
Pfungstadt/EICH Eicher Spielplatz verschönert

Bürgermeister Patrick koch, stadtrat gerhard geiss und eschollBrücker ortsvorsteher udo stoye weihen den sPielPlatz ein (v.l.)

Neue Spielgeräte und bes-
serer Fallschutz für unsere 
Kleinen: 

Pfungstadts Bürgermeister 
Patrick Koch, Stadtrat Gerd 
Geiß und Ortsvorsteher Udo 
Stoye übergaben gemeinsam-
kürzlich den neu gestalteten 
Spielplatz in der Wiesenstraße 
im Stadtteil Eschollbrücken/
Eich mit neuer Optik an die Öf-
fentlichkeit. 
Die Kinder der evangelischen Kinder-
tagesstätte probierten die neuen 
Spielgeräte mit Begeisterung gleich 
aus. Es wurde eine neue Rutsche auf-
gestellt, die Wippe erneuert und die 
bestehenden Spielgeräte renoviert. 
    Außerdem ist die gesamte Spielflä-
che mit neuer gärtnerischer Gestal-
tung versehen und Fallschutzzonen 
sind eingerichtet worden. 
    Wie Stadtplanerin Petra Wagner mit-
teilte, hat die Maßnahme 11.000 Euro 
gekostet. (Frankensteiner)
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Gerh.-Hauptmann-Str. 1 

64589 Stockstadt

Terrassenbeläge sorgenfrei genießen!

www.fliesen-boettiger.de

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

GOLD - ANKAUF

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

Prospektverteilung 06157.989699

und jetzt ein schönes Bad
Vielfalt und Faszination pur: Lassen Sie sich nach Herzenslust 
von der großen Auswahl in unseren Bad-Centern inspirieren. 
Wir beraten Sie ausführlich zu Themen wie Komfort, Design 
und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere Bad-Center in:
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim  www.r-f.de

130606_AZ_Traumbad_90x122_4c_Büttelborn.indd   1 06.06.2013   10:41:56

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699
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.Industriestraße 20  Bürstadt
Tel. 06206/6308

www.platten-noll.de

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Fliesen in

wohnlicher Holzoptik

Neuwahlen beim 
Karneval-Verein 
Pfungstadt 
Christiane Berns als 
1. Vorsitzende bestätigt 

PFUNGSTADT. Am 28.5.2014 fand im 
Mühlbergheim die Mitgliederver-
sammlung des KVP mit Neuwahlen 
des Vorstandes statt.

Nach ausführlichen Berichten über 
das vergangenen Jahr und die zurück-
liegende Fastnachtskampagne 2013 / 
2014 war es so weit: der Vorstand 
musste neu gewählt werden. Christia-
ne Berns wurde als 1. Vorsitzende be-
stätigt und wird dem Verein für zwei 
weitere Jahre vorstehen und die Ge-
schäftsstelle führen. Zum 2. Vorsitzen-
den des Vereines wählten die Mitglie-
der Ludwig Gauer, der bereits in der 
Jubiläumskampagne 2011/2012 den 
Verein als Prinz Ludwig repräsentiert 
hat. Die Stelle der Schatzmeisterin 
wurde von Nicole Grünenthal über-
nommen und die Schriftführung bleibt 
bei Elke Wawerda.

Als erweiterter Vorstand wurden 
folgende Personen gewählt: Gerd Ei-
senmann als stellvertretender Rechner 
und Svenja Desch als 2. Schriftführerin, 
verantwortlich für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit.

Als Abteilungsleiter wurden für 
das Musikwesen Frank Engelhardt, für 
das Tanzwesen wiederholt Corinna 
Stein und für das Karnevalswesen als 
Elferratspräsidentin Judith Stein ge-
wählt. Angelique Schöttel wurde er-
neut zur Jugendleiterin berufen. Auf 
die Berufung weiterer Beisitzer wurde 
zunächst verzichtet. 

Manfred Engelhardt, der vergan-
genes Jahr zum Ehrenpräsidenten er-
nannt wurde, wird weiterhin als Sit-
zungspräsident des Karneval Verein 
Pfungstadt durch die Veranstaltungen 
führen, unterstützt durch Norbert 
Specht, den Ehrensitzungspräsidenten.

Nachdem es eine Zeitlang vergriffen 
war, da der Arcanum Verlag seine Pfor-
ten schloss, ist es mit neuem Titelbild 
erhältlich. In Ihrem Jugendbuch greift 
sie auf die Literatur von James Mac-
pherson zurück. Der Dichter des 18ten 
Jahrhunderts hatte es ihr mit seinen Ge-

dichten und Epen angetan. So entstand, 
aus einem Gedicht heraus diese Fanta-
syerzählung. Neben der Geschichte um 
Darthula, der schönsten Prinzessin Erins, 
wurde im Anhang das Original veröf-
fentlicht. Damit ist das Buch nicht nur 
ein Jugend-Fantasy-Roman, sondern 

auch ein kleiner Teil Kulturgut, dass 
nicht in Vergessenheit gerät. Zum Inhalt: 
Die Nebellande sind ein wildes Land, in 
dessen Mittelpunkt die Burg Selama di-
rekt am Meer liegt. Man lebt frei und 
sorglos und so begegnet man Darthula, 
die Prinzessin aus Erin im Wald auf der 
Jagd. Die Tochter des Königs Kolla ist mit 
ihrem Bruder Truthil unterwegs. Sie er-
legt einen grossen Hirsch für ein Fest, 
das der König für die Freunde der Nach-
barländer gibt. Ein friedliches Leben, 
wäre da nicht König Cairbar, der um 
Darthulas Hand anhält. Aber Darthula 
hat sich bereits nach einem anderen Ga-
lan umgesehen. Nathos scheint auch an 
ihr Gefallen zu finden. Der machthung-
rige König Caibar wird von Darthula zu-
rückgewiesen, was ihm sauer aufstösst. 
Er will unbedingt die junge Prinzessin 
als Frau. Tod und Verderben bringt er 
über das Land und die befreundeten Kö-
nigreiche. Petra Hartmann gelingt es, 
einen atmosphärisch dichten Fantasy-
Kurzroman zu erzählen. So ist der Leser 
direkt dabei, schaut Darthula bei der 
Jagd über die Schulter, feiert im Schloss 
mit und muss doch mit ihr leiden. Petra 
Hartmann ist eine engagierte Kinder- 
und Jugendbuchautorin. Alle jungen 
Leser, die noch nach einer spannenden 
Urlaubslektüre suchen, egal ob für den 
Strand oder die Ferien zuhause, sollten 
jetzt bei Saphir im Stahl reinschauen. 
Verlagsleiter Erik Schreiber möchte nicht 
nur Erwachsene Autoren veröffentlichen 
undhofft darauf, dass Jugendliche ihre 
Manuskripte anbieten und so Jugend-
bücher von Jugendlichen herausbringen 
kann.
     Saphir im Stahl mit Sitz in Bickenbach 
wurde 2010 von Erik Schreiber gegrün-
det u. ist ein unabh. Kleinverlag. Er hat 
sich auf Historisches, Phantastisches 
und Regionales spezialisiert.(Frankensteiner)

Die Preisträgerin des Deutschen Phantastik Preises 
2 Bücher zu gewinnen! | „Darthula“ von Petra Hartmann | Verlag Saphir im Stahl

GewiNNeN Sie 2 BüCher „DArThULA“. Einfach eine Postkarte an die Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt schreiben. Stich-
wort: „DARTHULA“. Einsendeschluss ist der 26.07.2014. Bitte geben Sie 
Ihre vollständige Adresse an. Die Gewinner erhalten Ihr Exemplar per 
Post. Viel Glück!

Grabschmuck ist nicht immer und 
überall auf den Friedhöfen erlaubt. Wie 
man sieht, nehmen Angehörige die 
entsprechenden Hinweise der Fried-
hofsverwaltung oft nicht ernst und le-
gen immer wieder in der Urnenbaum-
anlage im Pfungstädter Friedhof Grab-
schmuck ab. Nach einer Bestattung ist 
es zwar gestattet, Blumengebinde und 

Kränze für einen Zeitraum von längs-
tens 10 Tagen außerhalb des Urnen-
baumkreises abzulegen. Danach muss 
der gesamte Blumenschmuck entfernt 
werden. Deshalb sollte man sich schon 
vorher Gedanken darüber machen, wie 
die letzte Ruhestätte aussehen soll. 

Urnenbaum

„Brauerei CUP“ der TSV Judoka ein voller Erfolg
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Die TeiLNehMer: hintere Reihe von links: Lars Nowag, Mirco Ohl, Regina Rilling und Daniel Kissel.
Vordere Reihe von links: Christoph Stab, Jakob Huch und Kimberly Hertling

Die Judoabteilung hatte sich Ende letz-
ten Jahres entschlossen, ein neues Ju-
doturnier anzubieten. Hintergrund war 
die Idee, etwas mehr Spaßfaktor mit 
ins Spiel (oder ins Judo) zu bringen. 
Damit sollte auch der Judosport allge-
mein allen Sportinteressierten näher 
gebracht werden.

Ausgeschrieben hatte die Abtei-
lung ein Turnier für gemischte Mann-
schaften (Frauen und Männer) mit 
Mindestalter 16 Jahre (weil Bier!), 
nach oben offen.

Genau das war auch ein zündender 
Effekt. Waren doch die Athleten vom 
Alter her wirklich bunt gemischt. Eben-
so bunt gemischt waren – zur Freude 

der Pfungstädter – auch die Graduie-
rungen der KämpferInnen. Vom Gelb-
gurt bis zum Schwarzgurt waren alle 
Farben vertreten, was noch einmal 
mehr den Spaßcharakter unterstrich.

Angetreten waren 5 Mannschaf-
ten aus den Landesverbänden Hessen, 
Baden und Württemberg: 1. Die 
Kampfgemeinschaft Grünberg, Kassel 
und Vellmar, 2. Das TEAM Fächerstadt 
aus Karlsruhe, 3. Das TEAM Kanokas 
aus Mannheim, 4. Das TEAM „Cool and 
the Gang“ aus Pungschd, 5. JC Kano 
Heilbronn

Gekämpft wurde jedes Team ge-
gen jedes Team mit Unterbewertun-
gen. Und erneut war der Spaßfaktor 

da: Die Kämpfe waren so attraktiv, dass 
eine echte Werbung für den Judosport 
war. Am Ende waren alle hoch zufrie-
den; sowohl mit der Leistung als auch 
mit dem Ergebnis

Den Brauerei CUP – natürlich gefüllt 
mit „Pungschder“ holte sich das Team 
Fächerstadt aus Karlsruhe, gefolgt vom 
JC Kano Heilbronn und „Cool and the 
Gang“ vom TSV Pfungstadt. Vierter wur-
de Kanokas Mannheim, gefolgt von der 
KG Grünberg/Kassel/Vellmar.

Die TSV Judoabteilung freut sich 
über diese gelungene Einstands – Ver-
anstaltung und auf das kommende 
Jahr, wenn das Turnier „open-Air“ 
stattfinden wird.

einbrecher nach Zeugenhinweis gefasst
PFUNGSTADT/ESCHOLLBRüCKEN. In 
der Nacht zum 6.7. ist ein in Bensheim 
wohnender 32-jähriger Mann auf einem 
Tankstellengelände in der Darmstädter 
Straße nach einem Zeugenhinweis auf 
frischer Tat beim versuchten Aufbruch ei-
nes Staubsaugermünzautomaten von 
der Polizei festgenommen worden. Der 
Mann, der beim Eintreffen der Streife di-
rekt neben dem Automaten und der ge-
öffneten Tür seines Autos kauerte, trug 
noch Arbeitshandschuhe und hielt in 
beiden Händen Werkzeug. Bei ihm wur-

den in einer Hosentasche einhunder-
tachtundvierzig 50-Cent-Münzen si-
chergestellt, die allerdings nicht aus dem 
versuchten Einbruch stammen können. 
Die Polizei prüft nun, ob er für weitere Ta-
ten verantwortlich ist. Da sein Auto aktu-
ell ohne Haftpflichtversicherungsschutz 
ist und er bei seiner Festnahme mit fast 
1,4 Promille deutlich unter Alkoholein-
fluss stand, wird er sich neben dem ver-
suchten Einbruch, auch wegen Fahren 
unter Alkoholeinfluss und ohne Versi-
cherungsschutz verantworten müssen.

Einladung zum Schnuppern in  
die Kinderoase
Wenn es um trendige Baby-Kinder-Teenie oder Damenmo-
de geht, sind Sie in der neuen Kinderoase genau richtig.

EBERSTADT. Heike Dietz, Einzelhan-
delskauffrau und Gründerin der Kinde-
roase hatte als junge Mutter von Zwil-
lingen das Bedürfnis, stressfrei einzu-
kaufen. So wurde die geniale Idee 
geboren, die Kinderoase einzurichten.

1992 war die Eröffnung in den ei-
genen vier Wänden, im Angebot war 

damals nur Kinderbekleidung. 1993 zog 
Frau Dietz Schwanenstraße, das Ange-
bot wurde erweitert und so wurde auch 
Damenmode verkauft. Dem ständig 
wachsenden Sortiment und steigendem 
Kundenstamm wurden die kleinen 
Räumlichkeiten nicht mehr gerecht. 
1996 zog man dann in die Heidelberger 

Landstraße 228. In diesem Jahr wurden 
die Räumlichkeiten der Kinderoase re-
noviert. Im freundlichen, hellen Ambi-
ente laden die neu gestalteten Ge-
schäftsräume zum Schnuppern ein.

Während sich die kleinen Kunden 
in der 6m² großen Spielecke vergnü-
gen, können die großen gemütlich, 
stressfrei und bei einer Tasse Kaffee 
nach ihren Wünschen stöbern und sich 
kompetent vom Team der Kinderoase 
beraten lassen. 

Ob Sommer oder Winter, Jung oder 
Alt, für jeden ist in der Kinderoase etwas 
dabei: Jacken und Hosen, Regenbeklei-
dung, Kleider, Sweats, Shirts, Bademo-
de, Tag und Nachtwäsche. Natürlich 
auch die passenden Accessoires sowie 
trendige Tücher, Schildkappen, Sonnen-
hüte (Mit UV-Protektion), Mützen.

Heike Dietz und ihr nettes Team 
legen Wert auf aktuelle, trendige, 

funktionelle Bekleidung der Firmen: 
Sanetta, MillionX, Blue Seven, Topo, 
Feetje, Heinz Werner, Heinrich Nickel, 
Me Too, Maximo, Ergora, Ewers und 
Elemar.

Die Konfektionsgrößen sind 44-86 
für Frühchen und Babys, 92-122 für 
Kleinkinder, 128-172 für Kinder und 
Teens und 36-48 für Damen.

Kontakt:
Kinderoase | Kinder & Damen-
mode 
Heidelberger Landstraße 228
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151.594263
Info@Kinderoase-Eberstadt.de
www.Kinderoase-Eberstadt.de (noch 
im Aufbau)
Öffnungzeiten:
Mo-Sa 9-13 Uhr
Mo-Fr 14.30-18.30 UhriNhABeriN heiKe DieTZ in ihren Geschäftsräumen bei der Kundenberatung. 
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GTÜ testet Motoröle: Gutes und Günstig!
Motoröl ist teuer, bis zu 30 Euro pro Li-
ter kostet der für das Triebwerk lebens-
notwendige Schmierstoff. Ob es ohne 
Qualitätsverlust auch sehr viel günsti-
ger geht, das wollte die GTü Gesell-
schaft für Technische überwachung 
wissen und hat zusammen mit dem 
ACE Auto Club Europa zwölf handels-
übliche Motoröle (Preise von 8,99 bis 

26,75 Euro pro Liter) unter die Lupe 
genommen. Fazit: Der Verdacht, preis-
günstige Motoröle seien nur halb so 
gut wie teure Markenöle, ist unbe-
gründet, so die GTü-Experten. Den 
ausführlichen Motoröltest von GTü 
und ACE finden Sie unter www.ace-
online.de/ace-lenkrad/test-und-tech-
nik/wie-geschmiert-1284.html.
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Pfungstädter „Bauservice“ blickt auf eine über 40-jährige Erfahrung im 
Baugewerbe zurück
Wenn der rohbau steht, kann 
der Bauservice aktiv werden

ANDreAS SCherer, Dipl. Ing. Werner Pannen und Andreas Pannen. (v.l.n.r.)

Der Firmeninhaber Dipl. Ing. Werner 
Pannen legt mit seiner kleinen Mann-
schaft größten Wert auf detailliert ge-
plante und den baulichen Richtlinien 
entsprechende Arbeiten. Durch die 
lange Berufserfahrung und dem 
künstlerischen Bezug zu den Arbei-
ten ist es Werner Pannen möglich, 
auch außergewöhnliche Wünsche 
bzgl. der Gestaltung Ihrer Räume, Bä-
der u. dem Außenbereich zu erfüllen. 

Auch komplette Innenausbau-
Beauftragungen können durchge-
führt werden. Für einzelne, wenige 
Gewerke wird hier auf Unternehmen 
zurückgegriffen, mit denen teilweise 
eine jahrzehntelange Geschäftsbezie-
hung besteht. In solchen Fällen über-
nimmt Werner Pannen die gesamte 
Bauleitung bzw. die Koordination. Der 
Auftraggeber hat somit immer nur ei-
nen Ansprechpartner. Einen besonde-
ren Namen hat sich die Firma durch ih-
ren Balkon- und Terrassenaufbau ge-
macht. Hier arbeitet man bei Erstbelag 
oder auch bei Sanierungen mit Materi-
alien, bei denen Sie sicher sein lassen, 

dass Sie Ihren Freisitz viele Jahre ohne 
Frostschäden genießen können. Wer-
ner Pannen erzählt, dass gerade seine 
Stammkunden die Ausführungen 
schätzen, weil die Firma größten Wert 
auf Termin- und Preiseinhaltung sowie 
Sauberkeit legt.

Bauservice werner Pannen,
Zwingenberger Str. 6
64319 Pfungstadt
Tel. 06157/83111
Mobil: 0171/3121359
Fax: 06157/919051
E-Mail: wernerpannen@t-online.de
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Ihre handtasche 
kann helfen! 
Die Pfungstädter Frauenbeauftragte 
Daniela Ryschka sammelt ab sofort 
guterhaltene Handtaschen für die 
Handtaschenbörse am 10. Oktober 
2014. Der Erlös des Verkaufs kommt 

dem Frauenhaus und dem Trägerverein 
"Frauen helfen Frauen e.V." zugute. Die 
Frauenbeautragte ist über das Stadt-
haus I in der Kirchstraße 12-14 zu  
den Dienstzeiten erreichbar. Telefon: 
06157/9880.
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Du wirst dringend gesucht…bitte melden.
PFUNGSTADT. RSV Germania in Pfung-
stadt sucht noch Spieler für die Neu-
gründung einer D Jugend Jahrgänge 
2002 und 2003 für die kommende Ses-
sion 2014/2015, aber auch alle anderen 
Jahrgänge können noch zu uns kom-
men. Wer gerne Fußball spielt, ist bei 
uns genau richtig, schaut doch einfach 
mal Dienstags, Donnerstags oder Frei-
tag ab 17 Uhr vorbei auf dem Sportge-
lände der Germania in der Ostendstraße 
! „Ich bin nicht gut“, „Ich kann das nicht“, 

Das gibt’s bei uns nicht! Ob Junge oder 
Mädchen, ob mit oder ohne Freund / 
Freundin ist egal, vielleicht bist du gera-
de neu zugezogen, oder Du möchtest 
Dich verändern, komm jetzt vorbei und 
hab Spaß dabei! Ansprechpartner und 
für weitere Fragen kannst Du Dich ganz 
einfach und unverbindlich per Mail un-
ter pj@rsv-germania.de oder direkt un-
ter 0151 25289229 melden. Hier be-
kommst Du Informationen oder wirst an 
die richtige Stelle weitergeleitet. 

Editorial

Für viele Menschen 
DIE Jahreszeit! Leich-
te Kleidung, Sonne, 
Wanderungen, schwim-
men, Picknick, mit 
Freunden grillen, im Ur-
laub einfach die Seele 
baumeln lassen. Diese 
Jahreszeit hat es in sich! 
Ein Teil der Menschen 
mögen es lieber nicht so 
heiß und sonnig, da sie un-
ter der Hitze stöhnen und 
den Schatten suchen. Und 
dann ist da noch die Land-
wirtschaft. Da freuten sich 
die einen, dass die Erdbeeren 
schnell rot wurden und der 
Spargel sich schon früh zeigte, andererseits sind die Felder zu tro-
cken, weil der Regen auf sich warten lässt, damit alles gut wächst 
und nichts verdorrt. So ist es eben. Alles hat zwei Seiten, vieles auf 
der Welt können wir beeinflussen, aber Gott sei Dank: das Wetter 
nicht. Dieses war jedenfalls wunderbar in Florida. Lesen Sie dazu 
meinen Bericht. Meine Tochter Bianca kann sich glücklich schät-
zen, in Florida bei 9 Stunden Sonne pro Tag und nahe am Atlanti-
schen Ozean in Jupiter zu leben. Das Foto wurde dort bei rau-
schender Brandung aufgenommen.
Die bezaubernden Seiten des einheimischen Sommers möchte ich 
Ihnen mit einigen Verlosungen versüßen! Wie wäre es mit einem 
Gutscheinbuch mit 92 Schlemmerspäßen zu zweit oder mit Frei-
karten für Konzerte für Sie und Ihren Partner oder einem Buch? So 
kommt keine Langeweile auf. Schauen Sie mal intensiv die Zeitung 
durch und machen Sie mit bei der Verlosung. Wir drücken auf je-
den Fall die Daumen und wünschen viel Vergnügen!
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Urlaubszeit verheißt Entspannung. Ob 
zeitloses Nichtstun oder erlebnisreiche 
Aktivität, Hauptsache mal wieder 
selbstbestimmt leben. So oder so ähn-
lich beschreiben wohl die meisten von 
uns ihre Urlaubswünsche.

Doch immer mehr Menschen ha-
ben Verpflichtungen und Aufgaben, 
die sich nicht einfach für die Zeit des 
Urlaubs abgeben lassen. Sie werden 
mitgenommen werden und können 
der Leichtigkeit des Urlaubs Entschei-

dendes nehmen. Die Verantwortung 
für Eltern und Großeltern zum Beispiel, 
die Sorge für Menschen, die unsere 
Achtsamkeit brauchen, kann solch 
eine Verpflichtung sein. 

Da ist es ratsam, sich schon vorher 
zu erkundigen: Wer schaut? Wer 
kommt? Wer kümmert sich? Das alles 
sollte besprochen sein, bevor die Koffer 
gepackt werden. 

Hilfe und Unterstützung fin-
den Angehörige und Senio-

ren bei Beratungsstellen, Pflegediens-
ten und Pflegekassen. Ein ganzer Korb 
mit Dienstleistungen bietet sich dort 
dem Interessenten. Von der Hauswirt-
schaft und dem Einkaufen, bis hin zu 
Fahrdiensten und Pflegeleistungen. Ob 
fest gebucht oder auf Abruf, Hauptsa-
che es ist im Vorfeld klar geregelt. 

Doch nicht alles ist planbar. Ein 
Sturz in der Wohnung zum Beispiel, 

eine Herzattacke oder ein Schwin-
delanfall. Situationen, in de-
nen schnelle Hilfe erforderlich 
ist. Hierfür gibt es schon seit 
ca. 30 Jahren den „Hausnot-
ruf“. Eine direkte Sprechver-
bindung zu einer Notdienst-

zentrale, auf Knopfdruck und in 
Minutenschnelle. Der „Airbag“ für 

alleinlebende Menschen, wie man es 
heute ausdrücken würde.

Ein besonderes, neues Angebot 
gibt es seit einiger Zeit bei SOPHIA 
Hessen. Die Bauvereinstochter aus 
Darmstadt bietet passend zur Urlaubs-
zeit den „Urlaubshausnotruf“. 

Die Teilnehmer bekommen den 
Hausnotruf für eine gewisse Zeit und 
wählen aus verschiedenen Leistungen 

aus. Von der täglichen Erinnerung an 
die Medikamenteneinnahme bis zur 
schnellen, zielgerichteten Hilfe über 
die Notrufzentrale bietet SOPHIA Hes-
sen ein breites, persönliches Angebot. 
Die „Tagestaste“ des Notrufgerätes 
kann darüber hinaus sicherstellen, 
dass der Teilnehmer wohlauf ist. Dank 
moderner Technik sind sogar selbstän-
dige, automatische Alarme (bei länge-
rer Bewegungslosigkeit) möglich. Da 
der Mensch aber nicht gerne alleine 
ist, können die regelmäßigen Patenan-

rufe durch die ehrenamtlichen Telefon-
paten von SOPHIA Hessen auf Wunsch 
die Zeit bis zur Rückkehr von Familie 
und Freunde etwas verkürzen. Gute 
Voraussetzungen für einen sorgenfrei-
en Urlaub. 

Kontakt:
SOPhiA hessen Gmbh
Rheinstraße 67
64295 Darmstadt 
Tel: 06151-780500 
www.sophia-hessen.de

Sicherheit zur Urlaubszeit | „Airbag“ für alleinlebende Menschen

eiN STUrZ iN Der wOhNUNG zum Beispiel, eine Herzattacke oder ein Schwin-
delanfall. Situationen, in denen schnelle Hilfe erforderlich ist.
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„LeUChTTUrMfUNKTiON UND ANLAUfSTeLLe iN NOTfäLLeN“: Feuerwehr Pfungstadt bleibt in Notsituationen eines flä-
chendeckenden Stromausfalls handlungsfähig.

fahrzeug- und Geräteübergabe der 
Feuerwehr Pfungstadt-West 
27 Jahre altes Löschgruppenfahrzeug LF8 (Baujahr 1984) 
aufgrund von Motorproblemen ausgemustert 

PFUNGSTADT. Die Ausmusterung fand 
2011 statt. Zu diesem Zeitpunkt war 
noch keine Ersatzbeschaffung für das 
kurzfristig ausgefallene Fahrzeug ein-
geleitet. Glücklicherweise war es durch 
eine Sondergenehmigung möglich, 
ein in der Kernstadt abgängiges Fahr-
zeug (Baujahr 1985) zur überbrü-
ckung, bis zur Beschaffung und In-
dienststellung eines Neufahrzeugs, in 
Pfungstadt West zu stationieren. Ende 
2012 fand eine Ausschreibung für ein 
Tanklöschfahrzeug TLF 3000 statt.

Am 8. Januar 2013 wurde im Ma-
gistrat empfohlen die Ersatzbeschaf-
fung umzusetzen. Am 24. Januar er-

folgte in der Sitzung des Haupt-Finanz 
und Wirtschaftsausschusses  und am 4. 
Februar in der Stadtverordnetenver-
sammlung ebenfalls ein positive Befür-
wortung für den Kauf des Fahrzeuges.

Nun konnte das Tanklöschfahrzeug 
TLF 3000, zur Verbesserung des Schut-
zes für die Bürger Pfungstadts, am 
15.06.2014 im Rahmen des Schlauch-
turmfestes übergeben werden.

Nach Begrüßung und Ansprache 
durch Bürgermeister Patrick Koch, 
überreichte dieser symbolisch den 
Fahrzeugschlüssel an den Stadtbran-
dinspektor Werner Koch. Dieser wiede-
rum gab den Schlüssel an den Wehr-

Pfungstadt-West in Dienst gestellt. 
Gemäß dem Innenminister des Landes 
Hessens  wurde die „Rahmenempfeh-
lung des Landes bei flächendeckenden 
Stromausfällen“ übergeben. In dieser 
ist festgeschrieben, dass die Folgen ei-
nes Stromausfalls für die Bürgerinnen 
und Bürger so gering wie möglich 
bleiben und  zu halten sind. Hier geht 
es besonders darum im Falle eines lan-
ganhaltenden Stromausfalls die Hilfs-
organisationen so aufzustellen, dass 
diese voll funktionsfähig sind.

Die Feuerwehr bleibt auch in die-
ser Notsituation des flächendeckenden 
Stromausfalls handlungsfähig und bil-
det eine Art „Leuchtturmfunktion und 
Anlaufstelle in Notfällen“. (Frankensteiner)

führer der Feuerwehr Pfungstadt-West 
weiter. Als zweite Gerätschaft wurde 
ein Notstromaggregat für den Standort 
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In der letzten Mai-Juni-Ausgabe er-
zählte ich von den Florida Keys. Nach 
dem ausgiebigen Genießen des ein-
maligen Sunset Pears in Key West 
um die Jahreswende, traten mein 
Fotograf und ich im neuen Jahr die 
Reise zu den Everglades an. 

Die Everglades von über 6000 Quadrat-
kilometer sind ein tropisches Marsch-
land im Süden von Florida. Sie sind teil-
weise als Everglades-Nationalpark ge-
schützt und UNESCO-Welterbe. Nahezu 
2,4 Meter über dem Meeresspiegel liegt 
höchste natürliche Punkt im National-
park, in den Everglades liegt sowohl 
geografisch als auch topografisch der 
tiefste Punkt des Bundesstaates Florida. 
Pay-hay-okee („Grasfluss“) werden 
auch die Everglades von den Seminole-
Indianern genannt. Das Sumpfgebiet 
reicht vom Lake Okeechobee im Norden 
bis an die Südspitze der Florida-Halbin-
sel. Dieser Fluss fließt mit 1 Meter pro 
Stunde. Er ist auf den ersten Blick nicht 
als solcher zu erkennen, denn selten tritt 
er als offene Wasserfläche zutage. Bis zu 
60 km breit ist diese Wasserader und oft 
nur einige Zentimeter tief, fast 
die gesamte Fläche ist 

von Gras bewachsen. Bewundern kann 
man hier die Sumpfzypressen, Gumba-
Limbo-Bäume, Königspalmen sowie 
Mahagonibäume, die in den etwas hö-
heren Gebieten gelegentlich wachsen. 
Die Everglades werden fälschlicherwei-
se oft nur als Sumpfgebiet gesehen, 
vielmehr ist es aber eine Prärie. Im 
überwiegenden Teil des Jahres ist sie 
überschwemmt und nur im Winter eher 
trocken. Die landwirtschaftliche Nut-
zung der Everglades nimmt heutzutage 
die Hälfte der ursprünglichen Fläche der 
Everglades ein, die andere Hälfte steht 
zum größten Teil unter dem Schutz des 
Nationalparks und angrenzender Natur-
schutzgebiete. Das Wasser der Evergla-
des wird zum Teil zur Trinkwassernut-
zung für die angrenzenden Städte, z.B. 
für Miami, verwendet. Bedauerlicher-
weise wird dadurch den Everglades die 
lebensnotwendige Grundlage entzo-
gen. Bereits im Jahr 1905 begann der 
Eingriff in die Natur durch den damali-
gen Gouverneur Floridas. Seit diesem 
Zeitpunkt wurde der Caloosahatchee Ri-
ver umgeleitet und zahlreiche Kanäle 
bis an die Küste gelegt.

Die Everglades sind ein 
komplexes und empfind-
liches Ökosystem mit ei-
ner Vogelpopulation, die 

einst so zahlreich war, 
dass sich der Himmel 
verdunkelte, als sie in 
Scharen in die Lüfte er-

hoben. Die Heimat tau-
sender Tier-, Vogel- 
und Pflanzenarten, 

undurchdringlicher Mangrovendickich-
te und seichter Kanallabyrinthe sind die 
Everglades, aber diese Intaktheit hängt 
aufgrund von Wasserbaumaßnahmen, 
die deutliche Auswirkungen auf die 
Strömungsverhältnisse haben, am sei-
denen Faden.Glücklicherweise haben 
Umweltschützer einiges in die Wege ge-
leitet und heute arbeiten nun die Regie-
rung, große Landwirtschaftsvereinigun-
gen und Naturschutzgruppen gleichzei-
tig daran, das Ökosystem der Region 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

Unternimmt man eine Kajaktour ins 
Marschland, begegnet man vielen Ge-
heimnissen. Schon fast in „Miamis Hin-
terhof“ beginnen die Ausläufer des 
Marschlandes, über Holzstege und Rad-
wege können die Besucher das Land er-
kunden. Um jedoch das Mysterium Ever-
glades ausführlich zu erforschen, braucht 
man Kajak oder Kanu und idealerweise 
einen kundigen Reiseführer. Ein wunder-
bares, sich in ständig veränderndes Licht 
getauchtes Szenarium bietet dieses Are-
al. Seit dem 19. Jahrhundert brach die 
Vogelpopulation ein, trotzdem sind hier 
immer noch hervorragend Vögel zu be-
obachten, speziell dann, wenn die Zug-
vögel im Winter zu den 347 heimischen 
Arten fliegen. Mehr als tausend Arten 
können Floraliebhaber hinter dem über-
all wachsenden Sumpfgras studieren 
und bei genauem Hinschauen können 
Sie sogar einen der tierischen Bewohner 
der Sümpfe entdecken: Alligatoren, 
Schildkröten, Manatees und, mit etwas 
Glück, auch einen der seltenen Florida-
Panther, die der Park ebenfalls beheima-

tet und mittlerweile vom Aussterben be-
droht ist. Der Bestand liegt bei 80 bis 100 
Tieren. Der größte Teil des Wappentiers 
von Florida lebt im Big Cypress National 
Preserve. Die einzigen wildlebenden Fla-
mingos, die in USA beherbergt sind, be-
finden sich im Naturpark. Daneben gibt 
es an Vögeln noch eine Reihe Watvögel 
Pelikane, Kormorane und Störche, 
Schwarzbären, Schlangen, Alligatoren, 
Spitzkrokodile, Seekühe, Spinnenarten 
und Pumas. Die Everglades sind die ein-
zige Region auf der Erde, in der sowohl 
Alligatoren als auch Krokodile leben. Das 
Füttern der Alligatoren ist verboten und 
wird mit hohen Geldstrafen belangt. Die 
Alligatoren meiden die Menschen im 
Normalfall, nur wenn sie sich eingeengt 
oder bedroht fühlen, wer sind sie ver-
breitet, jedoch meiden sie das Salzwas-
ser. Die Krokodile leben, im Gegensatz zu 
den Alligatoren, in Küstennähe und im 
Salzwasser. Unbedingt zu meiden sind 
sie, denn die größeren Tiere sind auch 
viel aggressiver als die Alligatoren. Da 
der Bestand der Urzeittiere verschwin-
dend gering ist, gelten sie daher in den 
gesamten USA als gefährdet. 350 ver-
schiedene Vogel-, 300 Süß- und Salz-
wasserfisch-, 40 Säugetier- und 50 Rep-
tilarten sind in den Everlades vertreten.

 
 

 

Ein geheimnisvolles Feuchtgebiet, ein 
gemächlich fließender Fluss: Floridas 
Urgeschichte. Hurrikane und Flutkatas-

trophen. Im Kampf mit der Natur ent-
stand 1947 der Everglades National-
park. Sumpflandschaft mit scharfkan-
tigem Gras bedeckte einst den größten 
Teil Floridas. Heute existiert diese 
Landschaft nur als geschützter Natio-
nalpark. Die einstigen Bewohner die-
ses Gebietes, die Indianer, gibt es noch, 
doch die Herren sind sie schon lange 
nicht mehr. Nur eine kleine Gruppe 
lebt hier noch als folkloristische At-
traktion. "Schwankende Erde" nennen 
sie dieses Gebiet und "Pa-hay-o-chee" 
was so viel heißt wie "Meer aus Gras". 
Für ein wirklich einzigartiges Erlebnis 
in den Everglades, sollten Sie auch eine 
Airboat-Tour mitmachen. Lassen Sie 
sich zusammen mit 15 bis 20 Leuten, 
die das Airboot aufnehmen kann, bei 
35 Meilen pro Stunde und einem er-
fahrenen Reiseführer tief in die „Saw-
grass“ und Rohrkolben zu den Krokodi-
len und Vögeln führen. Wichtig ist, 
winddichte Kleidung anzuziehen, 
denn auf dem Boat herrscht durch die 
Geschwindigkeit ein ziemlicher Wind 
und immerhin ist man nach 30 Minu-
ten sonst etwas ausgekühlt. Ohren-
schützer sind ebenfalls ratsam, denn 
der Motor macht ohrenbetäubenden 
Lärm. Ben, unser Airboatfahrer wusste 
schon die Stellen, wo „seine“ Krokodile 
und Alligatoren verweilen. Er erklärte, 
dass er mehrere Stellen anfahren wird, 
wo wir auch seltene Vögel erblicken 
konnten…und los ging’s! Nach 5 Mi-
nuten Spritztour (im wahrsten Sinne 
des Wortes) waren wir mitten im Di-
ckicht. Das Boat fuhr langsamer und 
pirschte sich an die erste Stelle ran. Wir 
erblickten den Kopf einer Krokodilmut-
ter mit ihrem Jungen zwischen Schilf-

halmen, das sich in unmittelbarer Nähe 
aufhielt. Verwunderlich war, dass die 
beiden nicht verschwanden, sondern 
ganz ruhig an der Wasseroberfläche 
verweilten. Offensichtlich machte ih-
nen die Störung nichts aus, denn bald 
kam der Leckerbissen, für den sie sich 
auch mal gerne „angaffen“ ließen. Kro-
kodile unterscheiden sich insofern von 
Alligatoren, indem sie eine spitzere 
Schnauze haben. Alligatoren hingegen 
haben einen breiteren runderen Kiefer. 
Auf der kurvigen Airboatfahrt konnten 
wir Vögel beobachten, die oben auf 
den Schilfhalmen und den Baumwip-
feln saßen. Das nächste Riesenreptil, 
welches zu bewundern war, zählte 
mittlerweile ca. 60 Jahre, laut Bens 
Aussage, es war ein Alligator. Ben holte 
Weißbrotstückchen aus der Tasche, der 
nahezu schwarze Alligator riss sein 
Riesenmaul auf und ließ sich die Le-
ckerbissen reinwerfen. So ging es wei-
ter, bis wir an einer Parkanlage anhiel-
ten, wo Ben von mehreren Waschbären 
quiekend begrüßt wurde. Männchen 
machend schnappten die Süßen nach 
den Gutschen und ließen sich durch 
uns Fremde in keiner Weise stören. 
Nach diesem Schauspiel betraten wir 
einen langen Holzsteg mit Geländer 
und so konnten wir geschützt 
ü b e r 

das Sumpfgebiet laufen und nach den 
Riesen-Reptilien und außergewöhnli-
chen Vegetationen Ausschau halten. 
Bäume, dessen Wurzen in kleinen Wur-
zeltürmchen aus dem Sumpf ragten, 
hatten wir zuvor noch nie gesehen. 
Wohlbehalten kamen wir wieder zu-
rück. Ben erzählte uns dann noch, dass 
wir auch nachts diese nervenkitzelnde 
„Red-Eye-Tour“ machen könnten. Flo-
ridas legendäres Reptil, den American 
Alligator könnte man hier durch nächt-
liche Geräusche der Riesen hören. 

 

Ben machte uns außerdem noch den 
Besuch der „Wildlife Exotic-Ausstel-
lung“ im Park schmackhaft. Abenteu-
erlich wurde es, durch den Park zu 
streifen, denn hier gibt es eine Vielzahl 
von Tieren zu beobachten, bedrohte 
Arten wie der Florida-Panther machen 
auf die Öffentlichkeit aufmerksam. 
Säugetiere wurden in Obhut genom-
men aus Einrichtungen oder von Per-

sonen, die Tiere illegal be-
saßen. Verspielte 

„Viecher“ gibt es 
zuhauf ganz 
ziemlich nah 
zu sehen, aber 

auch Panther, 
Leoparden, Wüs-
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Wildtiere. Der asiatische Hirsch ist eine 
Attraktion, er frisst Fleisch und bellt. 
Verpassen Sie nicht die Shows! Neben 
den Exponaten und Gärten, können Sie 
den Tag sich versüßen lassen mit lusti-
gen und unterhaltsamen Präsentatio-
nen und Aktivitäten. „Safari Canyon“ 
bietet das Naherlebnis mit Wildtieren, 
Videos und Live-Kameras.Der Primas 
Expedition Cruise führt Sie durch In-
seln, die Affen und Lemuren bewoh-
nen. Genießen Sie auch die Alligator 
Bay Fütterung. Der natürliche See, in-
dem die Riesenreptilien leben, ist auch 
die Heimat von zahlreichen einheimi-
schen Arten einschließlich einer Rei-
her-Kolonie. Bei der Fütterung müssen 
die Alligatoren stets von den Wärtern 
mit dem Stock zurückgewiesen wer-
den, denn sonst kommen sie zu nah. 
Im dicht belaubten Gartenteil können 
Sie unter den expansiven Ficus-Bäu-
men und ihren weitläufigen Luftwur-
zel-Systemen spazieren. 

 
 

Marco Island können Sie von Naples 
aus erreichen. Sie ist eine Inselstadt 
mit rund 16.000 Einwohnern. Weiße 
Strände, schillerndes Meer, ein Erd-
beer-Daiquiri in der Hand – wunder-
bar! Marco Island bietet das Beste der 
Ten Thousand Islands. Sammeln Sie 
Muscheln, fahren Sie Jettski, beobach-
ten Sie die Delphine, machen Sie eine 
Fischertour mit oder spielen Sie eine 
sonnige Partie Golf. Entdecken Sie die 
unnahen Everglades in einem Moor-
Buggy oder genießen Sie eine erfri-
schende Wanderung durch die Natur 
im Rookery Bay Reserve. An der west-
küste gibt es außer Marco Island noch 
mehrere Inseln zu besichtigen wie z.B. 
die nördlicher liegenden Inseln Fort 
Myers Beach, Sanibel Island und Capti-
va Island. Dies hätte unseren zeitlichen 
Rahmen gesprengt, denn wir traten 
die Rückreise nach Jupiter an die Ost-
küste Floridas an, um uns von meiner 
Tochter zu verabschieden.

tenluchse und eine Vielzahl von ande-
ren kleinen Säugetieren. Shows wur-
den in vielen Ausstellungsbereichen 
geboten. www.evergladestours.com.

Der gefährliche Tigerpython: In 
den 1980er Jahren wurde der Tigerpy-
thon aus Asien eingeschleppt. Biolo-
gen sehen das Ökosystem des Evergla-
des-Nationalpark durch diese Tatsache 
stark bedroht. Seit dem Jahr 2000 
steigt seine Population stetig an. Mitt-
lerweile wird die Zahl auf über 10 000 
geschätzt. Über 90 % der Waschbären, 
Opossums oder Rotluchse sind bereits 
verschwunden, kleinere Raubtiere 
würden ebenfalls davon betroffen sein, 
Schildkröten könnten sich dadurch 
stark vermehren, wenn ihre Eier nicht 
mehr durch Waschbären gefressen 
werden. Der Python bedroht auch grö-
ßere Raubtiere, wie Alligatoren und 
sogar den einheimischen Florida-Pan-
ther. Biologen versuchen zur Zeit, den 
Tigerpython im Park auszurotten, zei-
gen dahingehend aber nicht sehr viel 
Optimismus.

 
Naples ist bekannt als sehenswerte 
Stadt. Davon mussten wir natürlich 
auch überzeugen! Das Städtchen liegt 
im Südwesten Floridas an der Küste 
des Golfs von Mexiko und etwa 170 km 
westlich von Miami. Die Stadt war frü-
her ein schnuckeliges Fischerdorf und 
Winterdomizil für betuchte Geschäfts-
leute. Geschichte: Anfang des 18. Jahr-
hunderts lebten im Gebiet Indianer 
vom Stamm der Creek und der Calusa. 
Unterstützt durch die Engländer über-
fielen die Creek-Indianer in regelmäßi-

gen Abständen die Calusa-Indianer im 
von Spanien besetzten Teil Floridas 
und rotteten so bis Mitte des 18. Jahrh. 
Calusas aus. 1877 kaufte ein aus Phila-
delphia stammender Mann namens 
Hamilton Disston einen 300 km langen 
Küstenabschnitt an der Küste zum Golf 
von Mexiko vom Staat Florida. Diese 
wurden an Einwanderer verkauft und 
die Besiedlung begann. 1886 kaufte 
eine Investorengruppe aus Kentucky 
Land von der Stadt ab, um für Ge-
schäftsleute Winterdomizile zu erstel-
len, dann begann der erste Auf-
schwung. 1922 kaufte der Millionär 
Barron Gift Collier, nach dem das Coun-
ty benannt ist, ebenfalls Land und 
baute auf eigene Kosten die Fernstraße 
"Tamiami-Trail" durch die Everglades, 
um die Stadt auf normalem Weg zu er-
reichen. 1926 wurde Naples mit eige-
nem Bahnhof an die Eisenbahn ange-
schlossen. Die Entwicklung begann 
langsam, die Stadt blieb aber trotzdem 
bis zu den 1950er Jahren ein Fischer-
dorf und Winterdomizil. 

 

Den Aufschwung brachte ausgerech-
net eine Katastrophe. Der Hurrican 
Donna zerstörte 1960 einen Großteil 
von Naples – und Geld floss durch die 
Versicherungen, die gezahlt wurden. 
Heute ist die Stadt mit ihren knapp 
22.000 Einwohnern eine der reichsten 
in den USA. 1960 wurde fast die Hälfte 
aller Gebäude in Naples und Umge-
bung durch den Hurrikan Donna ver-
nichtet. 
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1 Ben, der Airboatführer füttert in den Everglades einen 60jährigen Alligator. 2 Erst Männchen, dann gibt‘s die 
Leckerbissen: die Waschbären genießen das. 3 Gut gewappnet mit Ohrenstöpseln und winddichter Kleidung 
geht’s gleich los auf dem Airboat in die Everglades. 4 Ein Krokodilweibchen links vorne hütet sein Junges im 
Hintergrund. 5 Die Krokodilmutter – Krokodile erkennt man an der spitzeren Schnauze im Gegensatz zum Alli-
gator mit breitem Kiefer. 6 Außergewöhnliche Vegetation. 7 Das bezaubernde weiße Gefieder des Silberreihers 
(Ardea alba) im natürlichen Lebensraum der Everglades. 8 Quallen gibt es oft am Strand – daher immer aufpas-
sen beim Barfußgehen. 9 Duftende Blüten. 10 Im Naples Zoo hält der Tierhüter einen Vortrag über Stinktiere. 11 
Giraffenfüttern ist im Zoo sehr beliebt bei Kindern. 12 Der Tiger im Zoo schaut nach den Besuchern hinter der 
Hecke hervor. 13 Am Strand von Naples befindet sich der denkmalgeschützte Fishing Pier. 14 Im Winter ist der 
Strand von Naples nicht überlaufen. 15 Der Vogel wartet auf die Häppchen, die der Fischer ihm gleich zuwirft. 
16 Riesige Mangrovenbäume im Zoo von Naples spenden Schatten. 17 Muße zum Angeln am Fishing Pier von 
Naples. 18 Strand von Jupiter mit Felsenkulisse. 19 Strandszene. 20 Nicht so gefährlich, wie es aussieht: Kroko-
dil aus Stein in der Shoppingmile von Naples. 21 Tiger im Naples Zoo, mittlerweile vom Ausserben bedroht. 22 
Der Gorilla lädt ein in den Store von Naples, welcher schönen, günstigen Schmuck bietet. 23 Angler relaxen und 
fachsimpeln am Fishing Pier. 24 Wasserfall am Koi-Teich mit Schildkröten. 25 Pelikane warten auf die Fisch-
häppchen der Angler. 26 Seltene Blütengewächse im Japanese Garden. 27 Bonsai: Kreative Gartengestaltung 
im Morikami in einem der 6 verschiedenen Gärten. 28 Der Fishing Pier befindet sich unmittelbar am Strand. 
Darunter kann man schwimmen. 29 Abschied von Tochter Bianca (rechts) und Freundin … see you soon again!Herrliche Strände am Golf von Mexiko: 

Als wir dort ankamen, fuhren wir 
gleich zum Strand, um uns im kühlen 
Nass zu erfrischen. Ein Pärchen erzähl-
te uns, dass es hier viele behinderten-
gerechte Strandzugänge gäbe, z.B. am 
City Pier und Lowdermilk Park. Low-
dermilk Park hat auch Strandrollstühle 
zur Verfügung. Wir erblickten das Meer 
und den weißen Sandstrand, was man 
unter keinen Umständen verpassen 
sollte. Diese Strände am Golf von Me-
xiko ziehen sich 20 Kilometer lang, mit 
schneeweißem Sand, Mangroven und 
dem Meer. Naturliebhaber kommen in 
Naples auf ihre Kosten, denn mehrere 
Naturschutzgebiete liegen nah. Ro-
mantisch ist eine Bootsfahrt bei Son-
nenuntergang, manchmal mit Delphi-
nen vor dem Bug.

 

Im Klima liegt natürlich auch die Liebe 
der Wohlhabenden für Naples. Der 
Winter misst 24 Grad, der Sommer so-
gar bis 31 Grad. Die Stadt lockt mit 90 
Golfclubs und mehr als 100 Galerien, 
darunter das Liebig Art Center. Wer es 
sich leisten kann, wohnt dort in Villen. 
Wunderschöne Domizile liegen meis-
tens unsichtbar versteckt in sogenann-
ten Gated Communities. Hier ist das re-
nommierte Philharmonische Orchester 
beheimatet, eines der bedeutendsten 
Theater der USA (Naples Players), das 
Naples Museum of Art, auch Museen, 
die viel über die Calusa-Indianer zei-
gen, die einst das Gebiet besiedelten. 
Luxuriöse Shopping-Meilen: Wer die 
Touristenhochburgen von Florida lie-
ber meidet, kommt nach Naples, so sa-
gen es die Insider. Klar, dass eine Stadt 
mit Reichen Bewohnern auch schicke 
Shoppingviertel hat. Im Viertel Third 
Street South, unweit vom Strand, gibt 
es Mode von Lilly Pulitzer, Eileen Fisher 
und Leggiandro zu kaufen, um nur ei-
nige zu nennen, auch Schmuck und 
Antiquitäten. Hier locken Restaurants, 
darunter das Gumbo Limbo im Ritz 
Carlton, Lebensmittelgeschäfte und 
vieles mehr. Im Szeneviertel Fifth Ave-
nue South kann man Kunstgalerien, 

Designerboutiquen und das Sudgen 
Theatre besuchen. Edle Shopping 
Malls wie Bayfront im mediterranen 
Stil oder Waterside Shops at Pelican 
Bay im Stil eines Gartens sind zu be-
wundern. Das Miromar Outlet ist 30 
Minuten nördlich von Naples zu fin-
den, es zählt zu den besten im Süd-
westen Floridas. Südlich von Naples, in 
Richtung Marco Island, lockt das Nap-
les Outlet Center mit vielen Geschäf-
ten. Eine kulinarische Köstlichkeit ist 
die Steinkrabbe, die als Nationalspeise 
von Florida gilt.

 
 

Zu den Sehenswürdigkeiten von Nap-
les gehört das denkmalgeschützte 
Fishing Pier von 1887 mit 300 Meter 
Länge. Hier herrscht reges Leben, man 
von dort gut den Fischern zuschauen. 
Diese können auf dem Pier ihr Fanggut 
ausnehmen und geputzt mit nach 
Hause nehmen. Ein vorwitziger Vogel 
saß direkt an der Seite eines Fischers, 
und wartete auf Fisch-Häppchen, die 
der Fischer ihm zuwarf.

Während man Seeluft genießt, 
kann man gut von hier aus auch Del-
phine beobachten. Die Pelikane 
schwimmen zu Hauf unter dem Pier, 
denn alles Gute kommt von oben, 
eben die Leckerbissen, die die Fischer 
runterwerfen. Ein Besuch hier lohnt 
sich immer wieder.

Viele Attraktionen von Naples be-
kommt man zu Gesicht, wenn man die 
„Naples Trolley Tour“ macht. An jeder 
der vielen Haltestellen der Bustour kann 
man ein- und aussteigen. Sehenswert 
ist auch der Botanische Garten. 

Ebenso beliebt ist der Naples Zoo am 
„Caribean Garden“, auf dem Gelände 
gibt es über 500 Tiere. Dort verweilten 
wir stundenlang, das Areal ist riesen-
groß. Der integrierte tropische Garten 
mit exot. Pflanzen wurde 1919 eröff-
net. In dieser tropischen Umgebung 
haben Sie Freude am Sehen vieler 

Auf dem Weg besuchten wir noch den 
Japanischen Garten „Morikami“, einer 
herrlichen Örtlichkeit zum Verweilen, 
Relaxen und Bestaunen wundervoller 
Vegetation. Er liegt an der Delray 
Beach, zwischen West Palm Beach und 
Fort Lauderdale und ist 8 Meilen vom 
Strand entfernt.

Ein Japanisches Museum zeigt die 
Enstehungsgeschichte der Verbindung 
zwischen Japan und Südflorida, als 
1900 eine Gruppe junger japanischer 
Farmer die Yamato-Kolonie gründeten. 
Der Designer Hoichi Kurisu schuf eine 
Gartenanlage für das neue Jahrtau-

send. Er ließ sich beim Bau der sechs 
verschiedenen Gärten von berühmten 
japanischen Botanischen Anlagen ins-
pirieren. Dies ist ein Ort der Stille und 
wird nicht durch Massentourismus ge-
stört. Im Restaurant kann man typisch 
japanisch essen. (www.morikami.
org). Dies war ein schöner Abstecher 
auf der Fahrt nach Jupiter. Meine Toch-
ter freute sich, uns wiederzusehen und 
wir verbrachten noch 3 schöne Tage 
mit ihr. Die Eindrücke nahmen wir mit 
nach Hause und ich freue mich jetzt 
schon auf den nächsten Trip dorthin, 
um noch mehr der unzähligen Sehens-
würdigkeiten und die Sonne zu erle-
ben. Bis bald Florida!
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6. Karnevalistisches Fußballturnier 
und Grillfest
Im Juni 2014 fand zum 6. Mal auf dem 
Sportgelände der RSV Germania 03 e. 
V. in Pfungstadt das karnevalistische 
Fußballturnier zwischen dem Karne-
valverein Pfungstadt 1901 e.V. und 6 
befreundeten Vereinen statt. Bei gu-
tem Wetter und guter Laune wurde um 
den Pokal gespielt. Außer klassischem 
Fußball auf zwei Kleinfeldern galt es 
dabei, Humor und Können auch auf 
andere Art zu beweisen. So wurden 
neben Wissensfragen, Treffsicherheit 
(Kistenschießen) und Geschicklichkeit 
im Wasser-Slalom abgefragt. Für das 

leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. 
Zwischen Kuchen und Grill wurden in 
geselliger Runde die Platzierungen ge-
feiert.
• 1. Platz: TSG 1846 Darmstadt
• 2. Platz: Carneval Verein Sankt. Ste-

phan, Griesheim
• 3. Platz: Carneval Club Goldenes 

Corps, Messel
• 4. Platz: Karneval Verein Pfungstadt
• 5. Platz: Happy Hour Camerun (Titel-

verteidiger)
• 6. Platz: Weiterstädter Musketiere
• 7. Platz: Kneipenlümmel Pfungstadt.

Terrassenbeläge sorgenfrei genießen!
Sie trinken Ihren Fünf-Uhr-Tee oder das Feierabend-Bier am liebsten an der frischen Luft? 

WohnWUnsch nr. 1: Deutsche mögen gemütliche Terrassen oder Balkone

Fühlen Sie sich als Anhänger einer gro-
ßen Bewegung - denn aktuelle Umfra-
gen belegen: 
     Ganz oben auf der Liste der Wohn-
wünsche der Deutschen stehen eine 
gemütliche Terrasse bzw. Balkon. Da-
bei fungieren die Außenflächen zu-
nehmend als „erweitertes Wohnzim-
mer“ unter freiem Himmel. Entschei-
dend für Wohnatmosphäre und 
Nutzungskomfort ist der Bodenbelag. 
Keramischen Belägen können weder 
Fettspritzer noch Glut oder Rotwein 
etwas anhaben. Damit diese Beläge 

auch dauerhaft haltbar bleiben, gibt es 
ein neues System des Unterbaus, das 
garantiert keine Kalk-Ausblühungen 
mehr zuläßt und Estrich und Draina-
geebene in einem Produkt vereinigt. 
Fragen Sie uns nach“ESKA-Drain“, wir 
informieren Sie gern. Damit Sie künftig 
das Leben an der frischen Luft ohne 

Sorgen über Ihren Fliesenbelag einfach 
genießen können.
Kontakt:
Fliesen-Böttiger Gmbh 
Gerhart-Hauptmann-Str.1
64589 Stockstadt/Rh. 
Tel 06158-84378
www.fliesen-boettiger.de

„café Klatsch“ | open air und im Jugendraum
Eschollbrücken | nächster Termin: 17. Juli

Bei sommerlichen Temperaturen öffnet 
das „Café Klatsch“ in Eschollbrücken 
letzten Donnerstag wieder seine Tür. 
Von 15 bis 18 Uhr konnten sich „Jung 
und Alt“ / „Groß und Klein“ im Ju-
gendraum / Bürgerheim Eschollbrü-
cken treffen, unterhalten, Gesell-
schaftsspiele spielen, Kaffee, Wasser 
oder Saft trinken oder leckeren selbst-
gebackenen Kuchen essen.

Um das leibliche Wohl kümmer-
ten sich diesmal die „Kuchenbäcker“ 
vom „Verein zur Sicherung und Zukunft 
unserer Kinder – SiZuKi e. V.“ Der Kin-

derchor „Chorkenzieher“ vom Verein 
SiZuKi trat mit einigen Liedern an die-
sem Nachmittag auf.

Das „Café Klatsch“ wird einmal im 
Monat von Vereinen und Institutionen 
aus Eschollbrücken in Kooperation mit 
der Kinder- und Jugendförderung 
Stadtteile organisiert und personell 
unterstützt. Wer möchte kann sich den 
letzten Termin vor den Sommerferien 
schon einmal notieren: 17. Juli 2014.

Weitere Infos bei Jugendpfleger 
Matthias Hirt unter 06157 988 1601 
oder matthias.hirt@pfungstadt.de. 

Metalldiebe erbeuten Kupfer von Firmengelände
PFUNGSTADT/ESCH. In der Nacht zum 
10.7. gelangten Metalldiebe auf ein au-
ßerhalb gelegenes Firmengelände. Sie 
entwendeten Kupfererdungsseile eines 
Bauzauns und Kupferkabel aus mehren 
Kabelschächten. Auch ein Baucontainer 
wurde aufgebrochen. Nach ersten Fest-

stellungen dürften den Einbrechern 
etwa 200 Kilogramm Kupfer in die Hän-
de gefallen sein. Der Schaden wird auf 
insgesamt rund 6000 Euro geschätzt. 
Die Polizei in Pfungstadt ermittelt. Hin-
weise nehmen die Ermittler unter der 
Rufnummer 06157/9509-0 entgegen.„Melibokus“ siegt beim 1. Michael Büttner-Gedächtnisturnier in der SGD Arena

22 Mannschaften gingen am Firmen- und Hobbyturnier an den Start 

Fa. LieKen gegen Rast und Ruh

hiLde Und Max BüTTner würdigen den Turniersieg vom Team Melibokus

rea card gegen Melibokus
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PFUNGSTADT. Am Samstag, dem 21. 
Juni 2014, nahm am vom RSV Germa-
nia 03 Pfungstadt alljährlich ausgetra-
genen Firmen- und Hobbyturnier die 
Rekordteilnehmeranzahl von 22 
Mannschaften teil. 

Zu Ehren und Gedenken des kürz-
lich viel zu früh verstorbenen Sport-
freundes Michael Büttner trug die Ver-
anstaltung erstmals dessen Namen.

Folgende Teams waren beim 
sportlichen Kräftemessen dabeil:

Flex, Rea-Card, AppliChem, 
Pungschtspor, DaMario, Siedlerfront, 
Melibokus, Hayat SK, Bierbörse, Mobi-
serv, Pfungstädter Brauerei, Fa. Bey, 
Bad Boys, FC Pfungstadt, Fa. Richter, 
Los Galacticos, FC Krummbein, Mig-
rantenteam, Hofmann Global, Balkan 

United, FC Rast und Ruh, Fa. Lieken. 
Gespielt wurde in vier Fünfergruppen 
auf dem germanischen Sportgelände 
der SGD Arena. Nach den Viertelfinal-

partien standen sich im Halbfinale die 
„Bad Boys“ und „Pungschtspor“ sowie 
„Los Galacticos“ und „Melibokus“ ge-
genüber. In zwei packenden und aus-

cdU Pfungstadt zieht positives Fazit der 3. CDU-Woche | 
„Wir haben viele neue Eindrücke für unsere Arbeit gewonnen“

cdU-soMMerFesT: CDU-Kreisvorsitzenden Gottfried Milde, Willi Kraft (40 Jahre Mitglied), Fraktionsvorsitzender-
Jochen Kockegei, Adolf Hake (30 Jahre Mitglied) und Stadtverbandsvorsitzendem Franz Schön. (v.l.n.r.)

„Die 3. CDU-Woche vom 10. Juni bis 
15. Juni 2014 war wieder ein voller Er-
folg mit vielen interessanten Gesprä-
chen, Besichtigungen und neuen An-
regungen“, berichtet der Stadtver-

bandsvorsitzende Franz Schön. „Dieses 
Jahr lag das Augenmerk auf Pfungstäd-
ter Einrichtungen, die man nicht jeden 
Tag besucht oder überhaupt zur Kennt-
nis nimmt.“ Zum Auftakt der CDU-Wo-

che traf man sich dienstags zur Besich-
tigung der Villa Büchner. Zu Beginn des 
Besuches referierte Peter Brunner über 
die Familiengeschichte der Büchners 
bis hin zum Bezug des Herrenhauses 

und des Baues der Villa. Im Gebäude 
selbst ging es um die einzelnen Räume 
im Erdgeschoss und die Familienge-
schichte bis zum Auszug aus der Villa 
und deren Verkauf. Die Stadt 
Pfungstadt hat die Villa Büchner bis 
2010 für ca. zwei Millionen Euro nach 
den Vorgaben des Denkmalschutzes 
saniert und sucht aktuell Mieter für die 
beiden oberen Etagen.

Am Donnerstagabend besuchten 
die CDU´ler die Eschollbrücker Kläran-
lage und informierten sich zum einen 
über die Funktionsweise einer Kläran-
lage, aber auch über künftige notwen-
dige Investitionsmaßnahmen zur Auf-
rechterhaltung dieser Daseinsvorsorge. 
Die Eschollbrücker Kläranlage ist für 
die Stadtteile Eschollbrücken und 
Hahn sowie den Ortsteil Eich und die 
beiden Autobahnraststätten an der 
Bundesautobahn A 67 zuständig. „Sie 
kann auch noch mind. 1.000 Neubür-
ger in Neubaugebieten – hoffentlich 
gerade in Eschollbrücken – aufneh-
men“, erklärt der Eschollbrücker Orts-
verbandsvorsitzende Sebastian Sehl-
bach. Anschließend fand ein Bürger-
stammtisch zu Eschollbrücker Themen 
im Biergarten des Gasthauses „Zum 
Lamm“ in Eschollbrücken statt.

Der Seligenstädter Landtagsvize-
präsident Frank Lortz Henrich besuchte 
am Freitag die Merschroth´schen Höfe

in Hahn. Nach einer Projektpräsentati-
on in der Hahner Schule und einer 
Stärkung mit Kaffee und Kuchen konn-
ten die Gäste auch einen Blick auf den 
aktuellen Stand der umfangreichen 
Neubaumaßnahmen „Betreutes Woh-
nen“ mit einem zentralen „Campo“ 
werfen. „Zum Teil sind sogar schon im 
Mai die ersten Mieter eingezogen, aber 
die eigentliche Fertigstellung ist für 
Oktober 2014 geplant“, erläutert 
Schön. „Aus dem Gespräch mit Peter 
Merschroth haben wir auch wichtige 
Impulse für unsere kommunalpoliti-
sche Arbeit in den Bereichen Gesund-
heitsversorgung und Pflege erhalten“.

Den Abschluss der CDU-Woche 
bildete das traditionelle Sommerfest 
der Pfungstädter CDU im Hof von Fa-
milie Spengler in der Eberstädter Stra-
ße. Unter den Ehrengästen war auch 
der langjährige Landtagsabgeordnete 
und heutige CDU-Kreisvorsitzende 
Gottfried Milde. Dieser nahm zusam-
men mit Franz Schön und dem Frakti-
onsvorsitzenden Jochen Kockegei Eh-
rungen für langjährige Parteimitglied-
schaft vor: Adolf Hake wurde für 
30-jährige und Willi Kraft für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. „Insgesamt 
bin ich mit dem Programm und dem 
zahlreichen Besuch der Bürgerinnen 
und Bürger vollkommen zufrieden und 
danke allen, die im Vorfeld die mittler-
weile 3. CDU-Woche geplant haben. 
Ich hoffe auf eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr“, so Schön abschlie-
ßend. (CDU Pfungstadt)

geglichenen Begegnungen setzten 
sich „Pungschtspor“ und „Melibokus“ 
durch. Das Duell um Platz Drei sah eine 
konditionsstärkere Truppe des „Weißen 
Balletts“ von „Los Galacticos“, das den 
merklich die Luft ausgehenden „Bad 
Boys“ souverän mit 3:0 in die Schran-
ken wies. Wesentlich ausgeglichener 
verlief dann das Finale. Den offenen 
Schlagabtausch um die Turnierkrone 
entschied der „Melibokus“ gemäß der 
alten Fußballfloskel glücklich, aber 
nicht unverdient, durch ein 2:1 gegen 
„Pungschtspor“ zu seinen Gunsten.

Im Anschluss übergab Marco Ley 
eine Zuwendung des Vereins an Hilde 
Büttner. Danach nahmen während der 
Siegerehrung Hilde Büttner und ihr 
Sohn Max die Preisverteilung vor, ehe 
der gemütliche Teil begann und in gro-
ßer geselliger Runde gefeiert wurde. 

Der RSV Germania 03 Pfungstadt 
zog ein zufriedenstellendes Fazit und 
bedankt sich bei allen Teilnehmern, 
Besuchern und Helfern für eine rund-
um gelungene Veranstaltung. (Kesman)

Fo
to

: c
d

U
 P

FU
N

G
st

a
d

t



7Pfungstadt ·  darmstadt-dieburg ·  nachrichten aus der Frankensteiner region · Mittwoch, 16. Juli 2014

Unser Institut für dauerhafte Haarent-
fernung Langner arbeitet seit mehr als 
20 Jahren erfolgreich im Bereich Kos-
metik und hat sich seit dem Jahr 2000 
auf dauerhafte Haarentfernung, Haut-
verjüngung und Auffrischung gegen 
Fältchen, Pigmentflecken, Couperose 
(feine Äderchen im Gesicht), Akne und 
unreine Haut mit neuester IPL/RF Tech-
nologie spezialisiert. Bei uns bekommen 
Sie kompetente Beratung und Behand-
lung von erfahrenem, geschultem und 
fachkundigem Personal zu günstigen 
und fairen Preisen. Machen Sie sich ein 

Bild von uns und besuchen Sie unser 
Studio. Ob Frau oder Mann, wir sind 
gleichermaßen für Sie da und gehen auf 
Ihre individuellen Wünsche und Vorstel-
lungen ein. Ein Versuch lohnt sich!

Wie funktioniert die dauerhafte 
Haarentfernung?

Die IPL/RF Methode basiert auf in-
tensiven Lichtimpulsen kombiniert mit 
Radiofrequenz. Bei der dauerhaften 
Haarentfernung wird das unschädliche 
Langwellen-Rotlicht vom Melanin 
(Farbpigment im Haar) in den Haarfol-
likeln absorbiert und in Wärme umge-

wandelt. Bei 70°C wird das Protein in 
den Haarzellen und Haarfollikeln, die 
sich in der Wachstumsphase befinden, 
zerstört. Es kann sich kein neues Haar 
mehr bilden.

Wie funktioniert die Hautver-
jüngung und Auffrischung?

Intensive Lichtimpulse werden ge-
nutzt, um eine gesündere Haut wieder 
herzustellen. Das Licht erzeugt Wärme 
und regt bei 60°C die Körperzellen zu ei-
ner vermehrten Produktion des Haut 
straffenden Collagens und Elastins an. 
Mit verschiedenen Filtern lassen sich so 
Fältchen reduzieren, unreine Haut sowie 
Akne behandeln und die Haut sieht wie-
der schöner, frischer und straffer aus. 
Oberflächennahe Blutgefässe (Coupero-

se) werden durch die Lichtabsorption 
des Hämoglobins behandelt. Bei einer 
Temperatur von 60-65°C wird eine Blut-
gerinnung erzielt, die die Zerstörung der 
Blutgefäβe bewirkt. Bei der Behandlung 
von Pigmentflecken wird das Licht vom 
Pigment (Melanin) absorbiert und in 
Wärmeenergie umgewandelt, die se-
lektiv unerwünschte Pigmentflecken 
zerstört. Die umliegende Haut wird da-
durch nicht geschädigt.

Unterschiedliche Methoden 
führen zum Erfolg!

Wir haben 3 Geräte im Einsatz und 
verschiedene Methoden, mit denen 
wir fast alle Haut- und Haartypen er-
folgreich behandeln können. Die reine 
IPL-Methode mit verschieden großen 

Handstücken ermöglicht uns auch 
schwierige Körperpartien gut zu be-
handeln und selbst Problemfälle kön-
nen mit der zusätzlichen RF Methode 
erfolgreich entfernt werden. Die Gerä-
tetechnologie spielt eine wichtige Rol-
le für den Behandlungserfolg. Deshalb 
arbeiten wir nur mit Profigeräten mit 
einem sehr hohen Wirkungsgrad. Un-
sere Geräte sind allesamt aus neuerer 
Generation und lassen sich dadurch 
immer individuell auf den Kunden pro-
grammieren.

Was macht ein gutes und seriös 
geführtes Haarentfernungsinstitut 
aus?

Bei uns gibt es keine Vertragsbin-
dung,  Abonnements oder Vorauszah-

lungen. Der Kunde zahlt nur für die er-
folgte Behandlung. Denn Niemand kann 
vorhersagen, wie viele Behandlungen 
nötig sind, um das gewünschte Ergebnis 
zu erzielen. Die vielen unterschiedlichen 
Haar- und Hauttypen, sowie unsere Er-
fahrungswerte, lassen maximal erahnen, 
wie viele Behandlungen benötigt wer-
den. Letztlich entscheiden Sie selbst!

Unsere Preise sind kein Ge-
heimnis!

Unsere Preise sind für jeden zu-
gänglich, transparent und kundenorien-
tiert. Bei uns kann man zwischen einer 
Einzelbehandlung, z.B. Achseln oder ei-
nem Paket Achseln + Bikini + Unter-
schenkel, wählen. Gerne stellen wir aber 

auch individuelle Pakete für Sie zusam-
men. Alle Preise sind Endpreise. Es kom-
men keine weiteren Kosten auf Sie zu.

Aktuell bieten wir eine attraktive 
SOMMERAKTION mit 10 % RABATT auf 
alle Behandlungen an. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!
Ausführliche Informationen und alle 
Preise erfahren Sie bei:
institut für dauerhafte haar-
entfernung Langner
Inh. Gerd Autenrieth
Am Dorfanger 8
64572 Klein-Gerau/Büttelborn
Telefon 06152-7432
info@haarentfernung-langner.de
www.haarentfernung-langner.de

Weitere Infos unter www.tierheim-pfungstadt.de oder per Tel.: 06157-5430. 

herrchen gesucht! 
herrenlose Tiere suchen ein nettes, schönes Zuhause 

shorty

shorTYs Tierische daTen: Misch-
ling, männlich, 30cm, weiß, 
Langhaar, geimpft, gechippt.
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Shorty ist ein süßer kleiner Fratz mit 
anfänglich leichten Hemmungen 
Mensch zu begegnen. So richtig traut 
er uns nicht über den Weg, aber doch 
relativ schnell gewinnt Mensch sein 
Vertrauen. Offener und vertrauensse-
liger begegnet er seinen Artgenos-
sen, egal ob männlich oder weiblich, 

Lana 

Lanas Tierische daTen: Misch-
ling, männlich, kastriert, fast 6 
Jahre, 50cm, geimpft, gechippt, 
dreibeinig.

Lanas mit seinen drei Beinen braucht 
kein Mitleid, lacht er sich doch in die 
Pfote, wenn ein "Nurzweibeiner" über 
ihn nachdenklich wird. Lanas ist ein 
prima Kumpeltyp, respektvoll und mit 
klaren Grenzen möchte er behandelt 
werden. Ein WischiWaschi-Mensch 
wickelt er mit seinem Bärchenblick 
schnell um die Pfote und nimmt sich 
dann zuviel heraus, z.b. MEIN Sofa, 
MEIN Bett. Er akzeptiert prima Gren-
zen, wenn sie ihm bekannt sind, also 
deutlich kommunizieren. Er hat ein lo-
yales Verhalten allen Hunden gegen-
über, allen Menschen gegenüber, er ist 
ein Schätzchen. Bevorzugt suchen wir 
für ihn ein ebenerdiges Zuhause oder 
zumindest ganz wenig Stufen und ki-
lometerlange Wanderungen ohne 
Pausen ist nichts für ihn.

Unser Mümmelmann-Kindergarten 
ist bereit für die Grundschule! Beide 
Elterntiere, ehemals Fundkaninchen, 
sind absolute Schätze. Dem Men-
schen sehr zugewandt, niemals hek-
tisch oder abweisend. Wie die Eltern 
so die Kinder, also kommen Sie vorbei 
und lernen Sie sie kennen. Man kann 
gar nicht anders als sich zu verlieben 
in die kleinen Fellknäule. Die Kleinen 
sind Anfang Mai geboren und haben 
die erste Impfung erhalten.

Mümmelchen

von daher wäre er ein guter Zweit-
oder Dritt-oder Mehrhund. Das Zau-
berwort im Tierschutz heißt Geduld 
und das muß Mensch beherzigen und 
üben. Ist ja schließlich auch nicht die 
schlechteste Tugend in unserer hekti-
schen, stressigen Zeit. Kommen sie 
vorbei und lernen Sie unsere Knutsch-
backe kennen und lernen ihre erste 
Lektion: Geduld :-). Gerne können Sie 
mit ihm gassi gehen, ein wenig auf 
der Parkbank verweilen, zur Ruhe 
kommen und den Kleinen genießen.

Lotte

Lotte ist eine kleine zarte Kätzin, die 
Mensch sofort in ihren Bann zieht 
wenn Sie mit ihrem netten Silber-
blick die Welt erkundet. Lotte ist so-
zial sehr verträglich, deswegen soll-
te in ihrem neuen Zuhause in jedem 
Fall Katzengesellschaft für sie vor-
handen sein.

LoTTes Tierische daTen: EKH, 
weiblich, grau-getigert, kastriert, 
geb. 01/2014, geimpft, gechippt.

Windelpupser

Diese Windelpupser müssen noch 
alles lernen, incl. der Stubenreinheit. 
Sie sind aber sehr gut auf Mensch 
und Artgenossen sozialisiert. Ihre 
Mutter ist unsere Emma, die Kleinen 
werden mittelgroß. Ab dem 20.07. 
bieten wir einen Welpensozialisati-
onskurs an, siehe Startseite. Wir 
empfehlen Ihnen diesen wahrzu-
nehmen, so könnten die Brüder auch 
zusammen die Schulbank drücken.

WindeLPUPsers Tierische daTen: 
Mischlinge, männlich, 9 Wochen, 
geimpft, gechippt.

netter Kater

Ein verträglicher, netter Kater, der zu 
Anfängern und auch Kindern kann 
und wenn irgendwie möglich mit 
seinem Freund Moody zusammen-
bleiben möchte.

KaTers Tierische daTen: EKH, 
männlich, kastriert, geb. 2009, 
geimpft, gechippt.

HAMBURG. Anlässlich ihres 100-jähri-
gen Bestehens hat die gemeinnützige 
Jugendaustauschorganisation AFS 
(American Field Service) zusammen mit 
renommierten Hilfsorganisationen das 
„Junge Retter Stipendium“ ins Leben 
gerufen. Es richtet sich an Jugendliche, 
die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich 
engagieren und mit einem Schüleraus-
tausch die Welt entdecken möchten. 
Wer Interesse hat, ab Sommer 2015 ein 
Schul(halb)jahr im Ausland zu verbrin-
gen, kann sich jetzt bewerben. Und die 
Chancen auf ein Stipendium stehen gut: 
Rund 30 Prozent aller Teilnehmer erhal-
ten eine finanzielle Förderung.

Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation AFS Interkulturelle Begeg-
nungen e.V. hat das neue „Junge Retter 
Stipendium“ unter anderem in Koope-
ration mit der Malteser Jugend und der 
THW-Jugend gegründet. Hintergrund 
ist die Geschichte des American Field 
Services: Als ehrenamtlicher Sanitäts-
dienst im Ersten Weltkriegs vor 100 
Jahren gegründet, ist AFS heute eine 
der größten Jugendaustauschorgani-
sationen weltweit.

Mit dem Junge Retter Stipendium 
wendet sich AFS gezielt an Jugendli-
che, die sich freiwillig für eine der ko-
operierenden Hilfsorganisationen ein-
setzen und Interesse haben, mit einem 
Schüleraustausch neue Kulturen ken-
nenzulernen. Die 15-jährige Davina ist 
eine der Ersten, die das Stipendium er-
halten hat. Sie ist Mitglied bei der Mal-
teser Jugend und engagiert sich ehren-
amtlich als Schulsanitäterin. In diesem 
Sommer beginnt ihr Auslandsabenteu-
er Argentinien. Ein Jahr lang wird sie 

dort eine weiterführende Schule besu-
chen, bei einer Gastfamilie leben und 
so den Alltag hautnah erleben. „Ich fin-
de es super, dass es dieses Stipendium 
gibt“, freut sich die Schülerin, „nicht 
nur, weil es mir ein spannendes Aus-
landsjahr ermöglicht, sondern auch, 
weil damit mein ehrenamtliches Enga-
gement anerkannt wird.“

Aber nicht nur junge Ehrenamtli-
che haben bei AFS gute Chancen auf fi-
nanzielle Unterstützung. Jeder dritte 
Teilnehmer verlässt Deutschland mit 
einem der zahlreichen Stipendien, die 
der Verein gemeinsam mit Unterneh-
men und namhaften Stiftungen, wie 
der Stiftung Mercator oder der Robert 
Bosch Stiftung, vergibt. Ab sofort kön-
nen sich Schüler aller Schulformen auf 

ein Schul(halb)jahr im Ausland ab 
dem Sommer 2015 bewerben. Weitere 
Informationen zu den Stipendien und 
Schüleraustauschprogrammen sowie 
Erfahrungsberichte von Teilnehmern 
finden Interessierte auf www.afs.de.

AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. ist ein gemeinnütziger Verein für Ju-
gendaustausch und interkulturelles Ler-
nen. Die Organisation arbeitet ehren-
amtlich basiert und ist Träger der freien 
Jugendhilfe. Das Ziel von AFS ist es, zur 
Entwicklung interkultureller Kompeten-
zen beizutragen und so Toleranz und 
Völkerverständigung zu fördern. Für ihre 
Arbeit wurde die Organisation von den 
Vereinten Nationen ausgezeichnet. Der 
Verein ist Teil des weltweiten AFS-Netz-
werks und kooperiert mit gleichberech-
tigten Partnern in rund 50 Ländern auf 
allen Kontinenten. Rund um den Globus 
setzen sich mehr als 40.000 ehrenamtli-
che Mitarbeiter für die Ziele von AFS ein.

Stipendium zum 100-jährigen Bestehen 
aFs schickt junge retter in die weite Welt | Jetzt bewerben
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institut für dauerhafte Haarentfernung, Hautverjüngung und Auffrischung 
Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Beratungstermin inklusive Probebehandlung | Sommeraktion mit 10 % Rabatt

sTePhanie BUB im Behandlungsraum mit einem der 3 Geräte neuester IPL-Technologie, die individuell auf jeden 
Kunden programmiert werden.
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Schenken Sie Ihrem Körper den opti-
malen Ausgleich zum täglichen Stress 
und zur einseitigen Belastung. Zum 
Beispiel in Form einer Dorn/Breuß – 
Massage. Einfach hinlegen, die Augen 
schließen und genießen. Tausende von 
Rezeptoren in der Haut leiten die sanf-
ten Reize der Breuß-Massage an unser 
Gehirn weiter. Diese energetische Rü-
ckenmassage wird mit einem hoch-
wertigen Johanniskrautöl durchge-
führt, welches die Regeneration der 
stark belasteten und unterversorgten 
Bandscheiben unterstützt. Die Durch-
blutung wird gefördert, Muskelver-
spannungen gelöst, Stresshormone ab-
gebaut und das Wohlbefinden gestei-
gert. Wegen all dieser besonderen 
Eigenschaften, dient die Breuß-Massa-
ge auch als Vorbereitung für eine Dorn-
Behandlung. Mit Hilfe der Dorn-Me-
thode werden gestörte Gelenkfunktio-
nen positiv beeinflusst, die 
Selbstheilungskräfte des Körpers akti-
viert und der Energiefluss so verbessert. 
Der Mensch wird in seiner Gesamtheit 

wieder aufgerichtet. Vereinbaren Sie 
gleich heute noch einen Termin. Eine 
wunderbare aktive Ergänzung zu den 
Massagen, ist das SM System – Rü-
ckentraining. Diese, von einem Arzt 
entwickelte Methoden, richten sich an 
alle Menschen, die durch ein Spiral-
muskeltraining vorbeugen wollen. Mit 
dem SM-System-Training aktivierten 
Sie die Muskelketten in Ihrem Körper 
und geben der Wirbelsäule ihre Stabili-
tät zurück. Die Koordination, Beweg-
lichkeit, Kraft & das Gleichgewicht ver-
bessern sich. Mit einem 15 Minuten 

Programm ist es Ihnen möglich, Ihren 
gesamten Muskelapparat zu trainieren. 
Führt man die SMT - Übungen täglich 
durch, dann ist ein dauerhafter Erfolg 
auch ohne Fitness Studio & Co. gewähr-
leistet. Auch ein individuelles Einzel-
training bei schon bestehender Proble-
matik ist sehr hilfreich. Die nächsten 
*Rücken-System-Kurse* beginnen im 
Sept. 2014 und werden von vielen 
Krankenkassen unterstützt. Unsere 
Kurstage sind Montag & Mittwoch, 
Kursort ist Darmstadt & Pfungstadt. Je-
weils eine Woche vor Kursbeginn fin-
den die Kennenlern-Übungsstunden 
(5,- €) statt. Alle Gruppen laufen unter 
der Leitung von Susanne Hefner. Sie ist 
DVGS Sporttherapeutin, staatl. gepr. 
Sport- & Gymnastiklehrerin, Lehrerin 
der SM-System-Methode und seit mehr 
als 20 Jahren im gesundheits-/bewe-
gungstherapeutischen Bereich tätig. 
Mehr Kursinfo und Massagetermine er-
halten Sie unter: Tel: 06155 – 665798 / 
www.gesundheitsberatung-hefner.de

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

Saisoneröffnung und Terrasseneinweihung des TGC
Im Rahmen der Saisoneröffnung unter dem Motto: „Deutschland spielt Tennis“ wurde die neue Terrasse eingeweiht

Beim BanDSchniTT: (v.l.) Gernot Hofmann (1.Vorsitzender des TV Crumstadt), Katja Schellhaas,  Heidi Voigt (Volksbank), Tilman Schmieder (1. Vorsitzen-
der TGC), Bürgermeister Werner Amend, Heinz Pflug, Walter Astheimer (1. Kreisbeigeordneter und Vertreter des Landrates), Marcello Argentino (Markt-
bereichsdirektor der Kreissparkasse), Thorsten Hachfeld (1. Vorsitzen-der der TGC).
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CRUMSTADT. Tilman Schmieder be-
grüßte die Gäste durch einen Sektum-
trunk. Als Gäste hieß er willkommen: 
1. Kreisbeigeordneter Astheimer, Bür-
germeister Werner Amend, die Bank-
vertreter Frau Voigt (Volksbank), Mar-
cello Argentino (Kreissparkasse), Ger-
not Hofmann (1.Vorsitzender des TV 
Crumstadt). Ferner die zahlreich er-
schienen Vereinsmitglieder.

Der 1. Vorsitzende bedankte sich 
bei allen Helfern, die in 7 Arbeitstagen, 
aber über 4 Jahre diskutierter Terras-
sen-Neubau, das neue Schmuckstück 

der Tennisgemeinschaft Crumstadt, er-
stellten. Bei dieser Gelegenheit über-
reichte er jeweils 1 Blumenstrauß an 
die Sportwartin Katja Schellhaas und 
an Elke Hedderich, die für die Saisoner-
öffnung verantwortlich zeichneten.

Hier die Namen, die beim Terras-
sen-Neubau mitwirkten: An erster Stel-
le ist hier der Bauleiter Peter Rust, Plan-
zeichner Roland Grimm und Organisa-
tor Heinz Pflug zu nennen. Es gesellten 
sich als Facharbeiter Uwe Vetter, Peter 
Hess, Klaus Götz, Thorsten Hachfeld, 
Stefan Hebermehl,Günter Werk, Kuno 

Schmidt, Werner Dörr, Klaus Scheuch, 
Klaus Heyl, Martin und seine FrauSteffi, 
Rudolf Wulf, Horst Wirthwein, Stefan 
Walkenhorst, Tilman Schmieder, Volker 
Stoll dazu. Ganz großes Lob an Holger 
Reinheimer, der mit dem Fuhrdienst die 
Baumaterialien beschaffte. Dann er-
folgte der obige Bandschnitt. Anschlie-
ßend begann das von Katja Schellhaas 
organisierte „Schleifchenturnier“. Es 
wirken aktive Tennisspielerinnen und 
Tennisspieler, so wie viel Jugend mit.

Mittlerweile füllte sich auf der 
Tennisanlage viel Publikum. Der be-

gehrteste Platz war natürlich die neue 
Terrasse, die von Thorsten Hachfeld 
und seinen „Mannen“ schön ge-
schmückt und auch bepflanzt war.

Nach Beendigung der Saisoneröff-
nung nahm 1. Vorsitzender Thorsten 
Hachfeld die Siegerehrung vor. Als 
Dankeschön durfte er noch grillen. Die 
Veranstaltung nahm einen reibungslo-
sen Verlauf. Erfreut konnte „Event-Ma-
nager“ Heinz Pflug verkünden, dass 
die Kreissparkasse Gross-Gerau den 
bestehenden Sponsoren-Vertrag um 2 
Jahre verlängert hat.

Nach ungefährdetem 4:1-Sieg über 
geschwächte Mannschaft aus Grieskir-
chen im Halbfinale verlieren die Faust-
baller des TSV Pfungstadt beim Euro-
pacup der Herren ein packendes Finale 
gegen FB Widnau mit 2:4.

Am vergangenen Wochenende 
reiste die Pfungstädter Mannschaft nach 
Endingen (CH) um sich dort mit den 
besten europäischen Teams zu messen. 

Beim Europacup der Herren, bei 
welchem die Südhessen als Titelvertei-
diger antraten, kam es im Halbfinale 
zur Neuauflage des Endspiels vom letz-
ten Europacup 2013: TSV Pfungstadt 
gegen den österreichischen Staats-
meister UFG Grieskirchen-Pötting.

 Während die Partie im vergange-
nen Jahr noch unter einem anderen 
Vorzeichen stand, galt in diesem Jahr 
der TSV Pfungstadt als großer Favorit – 
vor allem auch weil Hauptangreifer 
Dietmar Weiss der Österreicher verletzt 
ausfiel. 

Doch entgegen der Erwartungen 
spielte Grieskirchen um deren brasilia-
nischen Angreifer Joao Fidelis unbe-
eindruckt auf und agierte phasenweise 
auf Augenhöhe mit Pfungstadt. Infol-
gedessen gelang der österreichischen 
Mannschaft sogar ein Satzgewinn, 
was in einem 4:1 Sieg für die Südhes-
sen resultierte (11:7, 11:5, 8:11, 11:6, 
11:9). „Wir haben im Spiel nicht 100% 
abgerufen. Das hat heute vielleicht 
noch gegen einen geschwächten Geg-
ner gereicht. Morgen müssen wir aber 
wieder volle Leistung zeigen um unse-
ren Titel erfolgreich zu verteidigen.“ 
Erklärt Oliver Späth das Halbfinale.

Im zweiten Halbfinale zwischen 
Berlin und Widnau (CH) konnten sich 
die Schweizer souverän mit 4:0 durch-
setzen und zogen somit ebenfalls in das 
Finale ein. Vor allem der Schweizer An-
greifer Cyrill Schreiber präsentierte sich 
in Form, gegen den Pfungstädter be-
reits im vergangenen Jahr in Namibia 
beim Weltcup das Nachsehen hatten.

Das Finalspiel am nächsten Tag, 
unmittelbar nachdem Berlin sich in ei-
ner Regenschlacht mit 4:2 gegen 
Grieskirchen Bronze gesichert hatte, 
war hart umkämpft und stets von 
Emotionen begleitet. Nach dem dritten 

Satz, diesen gewann Pfungstadt klar 
mit 11:4, lagen die Südhessen mit 2:1 
Sätzen in Führung. Der Ausgang der 
Partie zeichnete sich leicht ab. 

Doch die Schweizer kämpften sich 
zurück und entschieden den 4. Satz in 
der Verlängerung mit 15:14 für sich. 
Das war der mentale Knackpunkt der 
Partie. In der Folge hatten die Schwei-
zer das Spiel besser im Griff und mach-
ten den Sack zum 4:2-Sieg zu.

„Unbeschreiblich, wir haben so hart 
gekämpft, es ist einfach gigantisch“, 
rang Widnau-Kapitän Mark Hüttig nach 
Worten und wischte Tränen ab. „Ich bin 
einfach nur glücklich und stolz auf die-
se Mannschaft. Wir haben 2008 in 
Deutschland gewonnen, umso schöner 
ist es, dass wir den Erfolg in der Schweiz 
wiederholen konnten. Die Stimmungs-
lage von Pfungstadts Zuspieler Sebasti-
an Thomas war verständlicherweise 

völlig anders: „Wir waren nicht clever 
genug, ja sogar zu dämlich. Cyrill 
Schreiber hat uns in der Angabe mehr 
unter Druck gesetzt, als umgekehrt. Wir 
haben die BigPoints nicht gemacht, das 
hat Widnau eiskalt ausgenutzt.“

„Nach dieser bitteren Niederlage 
brauchen wir alle erstmal eine kurze 
Pause, um uns dann in zwei Wochen 
wieder auf die Bundesliga zu konzent-
rieren – vor allem mit Hinblick auf den 
nahenden Weltcup in Pfungstadt. Den 
müssen wir jetzt unbedingt gewinnen, 

damit die Saison trotz allem ein Erfolg 
bleibt.“ Gibt Kapitän Patrick Thomas ei-
nen Ausblick. 

Doch nicht alle Spieler können 
diesem Aufruf folgen, denn für Ab-
wehrspieler Hendrik Vetter geht es am 
kommenden Wochenende im Natio-
naltrikot bereits weiter, wenn er mit 
der U21-Nationalmannschaft bei der 
Europameisterschaft in Mannheim um 
Europas Thron kämpft. (TSV)

Pfungstadt holt nur Silber

Luca GrunD in SieGerPoSe: Luca Grund von der DJK-Concordia Pfungstadt war am 08.06.2014 in Mainz bei der 
Deutschen DJK-Bundesmeisterschaft vertreten. Er startete in der Altersklasse U 18 in der Gewichtsklasse 66 kg. 
Luca war in bestechender Form und konnte alle seine Kämpfe vorzeitig mit Ippon-Siegen beenden und kehrte mit 
der Gold-Medaille nach Pfungstadt zurück. Er erreichte auch schon 2011 in Krefeld die Gold-Medaille.
Am Samstag startete Luca auch in Darmstadt beim 3. Heiner Cup, ein Turnier das im Umfeld viele Judokas wach 
gemacht hat, es reisten über 500 Judokas aus Nah und Fern an, selbst aus Holland war eine große Gruppe dabei. 
Hier bewies Luca sein Können und konnte alle seine Kämpfe vorzeitig mit Ippon-Siegen für sich entscheiden und 
belegte den ersten Platz. Auch in der jüngsten Altersgruppe, der U 10 konnten von den Concorden 2 erste Plätze 
erkämpft werden. Die Bilder zeigen links Luca Grund und rechts die beiden jungen Wilden, v.l. Finn Aengenheys-
ter und Malte Brohm. (Franz Nitsche)
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nicK Trinemeier beim Versuch durch einen platzierten Rückschlag beim 
Gegner zu Punkten.
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Beuth verlieh den Helfern im Februar 
die neu gestiftete Einsatzmedaille 
‚Ausland‘ des Hess. Katastrophen-
schutzes.  „Das Land Hessen ist Ihnen 
in hohem Maß zu Dank und Anerken-
nung verpflichtet. Was Sie geleistet ha-
ben, hat nicht nur in Slowenien, son-
dern auch in Deutschland weit über 

die Grenzen Hessens hinaus Beachtung 
gefunden“, so der Innenminister. Auf 
ein intern. Hilfeersuchen Sloweniens 
hatte Hessen als eines der ersten Län-
der seine Hilfe angeboten. „Die Ein-
satzmedaille ‚Ausland‘ ist ein sichtba-
res Zeichen für Ihre auch international 
anerkannte Hilfsbereitschaft. Durch Ih-

ren selbstlosen Einsatz war es möglich, 
den von der Schneekatastrophe in Slo-
wenien betroffenen Menschen schnell 
und kompetent zu helfen“, so Beuth. Es 
waren auch Arbeitgeber eingeladen, 
die ihre Mitarbeiter für die Einsatzdau-
er von der Arbeit freigestellt hatten, 
rechts Bürgermeister Patrick Koch. (Fra)

Slowenien: Dank an Helfer und Arbeitgeber | Pfungstädter dabei
121 helfer aus Feuerwehren und Technischem Hilfswerk bei Schneekatastrophe in Slowenien

121 heLfer GewürDiGT: Der Hessische Innenminister Peter Beuth hat bei einer Dankesfeier in Neu-Isenburg die 
Helfer für ihren Einsatz im Rahmen der Schneekatastrophe in Slowenien ausgezeichnet.
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wirbelsäulenpflege nach Dorn-Breuß !

Anzeigengröße: zweispaltig / Höhe 40mm und PR-Text

Entspannung – Bewegung - Vitalität

Dorn Breuß Massagen - für Ihre Wirbelsäule

Rücken SM System* Training - als Kurs & Einzel Coaching

Neue Kurse nach den Sommerferien

www.gesundheitsberatung-hefner.de / 06155 - 665798

Griesh., Pfungst., Darmst.

www.gesundheitsberatung-hefner.de / 06155 - 665798

Wirbelsäulenpflege nach Dorn-Breuß !

Schenken Sie Ihrem Körper den optimalen Ausgleich zum täglichen Stress und zur einseitigen Belastung. Zum Beispiel in Form
einer Dorn/Breuß – Massage. Einfach hinlegen, die Augen schließen und genießen. Tausende von Rezeptoren in der Haut leiten
die sanften Reize der Breuß-Massage an unser Gehirn weiter. Diese energetische Rückenmassage wird mit einem hochwertigen
Johanniskrautöl durchgeführt, welches die Regeneration der stark belasteten und unterversorgten Bandscheiben unterstützt.
Die Durchblutung wird gefördert, Muskelverspannungen gelöst, Stresshormone abgebaut und das Wohlbefinden gesteigert.
Wegen all dieser besonderen Eigenschaften, dient die Breuß-Massage auch als Vorbereitung für eine Dorn-Behandlung. Mit Hilfe
der Dorn-Methode werden gestörte Gelenkfunktionen positiv beeinflusst, die Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert und der
Energiefluss so verbessert. Der Mensch wird in seiner Gesamtheit wieder aufgerichtet. Vereinbaren Sie gleich heute noch einen
Termin. Eine wunderbare aktive Ergänzung zu den Massagen, ist das SM System – Rückentraining. Diese, von einem Arzt
entwickelte Methoden, richten sich an alle Menschen, die durch ein Spiralmuskeltraining vorbeugen wollen. Mit dem SM-
System-Training aktivierten Sie die Muskelketten in Ihrem Körper und geben der Wirbelsäule  ihre Stabilität zurück. Die
Koordination, Beweglichkeit, Kraft & das Gleichgewicht verbessern sich. Mit einem 15 Minuten Programm ist es Ihnen möglich,
Ihren gesamten Muskelapparat zu trainieren. Führt man die SMT - Übungen täglich durch, dann ist ein dauerhafter Erfolg auch
ohne Fitness Studio & Co. gewährleistet. Auch ein individuelles Einzeltraining bei schon bestehender Problematik ist sehr
hilfreich. Die nächsten *Rücken-System-Kurse* beginnen im Sept. 2014 und werden von vielen Krankenkassen unterstützt.
Unsere Kurstage sind Montag & Mittwoch, Kursort ist Darmstadt & Pfungstadt. Jeweils eine Woche vor Kursbeginn finden die
Kennenlern-Ünungsstunden (5,- €) statt. Alle Gruppen laufen unter der Leitung von Susanne Hefner. Sie ist DVGS
Sporttherapeutin, staatl. gepr. Sport- & Gymnastiklehrerin, Lehrerin der SM-System-Methode und seit mehr als 20 Jahren im
gesundheits-/bewegungstherapeutischen Bereich tätig.  Mehr Info zu den Massage und Kursanmeldungen unter: Tel: 06155 –
665798 / www.gesundheitsberatung-hefner.de

SuSanne hefner, Sporttherapeutin, 
staatl. gepr. Sport- und Gymnastik-
lehrerin.
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Sommerfest der 
CDU Eberstadt
Bayerischer frühschoppen 
in der Geibel’schen Schmiede 
am Sonntag, 20. Juli 2014, ab 
11 Uhr – Schirmherr Stadt-
kämmerer André Schellenberg

DA-EBERSTADT. Ihr Sommerfest feiert 
die CDU Eberstadt am 20. Juli ab 11 Uhr 
in der Geibel’schen Schmiede. Für zünfti-
ge Musik beim Bayerischen Frühschop-
pen sorgen die „Modautaler Spitzbuben“. 
Neben Weißwurst und Leberkäs’ gibt es 
Laugenbrezeln und weitere alpenländi-
sche Spezialitäten, natürlich auch Weiß-
bier sowie alkoholfreie Getränke. „Alle 
Bürger des Stadtteils und der Umgebung 
quer über die Parteigrenzen hinweg sind 
sehr herzlich zum Besuch der Veranstal-
tung eingeladen, wie es in Eberstadt 
gute Sitte ist“, betont Vorsitzender Lud-
wig Achenbach. Die Voraussetzungen für 
einen frohen Tag der Begegnung und 
viele interessante Gespräche von Bürgern 
und Mandatsträgern seien geschaffen. 
Den Bieranstich und die Ausgabe der 
ersten Weißwurst übernimmt in diesem 
Jahr als Schirmherr André Schellenberg, 
der Darmstädter Stadtkämmerer. 

Für Eltern mit Kindern hält das 
CDU-Familienevent stressfreie Rahmen-
bedingungen parat: Im rückwärtigen, 
eingezäunten Garten können sich die 
Kleinsten ungestört bewegen – außer-
dem dürfen sie am Glücksrad drehen. 
Ein weiterer Anziehungspunkt ist wie in 
jedem Jahr die Tombola mit hunderten 
von Preisen zugunsten von Eberstädter 
Vereinen – in diesem Jahr der gastge-
bende Bürgerverein. Sie wird durch 
großzügige Spenden vieler Eberstädter 
Betriebe, Institutionen und Privatperso-
nen ermöglicht. Deshalb werben die 
Landtags-abgeordnete Karin Wolff, der 

stellv. Stadtverordnetenvorsteher Lud-
wig Achenbach, Stadtrat Karl-Peter 
Föhrenbach und der stellv. Fraktionsvor-
sitzende Peter Franz – alle aus Eberstadt 
– dafür, „den Eberstädter Einzelhandel 
zu unterstützen und das Geld im Ort zu 
lassen. Denn schließlich sind es die 
Eberstädter Geschäftsleute, die die 
Eberstädter Vereine unterstützen“.

Pannenhilfe für Fahrradfahrer
DARMSTADT. Am Mittwoch, den 16. 
Juli 2014 gibt es die Möglichkeit für in-
teressierte und wissbegierige Kinder 
(ca. 7-10 J. mit Eltern) und Jugendli-
che (ca. 11-14 J.) Tipps und Hilfe zur 
Selbsthilfe zu Fahrradkomponenten 
inkl. Pannenbehebung zu erhalten.

Wo: ADFC-Büro in der Fahrradsta-
tion am Hbf Darmstadt. Wann: Mitt-
woch, 16.07.2014 von 16 bis 19 Uhr. 
Grobinhalt: Wie flicke ich meinen Fahr-

radschlauch bei einer Panne? Das ver-
kehrssichere Fahrrad - die wichtigsten 
Komponenten! Welche Wartungs- und 
Pflegearbeiten kann ich selbst machen? 
Ansprechperson: Matthias Theumer

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) ist die bundesweit organi-

sierte Interessenvertretung der Radfah-
rer. Er setzt sich für die konsequente För-
derung des Fahrrads als ökologisch 
sinnvolles Verkehrsmittel ein – wobei er 
den Fußverkehr und Öffentlichen Ver-
kehr nicht verdrängen will, sondern sich 
insbesondere für die Kombination dieser 
Verkehrsmittel einsetzt. Der ADFC 
Darmstadt e.V. mit über 1000 Mitglie-
dern setzt sich für die Sicherheit und 
den Komfort beim Radfahren im Land-

kreis Darmstadt-Dieburg und in der 
Stadt Darmstadt bei Politik und Verwal-
tung ein.

Offener ADFC-Treff : 3. Dienstag im 
Monat, 17:30 bis 19:00 Uhr. Wo: Im 
Fahrradbüro Am Fürstenbahnhof 5, 
64293 Darmstadt, Tel. 06151-292368.

PFUNGSTADT. „Wir“ – sind 3 Gruppen 
mit TeilnehmerInnen zwischen 17 und 

83 Jahren, die sich einmal die Woche 
mit dem Thema Ernährung und Ge-

wichtsreduktion beschäftigt haben. 
Gemeinschaftlich wurden seit Oktober 
2013 fast 400 Kilo reduziert. Wer beim 
letzten Abschlusstreffen die meisten 
Kilos abgenommen hatte, dem winkt 
ein stolzes Preisgeld. Die nächste Ab-
schlußfeier findet am 23.07.14 statt. 
Im aktuellen Gewinntopf sind 1530 
Euro, die anteilig an die drei Erstplat-
zierten aus drei Kursen ausgeschüttet 
werden. 

Unter dem Motto „mit Spaß zum 
Wunschgewicht“ startet Anfang Au-
gust wieder neue Kurse zur Gewichts-
reduktion. Jo-Jo-Effekt, einseitige Er-
nährung und vieles mehr verderben 
den Spaß auf dem Weg zum Wunsch-
gewicht. Während der zwölfwöchigen 
Abnehmphase werden die Teilnehmer 
intensiv betreut.

Im Vorfeld wird für jeden Teilneh-
mer während eines ersten, individuell 
bestimmbaren Termins ein Programm 
erstellt, das auf einer umfangreichen 
Bio-Impedanz-Analyse basiert. Diese 
Messung wird mit einem medizini-
schen Körperanalysegerät durchge-

führt und ermittelt den persönlichen 
Anteil der Muskelmasse und des Kör-
perfetts, gibt Auskunft, wie bedenklich 
das Viszeralfett/Bauchfett ist und be-
nennt den Kalorienverbrauch im Ruhe-
zustand. 

„Unser Ziel ist es, dass die Men-
schen lernen, umzudenken“, erklärt 
Rosanda Kalamar vom Wellness-Team. 
„Wir möchten alle auf den Weg der 
richtigen Ernährung bringen“, deshalb 
sei es wichtig zu wissen, was mit Ge-
nuss gegessen werden darf und wie 
das Gewicht gehalten werden kann. 

Angeboten wird je ein Kurs Diens-
tagabend, Mittwochvormittag und 
Abend. Die Teilnehmergebühr inklusi-
ve aller Unterlagen beträgt 59 Euro. 
Demjenigen, der das meiste Gewicht 
bzw. den höchsten Fettanteil verloren 
hat, winkt ein Preisgeld. Wegen der 
großen Nachfrage laufen zurzeit drei 
Kurse in Pfungstadt. Aktuell startet der 
Dienstagabendkurs Anfang August.

Informationen und Anmeldung 
unter 06157-92 80 74 oder 0176-22 
209 210.

Zusammen fast 400 kg abgenommen
neuer Kurs startet Anfang August

Die Drei Gewinner aus dem letzten Kurs haben 30 Kilo Gewicht reduziert 
und insgesamt ein Preisgeld von 750 Euro gewonnen.
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DARMSTADT-ARHEILGEN.Die Zahl der 
Demenzerkrankungen nimmt weiter zu, 
Familien und Angehörige benötigen Un-
terstützung, Begleitung und zuverlässige 
Ansprechpartner. In den DRK-Tageszent-
ren Arheilgen und Eberstadt werden ta-

geweise Menschen mit beginnender bis 
mittelschwerer Demenz betreut und ge-
pflegt. Ein Fahrdienst übernimmt die 
Hin- und Rückfahrt innerhalb des Stadt-
gebietes Wixhausen, Arheilgen, Kranich-
stein, Martins- und Johannesviertel, 

Waldkolonie, Stadtmitte etc. Pflegende 
Angehörige können sich in dieser Zeit er-
holen, eigene Termine wahrnehmen und 
sich mit allen Fragen und Nöten an das 
Tageszentrum wenden. Wir laden Inter-
essierte und Angehörige betroffener Fa-

milien am Donnerstag, den 17.07.2014 
um 17:30 Uhr im DRK-Tageszentrum Ar-
heilgen in der Wechslerstr. 3 in Darm-
stadt-Arheilgen zu einer Informations-
veranstaltung ein. Es gibt die 
 Möglichkeit, die Räumlichkeiten des 
Tages zentrums zu besichtigen und im 
Gespräch werden Sie über die Zielgrup-
pe, den Tagesablauf und die Finanzie-
rung der Tagespflege informiert. 

Meine angehörige ist an Demenz erkrankt 
einladung für den 17. Juli ins DRK-Tageszentrum Arheilgen | Welche Unterstützung erhalten Sie?

informaTionSTaG: Interessierte und Angehörige betroffener Familien sind herzlich eingeladen
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Galerie Trigon | 
Kunst in 
 Darmstadt-Süd
DA-EBERSTADT. „Papierkunst“ von Gun-
del Hädeler gibt es zu sehen bis 7 Juni 
2014. Die Ausstelung ist geöffnet Mo.-
Do. von 10-12 Uhr, Mittwoch von 16-19 
Uhr, Samstag von 11-13 Uhr sowie nach 
telefonischer Vereinbarung unter 0160-
4295618. Galerie Trigon, Karin Feuchtin-
ger, Oberstraße 12, Da-Eberstadt.
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Tollwutimpfung 
vor dem Urlaub  
Fernreisen boomen. Mehr als jeder 
zehnte Urlauber (11,7 %) verbrachte 
2013 seine freien Tage weit weg von zu 
Hause, wie eine Umfrage der Stiftung 
für Zukunftsfragen ergab. Ziele in 
Nordafrika und Fernost lagen beson-
ders im Trend. Damit die Gesundheit 
unterwegs nicht leidet, sollten Globe-
trotter auf ausreichenden Impfschutz 
achten – in einigen Regionen schließt 
das auch eine Tollwut-Prophylaxe ein. 
Ob Safari, Kreuzfahrt oder Dschungel-
tour: Vor unerwarteten Begegnungen 
mit wilden oder frei laufenden Tieren 
können Reisende sich bei aller Vorsicht 
nicht immer schützen. 

Info im IPF-Faltblatt „Reisemedi-
zin“. Kostenlos runtladen: www.vor-
sorge-online.de;  schriftlich bestellen 
beim IPF-Versandservice, Postfach 27 
58, 63563 Gelnhausen. Titel des IPF-
Faltblatts angeben, Namen und voll-
ständige Adresse.

Tiernahrung freund in Darmstadt 
Das beste für Ihr haustier | auch online einkaufen

herr freunD im VerKaufSraum seiner Firma inmitten des reichhaltigen Angebotes von Tiernahrung verschiedener 
Hersteller und Eigenprodukte
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DARMSTADT. Ob Hauptfutter oder „Le-
ckerli„. Bei dem Groß- und Einzelhan-
del Tiernahrung Freund finden Sie 
bestes Futter für Ihr Haustier. 

Besonderen Wert wird bei dem Ange-
bot auf Glutenfreie Nahrung gelegt, 
um somit Allergien bei Haustieren vor-
zubeugen. Ein großes Angebot am 
Frostfleisch und Naturkausnacks run-
den das Angebot an Nahrungsmittel 
ab. Die Firma bietet auch Zubehör für 
Hund, Katze und Vögel an. 

Neben einem Besuch in dem Ver-
kaufsraum in Darmstadt ist es mög-
lich, Bestellungen per Online durch-
zuführen. Über das Angebot kann sich 
der Kunde im Internet jederzeit infor-
mieren. (Schluckebier)

Kontakt:
Tiernahrung freund
Philipp-Reis-Weg 7
64293 Darmstadt
Tel.: 06151- 77233
Fax.: 06151 – 9675891
email: info@tiernahrung-freund.de
Internet: www.tiernahrung-freund.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 9 – 18 Uhr, 
Fr. 9-16.30 Uhr. 
Jeden 1. Samstag im Monat von 
10-12.30 Uhr

Die Firma Tiernahrung Freund besteht 
seit 1973 und stellte in eigener Pro-
duktion Tierfutter her. Das Unterneh-
men wurde im Jahr 2003 von Andreas 
und Michael Freund übernommen 
und mit der Eigenproduktion weiter-
geführt. 

Seit 2012 wurde die Eigenpro-
duktion eingestellt und es werden als 
Groß- und Einzelhandel Produkte von 
Tiernahrung namhafter Hersteller ver-
trieben. Im Angebot bietet Tiernah-
rung Freund auch Eigenmarken unter 
dem Namen Naturfreund an, welche 
unter Vorgaben von Herrn Freund her-
gestellt werden.

Tel.Darmstadt 06151/9577343

Kosmetikerin

www.kosmetikschule-jaeger.de

Berufsausbildungen mit Zukunft

Kosmetikschule Jäger

staatlich geprüft, 1Jahr  Start im Oktober

oder Teilzeit-Samstagskurse 
Einstieg jederzeit möglich

oder Ausbildung zur Fachfußpflegerin

Auf des Pabstes Weinberg

www.aufdespabstesweinberg.de

Stauden, 
Gräser und 
asiatische 
Steinfiguren

zwischen Bickenbach und 
Pfungstadt an der L 3303
Bergstraße 142
64319 Pfungstadt

Do. und Fr.: 10 bis 18 Uhr 
Sa.: 10 bis 16 Uhr
Mo. bis Mi. geschlossen
1. November bis 15. März geschlossen
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Rundwanderung nach Bullau und… Römische Badefreuden
Der SKG Nieder Beerbach lädt alle Interessierte zum Wandern ein am 6. August

NIDER-BEERBACH. Abfahrt ist um 9.30 
Uhr in der Kreuzgasse. Ziel ist Bullau 
und … die Römischen Badefreuden. 
Länge: rd. 13,5 km, Zeit: ca. 4,5 Std., Hö-
henmeter: ca. 300 m.

Wir wandern vorbei an: Bullau, 
Eutergrund, Frankfurter Tor, Römerbad 
und -kastell, Jägertor, Bullauer Bild, 

Rutschstein. Dies ist eine schöne Rund-
wanderung im mittleren Odenwald 
mit Feld, Wald und Wiese. Gekenn-
zeichnet durch Relikte römischer Zei-
ten, einem Jahrhunderte alten An-
dachtsstein sowie einem Naturdenk-
mal in Form eines alten Steines; also 
eine geschichtsträchtige Gegend. 

Stärkung ist unterwegs aus dem Ruck-
sack. Start und Schlussrast ist am 
Gasthaus  „Zum Bauernhof“ in Bullau.

Anmeldung bitte bis 04.08.2014 
mit Fahrbereitschaft. Nichtmitglieder 
sind gerne willkommen. Info: Heiner 
Roßmann, Tel. 06151-57526, Mail: uh-
rossmann@gmx.de. (Frankensteiner)

Nach dem dritten Platz der Gutenberg-
schule bei den „German Masters 2013“ 
ist der Generationswechsel gelungen. 
Die neuen Schüler der Klassen 5 und 6 
aus dem Haupt-, Real und Gymnasial-
bereich, die einmal in der Woche die 
American Sports AG besuchen (Flag-
football und Lacrosse), zeigten bei ih-
rem ersten großen Turnier eine über-
zeugende Leistung. Diesmal war der 
Einsatz der Defense der “Razorbacks“ 
ausschlaggebend und entscheidend 

wichtig sie für den Turnierverlauf beim 
„Knight Bowl VIII“. Das bestätigte auch 
die Auswahl des MVP (Most Valuable 
Player), mit dem Elias Wenkel als wert-
vollster Defense-Spieler des Turnieres 
ausgezeichnet wurde. Aber auch die 
Offense-Spieler der Gutenbergschule 
zeigten nach etwas holprigen Spielbe-
ginn, dass die von Coach Hannes Marb 
eingeübten Spielzüge die gegnerischen 
Reihen immer wieder überraschten. 
Nach der ersten knappen Niederlage 

gegen den späteren Sieger „Nacken-
heim Flames“ steigerte sich das Team 
von Spiel zu Spiel. Im Spiel um Platz 3 
im sechzehnköpfigen Teilnehmerfeld 
wurden dann die „Thunderbirds“ der 
IGS Stromberg mit 20:12 besiegt. Die-
ser Erfolg war auch möglich, da Eltern 
das Team fahrtechnisch begleiteten 
und durch die Unterstützung des För-
dervereins unserer Schule. Herzlichen 
Dank an die Mitwirkenden.

Als nächstes gilt es den Focus auf 
die Hessenmeisterschaft im Lacrosse 
zu richten. Auch hier werden die „Ra-
zorbacks“ bei der Titelvergabe sicher-
lich wieder vorne mitspielen. (Gutenbergsch.)

ERfolGREichES TEam der Razorbacks mit Coach Hannes Marb.

Die „Razorbacks“ sind back!
Platz 3 beim „Knight Bowl VIII“ in Mainz Nackenheim
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DARMSTADT. Unter dem Motto „Wissen 
ist coll“ veranstaltet die Wissenschafts-
stadt Darmstadt Marketing GmbH in 
Kooperation mit dem Darmstadt City-
marketing e. V. und der HEAG vom 23. 
August bis zum 6. September erneut 
ein spannendes Sommerferien-Kin-
derprogramm rund um Luft- und 
Raumfahrt: So wird in den letzten zwei 
Sommerferienwochen Darmstadts City 
wieder zum großen „Wissenschafts-
Spielplatz“.

Darmstadt ist Wissenschaftsstadt 
und Sitz der europäischen Raumfahrt-
organisationen ESA/ESOC und EUMET-
SAT. Da liegt es nahe, im Sommerferi-
enprogramm mit den Themen „Luft- 

und Raumfahrt“ Kinder und 
Jugendliche zu begeistern. Deshalb 
präsentiert sich mit „Wissen ist cool“ 
Darmstadt auch als Raumfahrtstadt: 
Alle Kinder und Jugendlichen sind ein-
geladen sich in Ausstellungen, Work-
shops, bei Führungen oder Forscher-
werkstätten mit Naturwissenschaft 
und Technik spielerisch zu beschäfti-
gen. Die Wissenschaftsstadt Darmstadt 
Marketing GmbH veranstaltet in Ko-
operation mit dem Darmstadt City-
marketing e. V. und der HEAG sowie 
vielen weiteren Partnern bereits zum 
neunten Mal einen spannenden „Wis-
senschafts-Spielplatz“ in der ganzen 
City (23. August bis 6. September). 

Das Ferienprogramm beginnt mit der 
Eröffnung durch Oberbürgermeister 
Jochen Partsch, am Samstag, 23. Au-
gust, 13 Uhr in der Centralstation (Ein-
lass 12 Uhr). Die anschließende Eröff-
nungsshow zeigt spannende Experi-
mente aus „Heckers Hexenküche“: 
Brennen Wunderkerzen im Weltraum? 
Was passiert mit Styropor-Fröschen im 
Schnellkochtopf? Können wir mit un-
serem Körper Strom erzeugen? Solche 
Fragen beantwortet Joachim Hecker 
mit effektvollen Antworten und macht 
so Lust auf Wissen und Wissenschaft.

Ausstellung „Raumfahrt“  
in der Centralstation:
Die zentrale Ausstellung in der Central-
station nimmt alle mit auf einen Flug in 
den Erdorbit und zum Mond. Gezeigt 
wird ein Ausschnitt von Europas größter 

Raumfahrtausstellung „Apollo and Bey-
ond“ des Technik Museum Speyer. Sie 
bietet Exponate von den Anfängen der 
bemannten Raumfahrt vor mehr als 50 
Jahren bis zur Internationalen Raumsta-
tion. Auch die EUMETSAT in Darmstadt 
ist mit an Bord: Die Einrichtung unter-
stützt die Ausstellung mit Informations-
tafeln und Exponaten. Das Mathemati-
kum Gießen bietet zusätzlich Tüftel- und 
Knobelspaß. Die Ausstellung bietet jede 
Menge Eindrücke vom Leben und Arbei-
ten im Weltall und den Missionen, die 
auch von Darmstadt aus gesteuert wer-
den - und das zwei Wochen lang täglich 
von 11 bis 18 Uhr (Mo, 25.8 bis Sa, 6.9.; 
So 24. und 31.8. geschlossen).

Rahmenprogramm

Dazu kommen weitere Attraktionen: Mit 
den TÜV Hessen Kids kann man ein UFO 
oder eine Raketenabschussrampe bau-

en, die Forscherwerkstatt für Familien 
verspricht ein umfassendes Raumfahr-
tabenteuer, sie wird unterstützt von 
Merck und den Chemieverbänden Hes-
sen. Beteiligt mit Aktionen und Führun-
gen sind außerdem das bioversum Kra-
nichstein, der Zoo Vivarium Darmstadt, 
das Lernlabor „Abenteuer Technik“, die 
ESOC und EUMETSAT – und natürlich 
Darmstadt Marketing mit speziellen 
Führungen. Auch auf der CARREE Piazza 
können vor allem die Jüngsten nach-
mittags experimentieren und forschen. 
Hier warten stündlich Experimentier-
Workshops und verschiedene Pro-
grammpunkte. Das Programmheft „Wis-
sen ist cool“ liegt an allen bekannten 
Stellen aus, es ist aber auch im Darm-
stadt Shop auf dem Luisenplatz zu ha-
ben oder im Internet unter www.darm-
stadt-marketing.de als PDF-Download 
zu finden. (Darmstadt Marketing GmbH)

„Wissen ist cool“
Spannendes Sommerferien-Kinderprogramm rund um 
Luft- und Raumfahrt vom 23. August bis 6. September | 
Darmstadts City wieder großer „Wissenschafts-Spielplatz“

Eröffnungsveranstaltung  
am 23. August

Wie sind Konsumprodukte gemacht und 
was machen sie mit uns?
Prof. Dr. Wolfgang Ullrich in der Reihe Internationales 
Forum am Schuldorf Bergstraße | 17. Juli

SEEHEIM-JUGENHEIM. Kaum etwas 
prägt unsere Weltwahrnehmung und 
unser Selbstver- ständnis heutzutage 
so sehr wie Konsumprodukte. Die Wa-
renästhetik ist zu einer reglementie- 
renden Instanz geworden, deren Stel-
lenwert vielen noch nicht bewusst ist. 
Hier setzt der Vortrag von Prof. Dr. 
Wolfgang Ullrich an und zeigt auf, wie 
Konsumprodukte als Massenmedien 
funktionieren. Auf welche Weise inter-
pretieren und sozialisieren sie? Wie be-
stimmen sie unser Fühlen, Erleben und 
Denken? Wie steuern sie unser Verhal-
ten oder verändern die Einschät- zung 
dessen, was wichtig ist? – Wer die 
mächtige Rolle des Konsums in der 
heutigen Gesellschaft anerkennt, wird 
sich aber auch mit pauschaler Kon-

sumkritik schwer tun. Statt den Kon- 
sum ‚an sich‘ zu verteufeln, geht es 
vielmehr darum, genau darauf zu ach-
ten, welche Werte durch eine Marke 
oder einzelne Produkte jeweils ge-
stärkt werden, ja welche Folgen für die 
Weltwahrnehmung eine Produktinsze-
nierung hat. Gefragt ist eine neue Form 
der Konsumerziehung, sie soll inner-
halb des Vortrags entwickelt werden.

Prof. Dr. Wolfgang Ullrich ist freibe-
ruflich tätig als Autor, Dozent und Unter-
nehmensberater. Von 1997 bis 2003 war 
er Assistent am Lehrstuhl für Kunstge-
schichte der Akademie der Bildenden 
Künste in München, seit 2003 hatte er 
eine Gastprofessur an der Hochschule für 
Bildende Künste in Hamburg und an der 
Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe. 
Seit 2006 ist er Professor für Kunstwis-
senschaft und Medientheorie an der 
Hochschule für Gestaltung Karlsruhe.

Internationales Forum: Das Schul-
dorf Bergstraße, die Hessische Landes-
zentrale für politische Bildung, die 
Volkshoch- schule des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg, das Staatliche 
Schulamt Darmstadt-Dieburg und der 
Stadt Darmstadt sowie das US-General-
konsulat in Frankfurt bieten in Koopera-
tion ein Fo- rum zu aktuellen Fragen aus 
dem Themenkomplex Wirtschaft und 
Soziales an. Gemäß den Gründungside-
alen des Schuldorfs wendet sich das Fo-
rum sowohl an die Schulgemeinde als 
auch an die interessierte Öffentlichkeit.

Vortragsdaten: Seeheim-Jugen-
heim, Internationale Schule am Schul-
dorf Bergstraße, Gebäude 28, Do, 
17.07.2014, 19.30 Uhr. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.

Schwangerschaftsdiabetes im Griff behalten
BERLIN. Zum ersten Mal seit rund zehn 
Jahren geht die Erkrankungszahl von 
Schwangerschaftsdiabetes (Gestati-
onsdiabetes) zurück. Von 2002 bis 
2011 stieg der Anteil von Schwange-
ren mit dieser Komplikation von rund 
1,5 Prozent auf 4,4 Prozent an. 2012 
sank er erstmals wieder geringfügig 
auf 4,3 Prozent. Experten sehen dies 
als Erfolg des Zuckerscreenings in der 
Mutterschaftsvorsorge. Das IPF rät 
Schwangeren, diese Vorsorgeuntersu-
chungen zu nutzen. 

Seit 2012 bezahlen die gesetzli-
chen Krankenversicherungen einen 
Glukosetoleranztest für Frauen zwi-
schen der 24. und 28. Schwanger-

schaftswoche. Zunächst messen die 
Mediziner, wie schnell der Körper der 
Mutter Zucker abbauen kann. Dazu 
trinkt die Schwangere eine Lösung mit 
50 Gramm Zucker. Nach einer Stunde 
prüfen sie anhand einer Blutprobe, wie 
hoch der Blutzuckerwert liegt. Bei er-
höhten Werten folgt ein weiterer Test, 
der die Diagnose absichert. 

Unbehandelt birgt Schwanger-
schaftsdiabetes große Risiken für Mut-
ter und Kind. So steigt die Gefahr, das 
Kind zu früh zu gebären oder eine 
Schwangerschaftsvergiftung zu erlei-
den. Ungeborene neigen bei unbehan-
deltem Schwangerschaftsdiabetes zu 
abnormer Gewichts- und Größenzu-

nahme. Gleichzeitig entwickeln sich 
die Organe, insbesondere die Lunge, 
verzögert.

Weitere Informationen enthalten 
das aktuelle Im Fokus-Thema „Diabe-
tes“ sowie die IPF-Faltblätter „Blutzu-
cker- und Cholesterintests“ und „Such-
tests bei Schwangeren und Neugebo-
renen“. Sie können kostenlos unter 
www.vorsorge-online.de herunterge-
laden werden. Wer keinen Internetan-
schluss hat, kann die Faltblätter auch 
schriftlich bestellen beim IPF-Versand-
service, Postfach 27 58, 63563 Geln-
hausen. Dabei unbedingt den Titel des 
IPF-Faltblatts angeben, Namen und 
vollständige Adresse.

Kommentar

Neue Einnahmequelle – 
die Straßen-Maut
Was geschieht eigentlich mit 
unserer Kfz- und Benzinsteuer?

Ganz Deutschland liegt im Fußball-Fieber. 
Die „schönste Nebensache der Welt„ hält 
uns gefangen und lässt unseren National-
stolz anwachsen.

Doch bei aller Euphorie geht inzwi-
schen das Weltgeschehen weiter. Krieg und Katastrophen bestimmen 
den Alltag in vielen Ländern und manch einer nimmt dieses alles nur 
am Rande wahr. Auch in der Bundesrepublik ist die Politik nicht un-
tätig. Wichtige Entscheidungen für einen großen Teil der Bürger 
werden in Berlin beschlossen und doch nur mäßig zur Kenntnis ge-
nommen. Neben der Mütterrente und der Neuordnung der Energie-
verteilung steht auch die Straßen-Maut zur Diskussion.

Diese Abgabe, welche jeden Autofahrer betreffen, ist zwar nicht 
neu, doch der Bayrische Ministerpräsident Seehofer hatte diese 
Maut bei seinem Kampf um Wählerstimmen auf seine Fahne geschrie-
ben und in den Koalitionsverhandlungen zu einer der Bedingungen 
gemacht. 

Nun liegt ein Vorschlag des CSU-Verkehrsministers Dobrindt 
vor, der angeblich den deutschen Autofahrer nicht finanziell belas-
ten soll. Nur bei der vorgeschlagenen Maut, das Ministerium spricht 
von einer Infrastrukturabgabe, müssen die Autobesitzer bei einer 
geplanten Verminderung der KFZ-Steuer, nach einer Berechnung 
des Bundesministerium (BMVI) Mehrausgaben, je nach Autogröße, 
von 24,00 bis 108,08 Euro hinnehmen.

Es ist unbestritten, dass ein großer Sanierungsbedarf im deut-
schen Straßennetz besteht. Den Finanzbedarf bezifferte der Ex-Mi-
nister Kurt Bodewig (SPD ) im Jahr 2013 jährlich auf 7,2 Milliarden 
Euro. Nur stellt sich doch manchem die Frage, was wird mit unseren 
Kfz-Steuern und den Mineralölsteuern gemacht?

Laut einer Berechnung des ADAC nimmt der Bund aus Mehr-
wertsteuer und Mineralölsteuer beim Tanken jährlich rd. 40,5 Mrd. 
Euro ein. Dazu Kfz-Steuer in Höhe von rd. 8 Mrd. Euro und durch 
die Lkw-Maut rd. 4,5 Mrd. Euro.

Von diesen Einnahmen, also rd. 53 Mrd. Euro, gibt die Bundes-
regierung pro Jahr 19 Mrd. Euro für den Straßenausbau und deren 
Erhaltung aus. Der Rest fließt somit dem gesamten Bundeshaushalt 
zu. Laut Gesetz sind Steuern nicht zweckgebundene Einnahmen des 
Staates und fließen somit anderen Projekten zu, die nichts mit dem 
Straßenbau und deren Infrastruktur zu tun haben.

Für die wirtschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik ist es 
aber von großer Bedeutung, dass gerade die Infrastruktur der Ver-
kehrs- und Transportwege in einen guten Zustand sind. Wenn auch 
andere Länder wie Österreich, Schweiz etc. Maut- Gebühren erhe-
ben und Bürger anderer Länder ohne Maut durch Deutschland fah-
ren  können, ist es kein Grund, den deutschen Autofahrer wieder ein-
mal zur Kasse zu bitten. Durch die bisherigen Steuern trägt der Au-
tofahrer schon jetzt einen großen Teil der Kosten für die 
Verkehrswege und die Politiker sollten besser darüber nachdecken, 
wie die von den Autofahrern erbrachten finanziellen Mittel auch 
sinnvoll für den Verkehr eingesetzt werden können.

unverbindliche Beratung und Planung vor Ort
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mal ganz anders grillen: Gegrill-
tes Thunfischsteak mit Limetten- 
Pfeffer-Butter, oder Lammbratwürste  
mit Aprikosen-Couscous oder gegrillte 

Knob lauch-Koteletts mit Paprika-Pilz-
soße oder Marinierte Putensteaks mit 
Zucchini-Champignon-Spieß finden 
Sie unter www.gefro.de 

Pflaumentorte ohne Wespen
Im Spätsommer werden Wespen noch 
mal aktiv. Da sie jetzt keine Brut mehr 
versorgen müssen, sondern sich nur 
noch selbst ernähren müssen, fliegen 
sie zuckerhaltige Nahrung an. Dazu ge-
hört das Fallobst ebenso wie die Obst-
torte auf dem Terrassentisch. Und da 
hört der Spaß auf! Mit Neudorffs Per-
manent WespenFalle lassen sich die 
Wespen auf Terrasse, Balkon oder in In-
nenräumen abfangen. Die Falle wird 

mit einem Lockstoff wie dem Lockstoff 
befüllt und aufgehängt, der die Wespen 
unwiderstehlich anlockt, so dass sie in 
die Falle hinein fliegen – und nicht wie-
der hinaus gelangen. Sie kann jederzeit 
einfach entleert und neu befüllt wer-
den. Schmetterlinge können nicht in 
die Falle gelangen. Empf.Verkaufspreis 
für die Permanent WespenFalle: 9,99 
Euro, für 250 ml Permanent WespenFal-
lenLockstoff 5,99 Euro. (www.neudorff.de)

Suchen Sie antibiotikafreie fleisch- und Wurstwaren?
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DaS TEam – insgesamt 14 Mitarbeiter unter der Leitung von Herrn und 
Frau Keller – berät Sie fachkundig und gewissenhaft bei den BESH-
Erzeugnissen. 

GRiEShEim. Da gibt es eine ad-
resse, die Sie kennen sollten: 
Die metzgerei Keller in Gries-
heim in der hofmannstraße 5. 

Hier erhalten Sie Fleisch- und 
Wurstwaren vom Rind, vom Schwein, 
vom Kalb und vom Lamm aus garan-
tiert artgerechter Haltung, antibiotika-

frei! Die Tiere werden in der Bäuerli-
chen Erzeugergemeinschaft Schwä-
bisch Hall aufgezogen. 

Ihren Bedürfnissen entsprechend 
werden sie gefüttert und stressfrei ge-
halten. Sie liefern ein hochwertiges 
Fleisch, wie man es früher kannte. So 
entsteht eine Symbiose zwischen 

Züchtern, sorgfältig agierenden Verar-
beitern und ernährungsbewussten 
Konsumenten.

Ab sofort bekommen Sie bei Kel-
lers die „Dry Aged No.1“, die besten 
Steaks der Welt!  Dry Aged ist ein tradi-
tionelles Reifeverfahren von Rind-
fleisch am Knochen, d.h. Trockenrei-
fung des Fleisches. Für dieses traditio-
nelle Reifeverfahren wird in einem 
Spezialkühlschrank unter kontrollierter 
Lagerung das Dry Aged Beef angebo-
ten.

Die Reifungsdauer beträgt 4 bis 12 
Wochen. Durch dieses Verfahren spielt 
sich die Fleischreifung durch enzyma-
tische Aktivitäten im Muskel innerhalb 
der Muskelfasern ab. So erhalten Sie 
ein Fleisch, das noch „zarter, aromati-
scher und bekömmlicher“ ist. 

Eine verantwortungsbewusste Le-
benseinstellung im Umgang mit Nutz-
tieren hilft unserer Gesundheit. Die 
Metzgerei Keller möchte ihren Anteil 
dazu beitragen und das seit 4 Genera-
tionen. Das Team – insgesamt 14 Mit-
arbeiter unter der Leitung von Herrn 
und Frau Keller - berät Sie fachkundig 
und gewissenhaft bei den BESH-Er-
zeugnissen. Auch auf dem Frankfurter 
Wochenmarkt sind sie vertreten. Von 
Montag bis Freitag gibt es einen Mit-
tagstisch ab 11.15 bis 13.30 Uhr. Wenn 
Ihnen gesunde Ernährung etwas wert 
ist, dann lohnt sich ein Besuch der 
Metzgerei mit einem überzeugend 
umfangreichen Angebot. 
Kontakt:
metzgerei Keller
Hofmannstraße 5, 64347 Griesheim
Telefon: 06155-2335, Fax 06155-4577
E-Mail: info@metzgereikeller.de
Web: www.metzgereikeller.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7.00 bis 18.00 Uhr durchgehend,
Samstag 7.00 bis 13.00 Uhr

Rezept für 4 Personen.
Zutaten: GEFRO Suppe, GE-
FRO Omega-3-Speiseöl, 600 
g kl. Salatkartoffeln, festk., 1 
rote Paprika, 2 Stangen Stau-
densellerie, 1 Zwiebel, 150 ml 
Kokosmilch, Saft von 1 Li-
mette, 1 EL Sojasoße, 1 EL 
Koriander gehackt, 8 gr. Gar-
nelen ohne Kopf & Schale/ge-
putzt, Salz, Cayennepfeffer

Zubereitung: Garnelen auf Kartoffelsalat in Kokosdressing 600 g 
kleine Salatkartoffeln mit der Schale in reichlich Salzwasser biss-
fest garen, auf ein Sieb abgießen, abkühlen lassen und schälen. • In 
der Zwischenzeit 1 rote Paprika halbieren, entkernen und in Strei-
fen schneiden. 2 Stangen Staudensellerie in sehr dünne Scheiben 
schneiden. 1 Zwiebel schälen, halbieren und in feine Streifen 
schneiden. 1 EL GEFRO Omega-3-Speiseöl in einer Pfanne erhit-
zen und das Gemüse darin leicht andünsten. • Die geschälten, lau-
warmen Kartoffeln der Länge nach vierteln, in eine Schüssel geben, 
das Gemüse untermischen und mit der warmen 200 ml klarer Brühe 
aus GEFRO Suppe begießen. Mit 150 ml Kokosmilch, dem Saft von 
1 Limette, 1 EL Sojasoße sowie 1 EL gehacktem Koriander mari-
nieren. • 1 EL GEFRO Omega-3-Speiseöl in einer Pfanne erhitzen. 
Die Garnelen der Länge nach halbieren, mit etwas Salz und wenig 
Cayennepfeffer würzen und in der Pfanne etwa 3 - 4 Minuten bei 
mittlerer Temperatur anbraten. • Den Kartoffelsalat auf Tellern an-
richten und die gebratenen Garnelen darauf verteilen. • Weitere Re-
zepte unter www.gefro.de

rezept

Ein wenig versteckt hinter zwei ur-
alten Kastanienbäumen befindet 
sich der Eingang. Das denkmalge-
schützte Gebäude ist Teil der his-
torischen Altstadt Darmstadts. 
Abends erleuchten kleine orange-
farbene Lichter das Haus. Ornamen-
te verzieren den Eingang. Beim Ein-
treten hat man das Gefühl mit ei-
nem Fuß in Darmstadt zu stehen 
und mit dem zweiten Fuß den Ori-
ent zu betreten. 

Das „Djadoo“ beeindruckt durch 
Details. Inhaber Nima Ghamari ist stolz 
auf sein Restaurant. Getreu dem Motto 
„Es leben Unikate und keine Duplikate“ 
hat er hier ein einzigartiges Stück Ori-
ent nach Darmstadt geholt. Am 
01.08.2012 eröffnete Nima Ghamari 
das „Djadoo“ am Viktoriaplatz. Mitten 

in der historischen Altstadt Darm-
stadts, umgeben von Kopfsteinpflas-
terstraßen und Altbauten, hinter zwei 
uralten Kastanienbäumen liegt der 
„Zauber des Orients.“ Es ist bereits das 
zweite Restaurant von Nima Ghamari. 
Auch das „Shiraz“ in der Dieburger 
Straße gehört ihm. 

Dabei klingt seine eigene Ge-
schichte genau so individuell und au-
ßergewöhnlich wie seine Restaurants. 
Mit 13 Jahren kam Ghamari nach 
Deutschland. Seine Eltern schickten ihn 
aus dem Iran weg, um ihn vor dem Ein-
zug in den Iran-Irak-Krieg zu schützen. 
Fünf Jahre lebte er im Kinderheim Mal-
chen und versuchte sich an die neue 
Heimat anzupassen. Nach Realschule 
und Abitur studierte er Bauwesen. 
Doch nach vier Semestern entschied er 

sich um und begann eine Lehre im 
„Darmstädter Hof“ in Seeheim-Jugen-
heim. „Diese Lehre als Koch war für 
mich richtungsweisend“, erzählt er, „Ich 
habe den Leuten dort viel zu verdan-
ken.“ Nach seiner Lehre ging Nima Gha-
mari zurück in den Iran und arbeitete 
unbezahlt sechs Monate in einem Res-
taurant. Dort lernte er die Raffinessen 
der persischen Küche kennen. Wieder in 
Deutschland eröffnete er dann das 
„Shiraz.“ Schon damit traf er scheinbar 
genau den Geschmack der Darmstäd-
ter. Ein paar Jahre später sollte ein 
zweites Restaurant dazu kommen. 

Die Idee hinter dem „Djadoo“: Die 
Gäste sollen sich in eine andere Welt 
versetzt fühlen und Darmstadt für ein 
paar Stunden vergessen. Im Gegensatz 
zum „Shiraz“, in dem vor allem Persien 
seinen Einfluss findet, ist das „Djadoo“ 
orientalisch ausgerichtet. Einflüsse aus 

Marokko, Syrien, dem Libanon und der 
Türkei sind hier zu finden. Das Restau-
rant gliedert sich in drei Bereiche. Im 
kleinen Raum finden sich Elemente aus 
dem Nahosten, der große Raum be-
sticht durch viel Gold und arabische Bö-
gen und der letzte Bereich repräsentiert 
den Fernost-Orient. In allen Bereichen 
zeigt sich die Liebe zum Detail, die Be-
sitzer Ghamari auch schon im „Shiraz“ 
bewiesen hat. Als Inspiration für sein 
zweites Restaurant ist er extra quer 
durch den Orient gereist. Syrien, Liba-
non, Tunesien, Ägypten, Marokko und 
die Türkei waren nur einige seiner Ziele. 

Diese Liebe zum Detail zeigt sich 
aber nicht nur in der Gestaltung der 
Räume, sondern auch in der Speisekar-
te. Insgesamt 121 Gerichte, von der 
Vorspeise bis zum Dessert, stehen zur 
Auswahl und hier zeigt sich die orienta-
lische Küche in ihren vielen Facetten. 

Von Lamm, Rind, Hähnchen über Fisch 
und diverse Grillgerichte, bis hin zu ge-
schmorten Soßengerichten und vege-
tarischen oder sogar veganen Gerichten 
– hier ist sicher für jeden etwas dabei. 

Wer dem „Djadoo“ einen Besuch 
abstatten möchte, sollte aber unbe-
dingt reservieren. Selbst unter der Wo-
che ist das Restaurant fast jeden Abend 
ausgebucht. „Ich habe festgestellt, 
dass die Darmstädter schwer von et-

was neuem zu überzeugen sind“, er-
zählt Ghamari, „Aber sobald man sie 
überzeugt hat, sind sie sehr treu.“ Bei 
all dem Erfolg, den Nima Ghamari mit 
seinem Restaurant hat, ist er dennoch 
sehr beschieden. Er bezeichnet sich 
selbst als eher defensiv, möchte Lob 
lieber an seine Mitarbeiter weiterge-
ben. „Ich möchte nicht die Schlüsselfi-
gur im „Djadoo“ sein, von der alles ab-
hängt. Jeder meiner Mitarbeiter ist 

eine Identifikationsfigur für das Res-
taurant und jeder Mitarbeiter kann es 
genauso gut repräsentieren wie ich.“ 
(Anne Schüßler)

Kontakt: 
Djadoo, Nima Ghamari
Viktoriaplatz 12
64293 Darmstadt
Tel.: 06151 1016310
Mail: info@djadoo.de
www.djadoo-restaurant.de

Djadoo | Der Zauber des Orients

RoTGolDENE BlUmENmUSTER sind typisch fernöstlich.

GESchmacKVoll eingerichtetes Ambiente lädt zum Genießen und Verweilen ein. WaRmES lichT und goldene Ornamente laden in den Orient ein. Hier erinnert nichts mehr an die Darmstädter Altstadt draußen.. 
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BICKENBACH. Am Samstag, 19. Juli 
2014 von 9 bis 13 Uhr ,werden auf dem 
Bücherflohmarkt vor dem Weltladen in 
Bickenbach, Pfungstädter Str. 4, wieder 
sehr viele gut erhaltene Bücher durch 
den Bickenbacher FAIRein e.V. zum äu-
ßerst günstigen kg-Preis verkauft. Wei-
terhin stehen auch die dauerhaft im Kel-
ler des Weltladens eingeräumten, nach 
Themen sortierten Bücher zum Verkauf. 
Die Sortierung umfasst ein breites An-
gebot für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Neben Krimi`s, Romanen 
und klassischer Literatur sind auch Bü-
cher über Reiseziele, Garten, Kochen bis 
zu Psychologie und Religion vorhanden. 
Mit dem Verkauf dieser Bücher sollen 

die Projekte des Vereins zur nachhalti-
gen Verbesserung der Lebenssituation 
in den Ländern des Südens verstärkt 
und für die Idee des Fairen Handels neue 
Interessenten gewonnen werden. Zum 
bequemen Stöbern wird Kaffee und 
Kaltgetränk zu Sonderpreisen angebo-
ten. Gerne sind sie natürlich auch sonst 
zu den täglichen Öffnungszeiten des 
Weltladens willkommen. (Andreas Fetzer)

Bücherflohmarkt vor dem Weltladen 

karl henkelmann

auf dem  
Frankenstein
7. Kapitel / Teil 42

„Hab’s schon gemerkt“, nickte 
der Förster. „Aber was ist da zu 
machen? Das Mädel hat halt 
seine Finessen, und will man ihr 
zureden, so wird sie nur noch 
störrischer.“ „Man muß mit ihr 
Geduld haben“, meinte sanft-
mütig die Sergeantin, die ums 
Leben nicht den Inhalt ihrer vo-

rigen Unterredung mit dem Mäd-
chen preisgeben wollte. Der Förs-
ter nahm Stahl und Zunder, schlug 
Feuer und setzte seine Pfeife in 
Brand, wie er stets gegen Abend zu 
tun pflegte. Dann streckte er sich 
in den Lehnstuhl, spreizte die Bei-
ne aus und blies, während er sei-
nen Gedanken nachhing, dichte 
Rauchwolken gegen die Decke der 
niederen Stube.

Als es dunkler wurde, rückte er 
den eisernen Lichtspanhalter zu-
recht, riß mit dem Hobel eine An-
zahl dicker Buchenspäne von dem 

zugehauenen Scheit herunter und 
legte sie parat, während die Guste 
eine Schüssel mit Wasser unter den 
Halter stellte, um die herabfallen-
den glühenden Kohlen aufzufan-
gen. Allmählich kam die Nacht. Da 
huschte die hagere Gestalt des 
Bachkaspers durch die vom feuch-
ten Nebel schlüpfrigen Dorfstra-
ßen, sah sich scheu um und trat in 
das Försterhaus ein. „Nun, Förs-
ter, noch im Dunkeln?“ fragte er 
mit gedämpfter Stimme in die Stu-
be hinein. „Nur immer näher! 
Licht wollen wir gleich haben“, 

ermutigte der Förster. Und bald 
glomm der Buchenspan und ver-
breitete seinen düsteren Schein.

Nun trafen auch die anderen 
ein, ängstlich und schüchtern, 
denn es war ihnen offenbar nicht 
geheuer bei dem Unternehmen, 
dem sie ihre Mitwirkung zugesagt 
haben. Erst als Guste den Schnaps 
gebracht und fleißig eingeschenkt 
hatte, wurde die Stimmung zuver-
sichtlicher und die Unterhaltung, 
wenn auch im Flüsterton geführt, 
gewann an Lebhaftigkeit.

Endlich übernahm der Förster 

die Leitung der Versammlung und 
begann: „Weshalb wir hier zusam-
men sind, das habt ihr ja schon 
von mir gehört. Den Schatz wollen 
wir heben, der in dem alten Burg-
kopf steckt, und der uns allen ein 
für allemal helfen und uns zu rei-
chen Leuten machen soll. Und daß 
er da ist und dort in der alten Burg 
schlummert, daran ist nicht zu 
zweifeln.“ „Das muß wahr sein“, 
fiel der Heinrich Drott bestätigend 
dem Förster ins Wort, und seine 
Äuglein funkelten durch das Halb-
dunkel der Stube.

„Mein Großvater selig hat 
schon immer erzählt, daß unter 
dem Burgkopf in starken Gewöl-
ben ganze Haufen Gold und Silber 
liegen und uralter Wein in seiner 
eigenen Haut, nachdem das Holz 
der Fässer vermodert ist. – Und 
als er einmal in der Johannisnacht 
vom Frankenstein herunterkam, 
sah er auf dem Burgkopf ein blau-
es Flämmchen hin- und herwe-

bern. Dort blühte der Schatz. 
Schnell zog er seinen rechten 
Schuh aus und warf danach, aber 
das Flämm chen verschwand, und 
als er seinen Schuh wieder suchen 
wollte, fiel er in eine Grube und 
brach das Bein.

Erst am anderen Morgen hatte 
man ihn gefunden und heimgetra-
gen; sein Schuh aber war nicht 
mehr zu finden. Keine Spur mehr 
hat man davon gesehen bis zum 
heutigen Tag“, endete der Hein-
rich Drott und schlug bekräftigend 
mit der Faust auf die Tischkante. 
So ernst es den andern mit der Sa-
che selbst war, bei dieser Erzäh-
lung mußten sie doch lachen, so 
daß der Heinrich gekränkt knurr-
te: „Nun, wenn ihr’s nicht glauben 
wollt, so laßt’s halt bleiben, aber 
es war doch so!“ „Schon gut, 
schon gut“, beschwichtigte der 
Schnurrbartspeter; „die Hauptsa-
che ist, daß der Schatz da ist und 
gehoben werden muß. – Nur müs-

sen wir zu-
erst genau 
die Stelle ken-
nen, wo er liegt. 
Dann soll’s an uns 
nicht fehlen.“„Das kann 
man schon erfahren, wenn 
man nur einen Erdspiegel hat“, 
ließ sich jetzt die Guste verneh-
men. „Ein Erdspiegel?“ fragte 
der Bachkasper. „Was ist denn 
das? davon habe ich ja meiner 
Lebtage noch nichts gehört.“ 
„Nun, wenn Ihr’s noch nicht 
wißt, so will ich Euch einen zei-
gen, denn ich habe einen im Be-
sitz. – Gleich bin ich wieder 
da.“ Damit eilte die Guste aus 
dem Zimmer und hinauf auf ihre 
Stube. Und als sie nach kurzer 
Zeit wieder eintrat, stellte sie 
ein viereckiges Kästchen auf 
den Tisch und sagte zu den ver-
wundert Dreinschauenden: 
„Seht, ihr Leut’, das ist mein 
Erdspiegel. Fortsetzung folgt 

Schlechte Noten?
Gezielte Nachhilfe durch Einzelunterricht

INFRATEST
Bundesweite Eltern-
befragung Oktober ’12
GESAMTNOTE

GUT(1,8)

infobanner ursprungsdaNEU_Infratest        

ABACUS-INStItUtSleIterIN Sabine Bauer.

Spätestens mit dem Zwischen-
zeugnis wird es für viele Schüler 
und Eltern zur Gewissheit: die 
Versetzung ist gefährdet oder die 
Noten reichen nicht für den Über-
tritt in die gewünschte Schule. 

Die gute Nachricht an dieser 
Stelle: das ABACUS-Nachhilfeinsti-
tut bietet Hilfe suchenden Schülern 
und Eltern individuell zugeschnitte-
nen Einzelunterricht in häuslicher 
Umgebung an.

Ein Team von erfahrenen Nach-
hilfelehrern steht für alle Fächer und 
Altersstufen zur Verfügung. Der Un-
terricht ist auf die jeweiligen Lern-
probleme jedes einzelnen Schülers 
ausgerichtet. 

Die ABACUS-Mitarbeiter sind be-
strebt, ihren Schützlingen Motivation 
und neue Freude am Lernen zu ver-
mitteln. Keine Ablenkung durch Mit-
schüler, dazu ein an den Schüler an-
gepaßtes Lerntempo – so steigen die 
Erfolgsaussichten beträchtlich. 

Schüler und Eltern können bei ABA-
CUS einen vielfältigen Service in 
Anspruch nehmen: Die Unterrichts-
zeiten sind flexibel und können 
nach Bedarf abgestimmt werden, 
also auch abends und am Wochen-
ende. Die erforderlichen Lernstun-
den werden auf ein Minimum be-
grenzt. Für Anmeldung und Anfahrt 
fallen keine Gebühren an. Nicht nur 
Schüler, sondern auch berufstätige 
Erwachsene, die einen Schulab-
schluß nachholen oder andere Lü-
cken schließen möchten, können 
davon profitieren. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 06251-93 69 
179 oder www.abacus-nachhilfe.de
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INtereSSIerte teIlNehmer der Geschichtswerkstatt vom Geschichtsverein 
Zwingenberg
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Ausstellung vom Geschichtsverein 
 Zwingenberg
Die einmalige Ausstellung findet in 
den Räumen des “Alten Amtsgerichts“ 
für Kinder und Jugendliche statt. Es 
werden die Ergebnisse derHobbyfor-
schung von 2013 und 2014 gezeigt. 
Das Ausgangsthema war die Wasser-
burg in Zwingenberg. Termine: Am 
Samstag, den 19. Juli 2014 von 16:00 
bis 18:00 Uhr und am Sonntag, den 20. 
Juli 2014 von 14:00 bis 16:00 Uhr. Die 
Teilnehmer der Forschung sind: André 

und Celine Baral, Laura Coradill, Sebas-
tian Jander, Dario Lanz, Christian Mi-
chel, Ricarda Neumeister. Als Betreuer 
arbeiteten Berenike Neumeister M. A., 
Christel Scheibler, Monika und Karl-
Heinz Schweikert mit.

Wer etwas über Burgen und das 
Leben im Mittelalter erfahren möchte 
ist herzlich zur Ausstellung eingeladen. 
Im Rahmen der Ausstellung finden 
auch kleine Aktivitäten statt. (Frankensteiner)

5 Konzerte auf Schloss Heiligenberg | Gewinnen Sie 2 x 2
Eintrittskarten für den 8. und 9. August
12. Internationale Sommerakademie für Klavier, Violine, Viola, Cello, Akkordeon und 
Kammermusik: 28. Juli bis 10. August | im Rahmen des Kultursommers Südhessen 2014

70 jUNGe AUSNAhmetAleNte werden auch in diesem Jahr wieder aus vie-
len Teilen der Welt nach Jugenheim kommen. Die Violinistin kommt 
aus Finnland.
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JUGENHEIM. Die 5 Konzerte der Interna-
tionalen Sommerakademie für Kam-
mermusik haben längst eine weit über 
die Region hinausgehende Bedeutung 
erlangt. Und das zu Recht. Das Konzept 
der Akademie ist überzeugend, für die 
jungen Meisterschüler genauso wie für 
das Publikum. Auch in diesem Jahr wer-
den wieder ca. 70 junge Ausnahmeta-
lente aus vielen Teilen der Welt nach Ju-
genheim kommen, um auf Schloß Heili-
genberg und in Räumen benachbarter 
Schulen unter Anleitung renommierter 
Dozenten (Soloinstrumentalisten nam-
hafter Ensembles und Professoren von 
Musikhochschulen) zentrale Werke des 
Barock, der Klassik und der Moderne auf 
Konzertreife einzustudieren. Das Publi-
kum kann sich freuen, die Ergebnisse 
dieser Arbeit in öffentlichen Konzerten 
erleben zu können. Zunächst werden 
die Dozenten der Akademie in zwei 
Konzerten den Teilnehmern der Akade-
mie und dem Publikum ihre Beispiele 
kammermusikalischer Interpretationen 
vorstellen. In den dann folgenden drei 
Konzerten werden die Meisterschüler, 
z.T. im gemeinsamen Musizieren mit ih-

ren Dozenten, ihr Können präsentieren.
Eröffnungskonzert der Dozenten: Sams-
tag, 2. Augst 2014, 19:30 Uhr: Garten-
Salon des Schlosses Werke: Piazzolla mit 
Mie Miki – Akkordeon Richard Strauss - 
Sonate für Violine und Klavier Es Dur 
op.18 mit Jacek Klimkiewicz - Violine, 
Evgueni Sinaiski – Klavier Franz Schu-
bert - Streichquintett C Dur op.163 D 956 
mit Teruyoshi Shirata & Evgeny Popov – 
Violinen, Rainer Moog - Viol, Jan Ickert & 
Yan Vaigot – Violoncelli

2. Dozentenkonzert: Sonntag, 3. Au-
gust 2014, 19:30 Uhr: Garten-Salon des 
Schlosses Werke: Antonin Dvorak - Kla-
viertrio Nr.4 e-Moll op.90 (Dumky - Trio) 
mit Michael Hauber – Klavier, Sophia 
Jaffé – Violine, Jan Ickert -Violoncello. 

Richard Strauss - Klavierquartett c 
Moll op.13. Mit Catherine Vickers – 
Klavier, Jacek Klimkiewicz – Violine, 
Hideko Kobayashi – Viola, Danjulo 
Ishizaka - Violoncello

Drei Teilnehmerkonzerte der jun-
gen Meisterschüler, z.T. zusammen mit 
ihren Dozenten: Freitag, 8. August 
2014; Samstag, 9. August 2014, je-
weils 19:30 Uhr und Sonntag, 10. Au-

gust 2014, 17:00 Uhr, Abschlusskon-
zert mit Preisverleihung: jeweils im 
Garten-Salon des Schlosses. 

Die Dozenten der diesjährigen Aka-
demie sind: Violine: Jacek Klimkiewicz 
und Sophia Jaffé; Viola: Hideko Kobaya-
shi und Rainer Moog; Cello: Jan Ickert 
und Danjulo Ishizaka; Klavier: Catherine 
Vickers; Michael Hauber und Evgueny 
Sinaisky ; Akkordeon: Mie Miki 

Vorverkauf 17 € (erm. 14 €); AK: 19 
€ (erm. 17 €), Teilnehmerkonzerte 8. 
und 9. August 2014: je 10 €. 

Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten für 
den 8. und 9. August! Schicken Sie eine 
Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. 
Stichwort: „Sommerakademie“. Vermer-
ken Sie das Wunschdatum 8. oder 9. Au-
gust. Einsendeschluss ist der 31. Juli 
2014. Bitte geben Sie unbedingt Ihre Te-
lefonnummer an, denn die Gewinner 
werden angerufen. Die Karten liegen an 
der Abendkasse bereit. Viel Glück! 

Seeheimer musikzug spielt in Gundernhausen  
Kreismusiktreffen am 20. Juni / Neue Musiker willkommen

SEEHEIM-JUGENHEIM. Bereits seit lan-
gen Jahren besteht zwischen dem Mu-
sikzug Darmstadt und dem Musikzug 
der Seeheimer Feuerwehr eine freund-
schaftliche Beziehung.

An Himmelfahrt unterstützten da-
her die Seeheimer Feuerwehrmusike-
rinnen und -musiker auch in diesem 
Jahr wieder den traditionellen „Vater-
tagsfrühschoppen“ des Darmstädter 
Musikzuges musikalisch.

In einem einstündigen Auftritt ga-
ben die 40 Seeheimer Spielleute einen 

Querschnitt Ihres musikalischen Kön-
nens zum Besten, wobei Titel von Deep 
Purple „Smoke on the Water“ und von 
Kool an the Gang „Celebration“ erst-
malig öffentlich vorgetragen wurden. 

„Der Auftritt dort war ein voller 
Erfolg und fand ein sehr begeistertes 
Publikum“ so die Seeheimer Stabfüh-
rung.

Der nächste öffentliche Auftritt 
des Seeheimer Musikzuges findet am 
20.07. in Gundernhausen beim Kreis-
musiktreffen und Festumzug anläss-

lich des diesjährigen Kreisfeuerwehr-
tages statt.

Zur Verstärkung des Teams sind 
weiterhin neue Musikerinnen und Mu-
siker jeder Altersgruppe sowohl für 
Blasinstrumente als auch für Percussion 
gerne willkommen. Die Übungsstun-
den finden Donnerstag von 20 bis 22 
Uhr im Saal des Feuerwehrstützpunk-
tes in Philipp-März-Straße 30 statt. 

Infos gibt es im Internet unter 
www.musikzug–seeheim.de oder in 
Facebook. (Klaus Kraft)

Fundtiere ins Heim
SEEHEIM-JUGENHEIM. Besitzerlose Tie-
re, die im Gemeindegebiet gefunden 
werden, müssen ab sofort im Tierheim 
vom Tierschutzverein Pfungstadt, Au-
ßerhalb 80 (Tel. 06157-5430 oder Email 
info@tierheim-pfungstadt.de) abgege-
ben werden. Die Gemeindeverwaltung 
hat mit dem Verein einen Vertrag über 
die Aufnahme, Betreuung und Versor-
gung der Tiere geschlos-sen. (psj)

Die Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
bieten vom 17.8. bis 22.8.2014 eine Bus-
reise nach Flandern an. Mit prächtigen 
Städten ist Flandern die kulturelle und 

historische Schatzkammer Belgiens. Die 
Gruppe ist im gemütlichen, zentral gele-
genen Hotel in Gent untergebracht. Info: 
Mechthild Köhl, Tel. 06151-6690-155, 
frauenreisen@EvanglischeFrauen.de, 
www.EvangelischeFrauen.de 

Frauen entdecken Flandern 

Telefonie-Nebenverdienst
Seriös/Telefon 06157.989 699
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Sommerferiencamp 2014: 
Mit Schwung in den Sommer
Kreative jugend-Feriencamps in letzter Augustwoche und 
erster Septemberwoche

Die Werkstatt SONNE e.V. und die Ju-
gendförderung Seeheim-Jugenheim 
bieten in Kooperation für die letzte Au-
gustwoche und erste Septemberwoche 
kreative Jugend-Feriencamps in der 
Werkstatt SONNE e.V. in Seeheim, Sand-
str. 86 an.

Chillen in der Sonne ist gut, aber 
Action in der Werkstatt SONNE ist noch 
viel besser. Das Kreativangebot der Feri-
encamps hat für jeden etwas:

Malerei
Lust auf Farben? Wir tauchen ein in die 
Welt der Farben, und zwar mit Isolde 
Weiß-Mars, vom 25. bis 29. August, 
täglich von 10 bis 14 Uhr. Mitmachen 
können Jugendliche zwischen 12 und 
16 Jahren. Im Mittelpunkt steht das 
Ausprobieren verschiedener Techniken 
der Acrylmalerei. Die Teilnehmer wer-
den nicht zu „Meisterfälschern“, sondern 
lassen sich von den Werken berühmter 
Maler inspirieren. Richtig spannend 
wird es, wenn wir gemeinsam verschie-
dene Farbauftragsarten und unge-
wöhnliche Malmaterialien ausprobie-
ren: Sand, Papier, Spachtelmasse und 
Tusche kommen zum Einsatz. So ent-
steht eine kleine, persönliche Galerie im 
Laufe der Woche!

Schrottkunst
Kunst aus Schrott!? Körper in Aktion – 
lasst den Schrott tanzen. Parallel zum 
Malkurs wird vom 25. bis 29. August, 
täglich von 10 bis 14 Uhr aus Schrott 
Kunst. Jugendliche ab 14 Jahren werden 
mit Bildhauer Torsten Fischer erstaunli-
che Werke entstehen lassen. In der Me-
tallwerkstatt des „Circus Waldoni“ 
(Grenzallee 4, Eberstadt) erleben die 
Camp-Youngsters eine Einführung in die 
Bearbeitung von Altmaterialien und 
eine Einweisung in den Gebrauch der 
wichtigsten Werkzeuge. Beim Schwei-
ßen, Bohren, Schleifen und Trennen mit 
der Flex ist Sicherheit oberstes Gebot 
und ein entsprechendes Reglement zu 
beachten! „Körper in Aktion – lasst den 
Schrott tanzen!“ heißt das Thema, zu 
dem die skurrilsten Köpfe, bizarrsten 

Gliedmaßen und ungewöhnlichsten 
Wesen den schöpferischen Ideen und 
Fingern der Jugendlichen entspringen 
werden. 

Beide Workshops, Malerei und 
Schrott, präsentieren ihre Ergebnisse 
gemeinsam am Freitag 29. August, 17 
Uhr, in der Werkstatt SONNE e.V. in See-
heim.

Theater: Bühnenbild,  
Requisite, Kostüme

Theater ist auch hinter der Bühne toll! In 
den Workshops „Bühnenbild-Requisite“ 
und „Kostüme“ können Jugendliche ab 
10 Jahren Dienstag bis Donnerstag, 2.-4. 
September, jeweils 10-15 Uhr mit für die 
Ausstattung des Theaterprojekts „Träu-
me, Träume…“ sorgen. Produktion und 
Probenarbeit starteten bereits im Früh-
jahr. Bis zur Aufführung am 20. und 21. 
September bleibt den Aktiven hinter den 
Kulissen (die erst einmal hergestellt wer-
den wollen!) noch etwas Zeit: Für die Ge-
staltung des Raumes und der Garderobe 
muss man sich in Handlung und Drama-
turgie des Stückes einfühlen. Das macht 
die eigene künstlerische Arbeit umso in-
teressanter und ein Stück vom Premie-
renapplaus gehört dann natürlich den 
fleißigen technischen Theatermachern! 
Vorhang auf für alle, die theater- und 
handwerklich interessiert sind, Sinn für 
Dekoration haben und vielleicht auch 
gerne Nähen. Den Kurs Bühnenbild & 
Requisite leitet Christin Bittner, das Nä-
hen der Kostüme Gabi Lanz. Diese bei-
den Theaterkurse durch die bkj, Künste 
öffnen Welten, gefördert.

Bikertraining
Auch der Sport darf nicht fehlen. Die 
Dirt-Biker kümmern sich von Montag bis 
Freitag 1.-5. September 2014 täglich 
von 10-15 Uhr um jugendliche Biker ab 
10 Jahre. Hier geht es richtig rund. Wer 
sich ohnehin gerne auf Gummi und 
Speichen fortbewegt, kann das etwas 
andere Radeln kennenlernen und die 
Kenner können trainieren. Anmeldung 
und Fragen an Matthias Itzel von der Ju-
gendförderung Seeheim-Jugenheim.

Auch die Herbstferien sollten jetzt 
schon geplant werden. Trainer Jova 
Petkovic leitet den Anfängertenniskurs 
für Jugendliche von 8-12 Jahren, der 
Montag bis Freitag, 27. bis 31. Oktober, 
jeweils von 14-16 Uhr auf dem Seehei-
mer Tennisplatz, Im Hockgarten, statt-

findet. Vorkenntnisse sind nicht nötig, 
aus organisatorischen Gründen muss 
die Anmeldung bis zum 20. Juli 2014 
vorliegen.

Anmeldungen für alle Ferien-
camps sind bitte an die Werkstatt SON-
NE e.V. zu richten.

 Thomas Drewes 
Solar und Heizung GmbH 

 

Energieabend am 22.7.2014: 
 

Wärmepumpe, Pellets oder Solar? 
Welche Heizung passt zu mir und meinem Haus? 
 

Beginn 19:00, bitte anmelden! 

Mühltalstraße 202    -    64625 Bensheim 
Tel 06251 - 63119 - info@drewes-solar.de 

www.drewes-solar.de 

1993 1993 1993 ---   2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!   

Die Kanzlei Dingeldein • Rechtsanwäl-
te wurde im Jahr 1982 von Rechtsan-
walt Günther Dingeldein gegründet. 
Mittlerweile besteht die Kanzlei aus 15 
Anwälten; elf verschiedene Fachan-
waltstitel dürfen geführt werden.

Dingeldein • Rechtsanwälte sind 
in Südhessen an fünf Standorten ver-
treten. Seit März 2014 ist die Kanzlei 
Dingeldein • Rechtsanwälte auch in 
Ober-Ramstadt tätig.

Die Büroleitung in Ober-Ramstadt 
hat Rechtsanwalt Markus Arras, Fach-
anwalt für Erbrecht und Fachanwalt für 
Steuerrecht, übernommen. Rechtsan-
walt Markus Arras kommt aus der 
Landwirtschaft und hat sich im Erb-
recht unter anderem auf die Beratung 
und Vertretung von Landwirten kon-
zentriert.

Als Fachanwalt für Erbrecht bear-
beitet er darüber hinaus auch alle an-
deren rechtlichen Probleme im Erb-
recht. Weiterhin ist er als Fachanwalt 
für Steuerrecht in der Steuerberatung 
tätig. Gesellschaftsrecht (insbesondere 
GmbHR) ist sein dritter Schwerpunkt, 
in dem er seine anwaltlichen Leitun-
gen anbietet.

Auf Grund der großen Nachfrage 
wird das Anwaltsbüro durch eine wei-
tere erfahrene Rechtsanwältin vertre-
ten. Frau Rechtsanwältin Burkhardt hat 
sich auf die Fachgebiete Arbeitsrecht 
im Zusammenhang mit IT-Recht kon-
zentriert. Weiterhin ist sie im Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht tätig. 

Unterstützt wird das Team im ad-
ministrativen Bereich von der Rechts-

anwalts- und Notarfachangestellten 
Mareike Nungesser. Sie ist die Bürovor-
steherin der Kanzlei Ober-Ramstadt. 

Frau Nungesser kümmert sich um 
sämtliche organisatorische Fragen, 
insbesondere auch um Terminverein-
barungen.

Gerne können Sie auch in Ober-
Ramstadt Kontakt zu allen anderen 
Anwälten der Rechtsanwaltskanzleien 
Dingeldein • Rechtsanwälte aufneh-

men (Einzelheiten siehe unsere Home-
page: www.dingeldein.de). Dadurch 
ist gewährleistet, dass Sie auf den je-
weiligen Fachgebieten immer einen 
kompetenten Ansprechpartner haben.

Folgende Fachgebiete sind in der 
Kanzlei Dingeldein • Rechtsanwälte, 
Büro Ober-Ramstadt, jeweils durch ei-
nen Fachanwalt besetzt: Arbeitsrecht, 
Erbrecht, Familienrecht, Medizinrecht, 
Sozialrecht, Steuerrecht, Versicherungs-

recht, Verkehrsrecht, Strafrecht, Bau- 
und Architektenrecht, Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht sowie IT-Recht.

Das Büro ist täglich von 9 bis 17 
Uhr besetzt. Bitte Besprechungstermin 
vorab telefonisch vereinbaren. (Schluckebier)

Kontakt
Dingeldein • rechtsanwälte
Bachgasse 1, 64404 Bickenbach 
Telefon 06257/86950
www.dingeldein.de
e-mail: g.dingeldein@dingeldein.de

Dingeldein • rechtsanwälte auch in Ober-Ramstadt

reChtSANWAlt GÜNther DINGelDeIN mit Bürovorsteherin Mareike Nungesser in der neuen Anwalts-Kanzlei in 
Ober-Ramstadt.
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Gutscheinbuch.de lässt die Kor-
ken knallen! Die „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Darmstadt 
& Umgebung“ feiert mit der neu-
en Ausgabe den ersten runden Ge-
burtstag. Seit zehn Jahren schen-
ken Kunden und Gutscheingeber in 
der Region dem blauen Original ihr 
Vertrauen. Das Erfolgsrezept des 
Kassenschlagers: attraktive Angebo-
te und eine abwechslungsreiche Gut-
schein-Auswahl, die für jeden Ge-
schmack das Passende bereithält. Die 
Jubiläumsausgabe 2014/2015 mit 92 
hochwertigen 2für1- und Wert- Gut-
scheinen für Restaurants, Wellness, 
Freizeit und mehr ist ab sofort zum Ju-
biläumspreis von 9,95 Euro erhältlich.

Motto: Entdecken, Genießen und 
Sparen. Ein schönes Abendessen ge-
nießen, bei einer entspannenden Mas-
sage den Alltagsstress vergessen oder 
einen tollen Tag im Freizeitpark ver-
bringen: Wer Neues ausprobieren und 
die besten Genießer-Hotspots der Re-
gion kennenlernen möchte, greift zur 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Darmstadt & Umgebung“. Altbe-
währte, aber auch neue Restaurants im 
Buch spendieren oftmals das zweite 
Hauptgericht. Im Freizeitpark ist der 
zweite Eintritt gratis und die Wellness-
Massage ist ebenfalls für die Beglei-
tung kostenlos.

„In unserem blauen Gutschein-
buch steckt einfach mehr drin“, erklärt 
„Gutschein- Papst“ und Schlemmerrei-
se-Herausgeber Josef Kuffer. „Zum 
Wohl unserer Kunden legen wir beson-
deren Wert auf eine umfangreiche und 

dabei hochwertige 
Gutschein-Auswahl. So kann jeder 
nach Lust und Laune aus unserem brei-
ten Portfolio die für ihn passenden An-
gebote wählen.“

Hochwertige Gutscheine 
attraktiver Anbieter

In der neuen „Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de Darmstadt & Umge-
bung“ sind wieder viele langjährige 
Teilnehmer, aber auch neue Gutschein-
Anbieter mit 2für1- und Wert-Gut-
scheinen dabei. Einige Highlights der 
Ausgabe 2014/2015 sind: Djadoo – 
Zauber des Orients, Darmstadt; Persi-
sches Restaurant Shiraz, Darmstadt; 
NEU: Mezzo Restaurant, Darmstadt; 
NEU: Restaurant Puck, Roßdorf bei 
Darmstadt; ESV Darmstadt e.V.; Thea-
ter Moller Haus, Darmstadt.
Passend zum Jubiläumsjahr hat sich 

Gutscheinbuch.de weitere Geburts-
tagsüberraschungen ausgedacht: „Un-
sere Kunden schenken uns seit zehn 
Jahren ihr Vertrauen. Da wollen wir 
mit dem einmaligen Preis von 9,95 
Euro statt 18,95 Euro etwas zurück-
geben. Die hohe Qualität des blauen 
Gutscheinbuches behalten wir auf 
jeden Fall bei und legen sogar noch 
eins drauf“, verspricht Herausgeber 
Kuffer. Der Wert der 70 Gastro- und 
22 Freizeit-Gutscheine liegt bei 
mehreren Hundert Euro pro Buch. 
Bereits mit dem zweiten einge-
lösten Gutschein hat sich die An-
schaffung schon gelohnt. Ein 
weiteres Extra: die beiliegende 
Kundenkarte. Damit erhalten 

Gutscheinbuch-Besitzer Zugriff auf 
10.000 weitere kostenlose Online-
Coupons, die nicht nur in Darmstadt & 
Umgebung, sondern deutschlandweit 
eingelöst werden können. Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.de Darm-
stadt & Umgebung 2014 / 2015. Preis 
pro Buch: 9,95 Euro (Jubiläumspreis). 
Gültig: bis 31. Januar 2016. Erhältlich: 
im Handel, unter www.gutscheinbuch.
de oder unter der gebührenfreien Be-
stell-Hotline 0800 / 22 66 56 00.

Gewinnen Sie  
5 Gutscheinbücher!

Einfach eine Postkarte an die Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt schreiben. Stichwort: 
„10 Jahre“. Einsendeschluss ist der 31. 
Juli 2014, bitte geben Sie Ihre vollstän-
dige Adresse an. Die Gewinner erhalten 
Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! 
Happy Birthday Darmstadt: Das blaue Original wird 10!
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de | Darmstadt & Umgebung“ feiert runden Geburtstag

ICm ImmobilienConsultingmichelsburg
Ihr Immobiliendienstleister an der Bergstraße | Auerbacher Unternehmen bietet 
Service aus einer Hand

BENSHEIM-AUERBACH. Immobilien-
kauf oder -verkauf sind Vertrauenssa-
che. Hierbei spielen für die Fachleute 
von ICM der persönliche und sehr indi-
viduelle Beratungs- sowie Dienstleis-
tungsgedanke die Grundlage. Mit 
langjähriger, fundierter Immobiliener-
fahrung entwickeln sie professionell 
intelligente Lösungen und begleiten 
die Kunden mit persönlichen Hilfestel-
lungen vom Kauf- bzw. Verkaufsge-
danken bis zum Ende der Abwicklung 
über den Notartermin hinaus praktisch 
durch das gesamte Projekt.

Sie bieten ein professionelles 
Rundumpaket, einen Service aus einer 
Hand. Als Grundlage dienen die Ver-
kaufswertermittlung und das Marke-
tingkonzept, die Finanzierungsbera-
tung und -vermittlung, aber darüber 
hinaus auch die Haushaltsauflösung, 
die Umzugsorganisation, die Sanie-
rung sowie Renovierung, bis hin zur 
Vermietung. Als Spezialisten halten Sie 
ein eigenes „Netzwerk“ von Fachunter-
nehmen parat. So sind sie auch Koope-
rationspartner der Deutschen Bank.

Weitere Tätigkeitsfelder sind ne-
ben den Wohnimmobilien auch die 

Vermittlung von Gewerbe- und Invest-
mentimmobilien, die Grundstücks- 
und Projektentwicklung, Bauträger-
vertriebsunterstützung, die Kapitalan-
lagenberatung, aber auch Beratung 
oder die Mediation bei Erb- oder 
Scheidungsfällen bzw. die Beratung 
und Abwicklung bei Immobilieninsol-
venzen.

ICm ImmobilienConsulting-
michelsburg
Melibokusstraße 22
D-64625 Bensheim-Auerbach
Fon 06251-98946-0, Fax 98946-19
info@immobilienconsulting- 
michelsburg.de
www.immobilienconsulting- 
michelsburg.de

„One way flight to a perfect world“
Internationale Schülerkonferenz | Schüler und Lehrer aus 
Europa entwickeln in Ernsthofen Visionen für Europa

ERNSTHOFEN. „Icecream is the light“. Auf 
der Europäischen Jugendkonferenz 2014 
(European Youth Conference) arbeiteten 
Schüler an Utopien eines perfekten Euro-
pas, wünschten sich neben Eis auch La-
sagne und befanden ernsthafter, dass 
„jedes Lächeln einzigartig“ sei.

Auf der Veranstaltung, die im Mai 
2014 stattfand, trafen sich 23 Schüler 
aus verschiedenen europäischen Län-
dern im Kreisjugendheim Ernsthofen. 
Dieses Jahr kamen zu der von drei süd-
hessischen Europaschulen organisierten 
Versammlung Teilnehmer aus Polen, Ita-

lien, Israel, den Niederlanden und 
Deutschland. Das Projekt findet alle zwei 
Jahre während der Europawoche statt, 
dieses Jahr zum vierten Mal.

Wie schon vor zwei Jahren ging es 
auch dieses Mal um den „Aufstand der 
europäischen Jugend“, der – glaubt man 
den Konferenzteilnehmern – vor allem 
in den Bereichen Gewalt, Intoleranz, Me-
dien, Korruption, Menschenrechte und 
Politik von Nöten ist. Bei den Präsentati-
onen der Vorschläge waren Vertreter und 
die begleitenden Lehrkräfte der drei süd-
hessischen Europaschulen als Publikum 

vor Ort (Schuldorf Bergstraße, Seeheim-
Jugenheim; Goethe Gymnasium, Bens-
heim; Alexander-von-Humboldt Schule, 
Viernheim).

Da es aber nicht nur um Arbeit, son-
dern vor allem auch um das Kennenler-
nen und die persönliche Begegnung 
ging, war zwischen den Seminaren ge-
nug Zeit, um Kontakte zu knüpfen und 
auch ein Stück Deutschland (namentlich 
Heidelberg und Bensheim) zu sehen.

Am Ende der Konferenz hofft die 
Gruppe, dass die geknüpften Kontakte 
andauern werden - was leicht fallen soll-
te, denn die „Whats-app-Gruppe“ wurde 
schon am zweiten Tag ins Leben gerufen. 
Einig waren sich alle, dass solche Projekte 
noch häufiger stattfinden sollten - denn 
es gilt: „Each candle opens your mind“.
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Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Telefon 06151/315353

WWW.MEIN-COACHING-BENSHEIM.DE

  INTENSIV-SEMINAR AUF DER 

 Nordseeinsel Föhr

  vom 15. - 21. September 2014

Zeit und Ruhe, 

die Stopp-Taste drücken, 

aus dem Hamsterrad aussteigen, 

Perspektive wechseln, sich neu 

erfinden, um glücklicher und 

zufriedener durchs Leben 

zu gehen ...  

Ist es Zeit für eine 
                    Veränderung?

» RESILIENZ ENTFALTEN «
Ein exklusives Seminar für Menschen, die Komplexität 

und Entscheidungsdruck meistern wollen, ohne dabei 

auszubrennen. Infos und Anmeldung:

Sigrid Diekow
Life- und Business-Coach

Friedhofstr. 94 | 64625 Bensheim  

Telefon: 0 62 51 / 26 31 

mail@mein-coaching-bensheim.de

Aufblühen statt ausbrennen
Stress lässt sich nicht vermeiden – aber man kann sehr gut 
lernen, besser damit umzugehen! 

Wer kennt das nicht... Ein Anruf vom 
Anwalt, ein hartes Wort des Partners, 
des Kindes, der Mutter... Plötzlich ist 
nichts mehr so wie es war. Wir fragen 
uns: „warum jetzt, warum ich - wes-
halb passiert mir das (immer wie-
der)?“ Die Gedanken drehen sich nur 
noch um diese Situation - die Emotio-
nen folgen prompt mit Ängsten, Sor-
gen, Wut, Schuldzuweisung und/oder 
Selbstvorwürfen. Wir sind den Gedan-
ken und den Emotionen völlig ausge-
liefert - hilflos und ohnmächtig haben 
sie uns im Griff.

Auch sonst… Gedankenkarussell, 
sich im Kreise drehen, Emotionen, die 
uns immer wieder runterziehen, so 
dass wir unser Leben - so wie es gera-
de ist – gar nicht mehr realistisch, 
freudvoll, dankbar annehmen können? 
Wie gehen wir damit (uns) um? „Auf 
der Ebene, auf der die Probleme ent-

standen sind, gibt es keine Lösung!“ 
Schon Einstein wusste dies. 

Was also machen wir? Wie kom-
men wir auf eine andere Ebene? Wie 

durchbrechen wir die Abwärtsspirale? 
Wollen wir uns weiterhin unzufrieden, 
unglücklich fühlen oder uns in zerstöre-
rische Zustände hinein verstricken? Wie 
lange wollen wir noch im Mangel aus-
harren, Unerträgliches weiterhin ertra-

gen, von eigenen und fremden Emotio-
nen und Gedanken bestimmt sein, ein 
Leben am Minimum aushalten?

Jeder - auch Sie haben es verdient, 
in Freude und Liebe zu leben - es liegt 
in Ihrer Hand, erste Schritte dahin zu 
gehen! Es gibt immer einen Weg! 

Die beste Zeit ist - JETZT - um et-
was zu tun - Unterstützung und Hilfe 
für inneren Frieden, Beziehung, per-
sönliche Reifung, Energie, Gesundheit 
und neue Lebenskonzepte zu holen.

Warum nicht langjährige Erfah-
rung für die wert- und wendevollsten 
Inspirationen Ihres Lebens nutzen? 

Entdecken Sie den Schatz Ihres Un-
bewussten, die wahre Kraft Ihrer Seele 
und Ihre nie gekannten Potenziale für 
ein sinnvolles und erfülltes Leben. 

Minerva LebensArt hat dafür star-
ke Module: 
• LebensArt-Beratung bei Elke Miner-

va – psychologisch, ganzheitlich, 
umfassend, spirituell, klar.

• Einfühlsame Beziehungs- oder Paar-
beratung zusammen mit ihrem 
Mann, Dr. med. Michael Minerva 
(Psychotherapeut), gemeinsam mit 
den Betroffenen.

• Aufstellungsarbeit als Familien-, Be-
ziehungs-, Krisen-, Krankheits-Auf-
stellungen. 

• Die SeelenAbfrage - eine tiefgreifen-
de EinzelArbeit von Elke Minerva fin-
det auf Seelenebene des Klienten 
statt - hier wird die eigentliche Ursa-
chenebene systematisch aufgespürt 
und Blockaden unmittelbar aufge-
löst. 

Umfassende Kenntnisse auf medizi-
nisch, psychologisch, mentaler und/
oder spiritueller Ebene helfen für das 
jeweilige Einzelschicksal neues Ver-
ständnis zu ermöglichen, gangbare 
Wege aufzuzeigen und basisorientierte 
Lösungen herbeizuführen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll für 
ein Erstgespräch an uns: Forum@Miner-
va-LebensArt.de oder Tel. 06155-77778. 

GefühlsChaos oder GedankenKarussell?

ElkE AntArA MinErvA bietet Lebens-
beratung. www.MinervaLebensart.de

Fo
to

: M
IN

E
R

VA

tx
n

-F
o

to
: F

is
c

h
er

/s
h

u
tt

er
st

o
c

k

Fahrräder: Sicherheit geht vor
txn-p. Ob Jung oder Alt, in der Stadt 
oder in den Bergen, gemütlich oder ra-
sant - jeder Radfreund nutzt das Fahr-
rad anders und hat seinen eigenen 
Fahrstil. So setzt auch die Fahrradmar-
ke Fischer auf eine bezahlbare Kombi-
nation aus moderner Technik und opti-
mierter Sicherheit. In den neuen E-
Bike-Serien Ecoline und Proline kann 
zwischen sportlichen Trekking- und 
freizeitorientierten City-Modellen ge-

wählt werden. Leistungsstarke Lithi-
um-Ionen-Mangan-Akkus bieten 
Reichweiten von bis zu 110 Kilome-
tern. Ein LCD-Steuerungsdisplay mit 
integriertem USB-Anschluss lädt das 
Handy während der Fahrt. Kein Wun-
der also, dass die Leser des „Baumarkt-
managers“ - dem führenden Fachma-
gazin der Baumarktbranche - die Elek-
troräder von Fischer zu den besten 
Produkten des Jahres im Bereich Tech-

nik gewählt haben. Das Sortiment der 
Klassiker wurde erweitert: Die City-, 
Trekking-, Falt- und Mountainbikes so-
wie die neuen ADAC Lizenz-Räder sind 
mit moderner LED-Beleuchtung, 
Shimano V-Bremsen und ergonomisch 
geformten Lenkergriffen bestückt. Für 
die Kleinen gibt es Bikes in diversen 
Größen, Farben und Ausstattungen. 
Alle Fischer Räder haben drei Jahre Ga-
rantie sowie den dreijährigen kosten-
losen Zu-Hause-Reparatur-Service.

Wanderung nach Oppenheim am 3. September
NIEDER-BEERBACH. Der SKG fährt um 
08.00 Uhr in Nieder-Beerbach mit dem 
Bus weg und um ca. 19.30 Uhr von 
Nierstein wieder zurück. Gewandert 
wird auf dem Rhein-Terrassen-Weg von 
Nackenheim über Nierstein nach Oppen-
heim (ca. 10 km). Hier wird in ca. 1 Stun-
de das Kellerlabyrinth besichtigt. Winzer 
Heise aus Nierstein holt die Wanderer 
dann mit dem Traktor am Marktplatz in 
Oppenheim ab zur Rundfahrt durch die 
Weinberge, es werden wieder tolle Aus-

sichten bei guten Weinen genossen. Der 
Abschluss ist beim Winzer selbst in der 
schönen Weinstube, bei einem leckeren 
Rheingau-Buffet (Getränke sind geson-
dert zu zahlen). Folgend das Angebot 
zur Septemberwanderung: Bus 15 €, 
Kellerlabyrinth, Traktorfahrt mit Wein u. 
Rheingau-Buffet 26,00 €. Preise verste-
hen sich pro Person. Die anteiligen 
Kosten sind bis spätestens zur August-
wanderung am 06.08.13 in bar, oder 
auf das Konto bei Sparkasse DA, IBAN: 

DE 5085 0150 0141 0059 44 zu ent-
richten.  Selbstverständlich besteht 
auch die Möglichkeit der Mitfahrt, 
ohne an der Wanderung teilzunehmen 
und man vertreibt sich die Zeit in Nier-
stein und am Rhein. Manche Ziele be-
dürfen einer frühen Planung und Ant-
wort, deshalb:  Anmeldung unbedingt 
bis 31. Juli 2013. Nichtmitglieder sind 
gerne willkommen. Wir freuen uns auf 
Sie! Heiner Roßmann 06151–57526 
uhrossmann@gmx.de.

Es gibt Momente, da wünschen wir sie 
uns alle – eine Auszeit. Manchmal 
möchten wir einfach nur raus aus al-
lem oder uns zurückziehen - im 
„Schneckenhaus“ verkriechen. Doch 
die wenigsten von uns werden wohl 
alles liegen und stehen lassen, um den 
Kopf frei zu bekommen und um neue 
Einsichten zu gewinnen. 

Aber ein Unterbrechungstag ist für 
jeden möglich. „Und notwendig!“ er-
klärt Sigrid Diekow. „Je größer der 
Stress, je mehr wir uns gehetzt und ge-
trieben fühlen, desto mehr brauchen 
wir Abstand und Zeit, in der wir einmal 
alles von uns abschütteln, wieder Klar-
heit gewinnen und uns von einem an-
deren Standort aus neu definieren.“ 

Die Anzahl der Menschen, die die 
Grenze ihrer Belastbarkeit erreicht ha-
ben, steigt seit Jahren. Bereits jeder 
zweite ist gestresst und jeder zehnte 
Beschäftigte fühlt sich wie ausge-
brannt – hat das Gefühl, irgendwann 
umzukippen. So ging es auch diesem 
Herrn: Die Schlaflosigkeit quälte ihn 
schon eine ganze Weile – eigentlich 
konnte er sich gar nicht mehr richtig 
daran erinnern, wann er das letzte Mal 
durchgeschlafen hatte. Er war müde 
und erschöpft. Hinzu kamen Angst- 
und Panikattacken. Auf die Bitte seiner 
Frau, endlich eine Auszeit zu nehmen, 
reagierte er zynisch: „Das geht jetzt 
nicht! Ich habe keine Zeit!“ Vier Wo-
chen später: Es ist 22.30 Uhr als er den 
Laptop schließt, in die Tasche packt 
und gehen will. Doch er kann nicht, es 
zieht ihm die Beine weg – nichts geht 
mehr! Als der Nachtwächter seine 
Runden dreht, findet er ihn verzweifelt 
weinend am Boden sitzen. 

So weit muss es nicht kommen! 
„Nehmen Sie Ihre Frühwarnsysteme, 
wie z.B. der Wunsch, mehr Zeit für sich 
zu haben, ernst!“ rät Sigrid Diekow. Sie 
ist Life- und Business-Coach und be-

gleitet Menschen in Veränderungspro-
zessen, Krisen und Neuorientierungs-
phasen. Ihre Schwerpunkte sind 
Selbstmanagement, Burnout-Präven-
tion und Resilienz-Training. „Ein Burn-
out kommt nicht plötzlich aus heite-
rem Himmel! Er kündigt sich an. Doch 
meist werden die Warnsignale über-
gangen. Und dann kommt der Tag, an 
dem ein einziger Tropfen das Fass zum 
Überlaufen bringt: Zum „Ich kann nicht 
mehr!“ kommt ein „Ich kann nieman-
den mehr ertragen!“ und schließlich 
„Ich kann mich nicht mehr überwin-
den!“. Als resigniert und handlungsun-
fähig beschreibt sie die fortgeschritte-
nen Phasen des Burnouts.

„Wenn Sie das Gefühl haben, dass 
es an der Zeit ist, etwas zu verändern, 
möchte ich Sie ermutigen, es jetzt zu 
tun! Übergehen Sie diesen Impuls 
nicht. Lernen Sie neue, nachhaltige 
Strategien kennen, um der Burnout-
Falle zu entkommen. Wagen Sie den 
ersten Schritt – ich nehme mir gerne 
Zeit für Sie: z.B. in einem kostenlosen 
Erstgespräch“, empfiehlt Sigrid Die-
kow. Ihr Portfolio umfasst Coaching, 
Tagesworkshops sowie Intensiv-Trai-
nings: Kein Standard-Repertoire son-
dern One to One – professionell und 
wertschätzend – immer an der jewei-
ligen Situation des Klienten orientiert. 

Einmalig in diesem Jahr bietet sie 
speziell für Menschen, die Komplexität 
und Entscheidungsdruck besser meis-
tern wollen, ohne dabei auszubrennen 
ein fünftägiges Intensiv-Seminar „Res-
ilienz entfalten“ vom 15.-21. Septem-
ber 2014 auf der Nordseeinsel Föhr an. 
„Den Rhythmus der Gezeiten erleben, 
sich den Wind um die Ohren wehen 
lassen, Körper und Seele baumeln las-
sen – das sind beste Bedingungen, um 
Hetze, Druck und Stress hinter sich zu 
lassen!“ so die Expertin. In diesem klar 
strukturierten und balancierten Inten-

siv-Seminar lernen die Teilnehmer in 
zehn Schritten, dem zunehmenden 
Druck ein Gegengewicht an Überblick, 
Kreativität und innerer Stärke zu set-
zen. Sie erfahren, wie Sie Ihren Körper 
und Ihre Gedanken wieder in ein opti-
males Zusammenspiel bringen, um 
aus einer reflektierten und charakter-
festen Haltung heraus zielgenau agie-
ren zu können. Wer dieses einzigartige 
Seminar unter der professionellen Lei-
tung von Sigrid Diekow erleben möch-
te, kann sich jetzt anmelden. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 8 Personen be-
grenzt. Nutzen Sie diese Intensiv- Woche 
und gewinnen Sie neue Kraft, um Ihren 
persönlichen Herausforderungen 
leichter und erfolgreicher zu begeg-
nen. Die Insel Föhr bietet für dieses Re-
silienz-Seminar optimale Rahmenbe-

dingungen. Weitere Infos erhalten Sie 
unter Tel. 06251/2631 oder unter 
www.mein-coaching-bensheim.de.

"Jede Behandlung ist eine Reise in das 
tiefe Innere eines unbekannten Kör-
pers. Da jeder Mensch einzigartig ist, 
weiß ich vorher nie, auf was ich stoßen 
werde und was der Klient aus meinen 
energetischen Impulsen machen wird. 
Manchmal geschehen so schöne, inte-
ressante Dinge, daß ich selbst nur 
staunen kann und das Gefühl habe, 
das ist alles ein Wunder." 

Meine ersten energetischen Erfah-
rungen machte ich als Kind, in der Natur 
und im Umgang mit Tieren. Durch lang-
jährige Praxis von Aikido, Qi-Gong und 
Meditation erhöhte ich meine Sensibili-
tät und lernte immer mehr, meine Ener-
gie bewusst einzusetzen. Während einer 
ernsthaften Erkrankung begann ich, 
mich intensiv mit Magnetismus ausein-
ander zu setzen, einer speziellen Form 
der Heilenergie-Arbeit, die vor allem im 
französischsprachigen Raum ange-
wandt wird. Meine Lehrer in Frankreich, 
Deutschland und in der Schweiz, be-
scheinigten mir großes Talent und er-
mutigten mich, meine Gabe für die Be-
handlung anderer einzusetzen. Heute 
übe ich diese Arbeit mit viel Freude und 
großer Leidenschaft aus. Ich be-
g e g n e  j e d e m Klienten mit 
Respekt und 
Wer tschät-
zung, so dass 

„Manchmal habe ich das Gefühl, 
es ist ein Wunder…“

DEniS tiSSErAnD stammt aus Frankreich und praktiziert mit Heilenergie. 
Seine Lehrer stammen aus Frankreich, der Schweiz und Deutschland
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es ihm in der Erstbehandlung leichter 
fällt, über seine Beschwerden zu spre-
chen und sich auf die Behandlung ein-
zulassen. 

Das Besondere am Magnetismus 
ist, dass der Heiler den Körper nicht be-
rührt, da das Energiefeld, auch Aura 
oder ätherischer Körper genannt, den 
menschlichen Körper einige Zentimeter 
oberhalb der Haut umhüllt. Mit meinen 
Händen nehme ich Kontakt zum Ener-
giefeld des Patienten auf und erspüre 
dessen Energiefluss. Unstimmigkeiten, 
Blockaden werden ausgeglichen und 
gelöst. Dabei stellt sich ein Wohlgefühl 
der Entspannung und Harmonie ein, oft 
verbunden mit einem angenehmen 
Kribbeln oder einem Gefühl der Wärme, 
welches über mehrere Tage anhält.

Indikationen sind zum Beispiel: Al-
lergien, Asthma, Verdauungsproble-
men, Rheuma, Schwindel, Bluthoch-
druck und Entzündungen, aber auch 
Schlaflosigkeit, Müdigkeit, Ängste und 
depressive Verstimmungen. Hierbei 
wird deutliche Linderung erzielt. In ver-
antwortlicher, achtsamer Weise ent-
scheide ich gegebenenfalls, den Klien-
ten zu einem Arzt zu schicken, wenn 
ich keine ausreichende Besserung 
durch meine Gabe erreichen kann.

Ich freue mich auf unsere Begeg-
nung! Denis Tisserand.

Infos: 60 Euro/pro Stunde zzgl. 
Fahrtkosten 10 Euro (kostenlos für die 
Anwohner von Nonrod).

Hausbesuche und Gruppenabende 
sind möglich. Ich behandle auch gerne 
Kinder und Tiere.

Kontakt:
Denis tisserand
Rodensteiner Straße 15
65404 Fischbachtal-Nonrod
Telefon 0152-22430425
denis.tisserand@gmx.de
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‚Hallux valgus’, der quälende Ballenzeh 
ist mit mehr als zehn Millionen Betrof-
fenen, davon rund 80 % Frauen, 
Deutschlands geheimes Volksleiden. 
Häufig kommt es zu schmerzhaften 
Entzündungen, verursacht durch den 
Druck des zu schmalen und engen 
Schuhwerks. 

Zur Vorbeugung bieten wir in un-
serer modernen technischen Orthopä-
die Möglichkeiten, um weitere Schädi-
gung und Verformung zu vermeiden. 
Durch diese Maßnahme kann eine 
Operation oft herausgezögert oder so-
gar ganz verhindert werden. Wir prü-
fen die Beweglichkeit und die Verfor-
mung Ihrer Zehen und Gelenke. Dies ist 
entscheidend für die Verbesserung der 
Fehlstellung. Hilfreich ist in den meis-
ten Fällen eine nach Maß angefertigte 
Silikonorthese. Zur Druckentlastung 
für Hammer-, Krallen- und übereinan-
derliegende Zehen – die noch passiv 
beweglich sind – erzielen wir seit Jah-
ren beeindruckende Ergebnisse. Unse-
re Silikonorthese wird täglich am Fuß 
(unter dem Strumpf ) getragen. Druck-
stellen zwischen den Zehen können 
abheilen. Diesen formgerechten, indi-
viduellen „Abstandhalter“ fertigen wir 
in unserem Hause für € 49.00 an.

Ein ausgeprägter hallux valgus 
passt in keinen normalen Schuh mehr 
- für extreme Verformungen bieten wir 
Spezialschuhe mit dehnbarem Vorfuß-
material an. Diese gibt es in verschie-
denen Weiten und Farben auch mit 
Klettverschlüssen. Die Schuhe zeich-
nen sich durch einen weiten Einschlupf 
aus und sind auch für Rheumapatien-
ten bestens geeignet.

Obligatorisch ist die Versorgung 
Ihrer Füße mit einer Weichpolsterein-
lage über Gipsmodell gefertigt. Durch 
diese individuelle Anpassung werden 
Schmerzpunkte und Druckschwielen 
an der Fußsohle optimal entlastet. So-
mit ist ein Laufen wie auf „Wolken“ ga-
rantiert! Entscheidend ist die richtige 

Beratung durch unsere vier Orthopä-
dieschuhmachermeister.

Vereinbaren Sie einen kostenlosen 
Termin während unserem 

„HALLUX-VALGUS Aktionsmonat“ 
im August zum Fußcheck. 

Kostenlose Beratungen finden 
weiterhin während der Gesundheits-
woche am Luisenplatz am Freitag, 29. 
August von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
sowie am Samstag, 30. August 2014 
von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.

Fußorthopädie Günther
Georgenstraße 6
64297 Darmstadt
Telefon: 06151-5033090
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 07:00 Uhr bis 
18:00 und
Mittwoch: 07:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Luisenplatz 1 – Merckhaus (4. OG)
64283 Darmstadt
Telefon: 06151-1528850
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr und
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
www.guenther-orthopaedie.de

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“

°
Unser  Service  für Sie:

Matratzen - 
Lattenroste - Schlafsysteme

°
° fachkundige Beratung durch

medizinisch geschultes Personal

° Entsorgung der Altteile
hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

° 35 Testbetten auf über 200 qm

° Sonderanfertigungen in jeder Größe
° Zuverlässiger Lieferservice

° Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Das für das Tubes Schlafsystem
sowie für die Tubes Kopfkissen
erteilte AGR-Gütesiegel
sprechen für sich

Unser  Service  für Sie:

www.agr-ev.de

Airline Schlafsystem
Delight/Glamour/Luxury/Softline/

Sensation

Das für das Tubes Schlafsystem
sowie für die Tubes Kopfkissen

Waldstraße 55     Groß-Zimmern     Tel.: 06071 / 4 28 25
Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr      www.matratzenwelt.net 

Hallux valgus, der quälende Ballenzeh
10 Millionen sind von Deutschlands geheimen 
Volks leiden betroffen

Fo
to

: o
rt

h
o

PÄ
D

ie
-G

Ü
n

th
er

HAllUX vAlGUS: Fuß-Orthopädie 
Günther bietet Vorbeugung und 
Linderung an.

lagerverkauf im Dienste der gesunden Ernährung

UnSErE FirMA hält für den gesundheitsbewussten Einkäufer immer ein Schnäppchen mit teilweise bis zu 70% Preisnachlass bereit.
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Bettnässen: Auch genetische Ursachen nicht ausschließen

Früherkennung von 
Gebärmutterhals-
krebs
Positiver Nutzen des HPv-
tests bestätigt 

Zu dem heute veröffentlichten Bericht 
des Instituts für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit im Gesundheitswesen 
(IQWiG) zur Nutzenbewertung des 
HPV-Tests bei der Früherkennung von 
Gebärmutterhalskrebs erklärt der Ge-
schäftsführer des Verbandes der Diag-
nostica-Industrie (VDGH), Dr. Martin 
Walger, in Berlin: 

„Das IQWiG sieht weiterhin Hin-
weise, dass mit dem HPV-Test Vorstu-
fen des Gebärmutterhalskrebses früher 
erkannt und behandelt werden können 
und somit Tumore in der Folge seltener 
auftreten. Die positive Nutzenbewer-
tung von 2012 wird damit vom IQWiG 
untermauert. Es ist jetzt an der Zeit, 
dass der HPV-Test allen in der Gesetzli-
chen Krankenversicherung (GKV) ver-
sicherten Frauen umgehend verfügbar 
gemacht wird.“

Zur Früherkennung von Gebär-
mutterhalskrebs bieten die Gesetzli-
chen Krankenkassen derzeit eine zyto-
logische Untersuchung an. Humane 
Papillomaviren sind das Hauptrisiko für 
ein Zervixkarzinom.

Mehr unter unter: http://www.
vorsorge-online.de/patienten/im-fo-
kus/hpv/

Die mehrtägige Klassenfahrt bringt für 
manche Schüler eine besondere Küm-
mernis: nämlich wenn sie nachts noch 
ins Bett machen. Spott und Häme ihrer 
Klassenkameraden sind ihnen gewiss. 
Dabei kommt das Einnässen gar nicht so 
selten vor. Von den Siebenjährigen sind 
immerhin noch sieben bis 13 Prozent 
betroffen; die Jungs übrigens doppelt so 
häufig, wie die Mädchen. Je älter die 
Kinder werden, desto höher wird ihr Lei-
densdruck, aber auch der ihrer Eltern.

Mit gutem Willen hat ihre Blasen-
schwäche nichts zu tun. Wie die Zeit-
schrift „Aktuelle Urolo-gie“ (Akt Urol 

2014; 45) schreibt, ist eine der drei In-
kontinenzformen im Kinder- und Ju-
gend-alter genetisch bedingt: die Mo-
nosymptomatische Enuresis, eine Rei-
fungsstörung, die es dem Kind 
unmöglich macht, im Schlaf den Bla-
sendruck zu spüren und die Entleerung 
zu verhindern. Um dem Kind helfen zu 
können, ist die exakte Diagnose wich-
tig. Das Infozentrum Inkontinenz rät 
daher allen Eltern, deren Kinder auch 
im höheren Alter noch regelmäßig ein-
nässen, einen Urologen aufzusuchen. 
Denn sind Kind und Eltern motiviert, 
stehen die Chancen gut, das Problem 

mit einer individuellen Therapie in den 
Griff zu bekommen.

Inkontinenz gehört zu den Tabu-
Themen unserer Gesellschaft. Dabei ist 
jeder zehnte Bürger betroffen: Alte, 
Junge, Männer und Frauen. Die meis-
ten leiden still, aber ihnen könnte ge-
holfen werden. Das Infozentrum In-
kontinenz hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, über das Thema Inkontinenz zu 
informieren. Mehr unter www.info-
zentrum-inkontinenz.de. Folgen Sie 
uns: www.twitter.com/InfoInkonti-
nenz und bei www.facebook.com/In-
foInkontinenz.

Wer sich für eine gesunde Ernährung 
interessiert, wird sicherlich aufhor-
chen, dass es auch für Bioprodukte und 
Naturkosmetik hier im Rhein Main Ge-
biet einen Lagerverkauf gibt.

Die Vitanatur mit ihrem Lagerver-
kauf bietet ihren Kunden seit fast 12 
Jahren die Möglichkeit direkt beim 
Großhändler, der über 10.000 Biopro-
dukte am Lager bereithält, einzukau-
fen. 10% Preisnachlass auf den vom 
Hersteller empfohlenen Verkaufspreis 
gibt es grundsätzlich auf alle Produkte. 
Das täglich wechselnde Angebot und 
wegen Überbeständen oder Bruch im 
Lager, hält unsere Firma für den ge-
sundheitsbewussten Einkäufer immer 
ein Schnäppchen mit teilweise bis zu 
70% Preisnachlass bereit.

Um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Lebensmitteln zu prakti-
zieren, arbeitet die Vitanatur seit Jah-
ren eng mit der Tafel und dem 
Pfungstädter Warenkorb zusammen. 

Bei der Ernährung hat, besonders 
in Bezug auf den Fleischkonsum, ein 
Umdenken stattgefunden.

Immer mehr Verbraucher lehnen 
die Massentierhaltung ab und suchen 
nach pflanzlichen Alternativen.

Mit dem bekannten Blogger Attila 
Hildmann, ist die vegane Ernährung in 
Deutschland sehr beliebt geworden. 
Sein viertes veganes Kochbuch wird im 
Herbst erscheinen.

Die Kochbücher und die entspre-
chenden veganen Zutaten für die Re-
zepte sind in der Vitanatur erhältlich.

Ein großes Thema in den Medien 
sind die neuen Superfoods, bestimmte 

Lebensmittel, die einen hohen Gehalt 
an Antioxidantien nachweisen können. 
Acaibeeren in Pulverform, Gojibeeren, 
Aroniabeeren getrocknet und Matcha 
Grünteepulver sind nur einige Beispie-
le, welche in der Vitanatur vorrätig sind.

Unter Zöliakie Patienten oder an-
deren Kranken mit Unverträglichkeiten 

und Allergien ist der Verkaufsladen der 
Vitanatur längst kein Geheimtipp mehr. 
Hier finden Kunden mit einer Gluten-
Unverträglichkeit ein umfangreiches 
Angebot für ihre spezielle Ernährung. 
Da es bis heute keine medizinische Hilfe 
gibt, bleibt nur die konsequente Nah-
rungsumstellung, ebenso wie jene mit 

Fruktose Intoleranz. Im Kühlregal ist 
auch eine Auswahl an Laktose freien 
Milchprodukten zu finden.

Der Lagerverkauf befindet sich im 
Industriegebiet von Stockstadt am 
Rhein, Sangenweg 14-16. Parkplätze 
sind reichlich vorhanden. Die Öff-
nungszeiten sind Montag und Diens-
tag von 9-12 Uhr, Donnerstag und 
Freitag von 9-12 Uhr und Donnerstag 

und Freitagnachmittags von 14-17 
Uhr. Mittwoch ist geschlossen.

vitanatur GmbH
Sangenweg 16
64589 Stockstadt/Rhein
Tel. 06158/990242
Fax 06158/990220
e-mail: info@vitanatur24.de
www.vitanatur24.de
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Seniorinnenreise
Bad Kissingen vom 18. 
August bis 1. September 2014

Der Verband Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau e. V. führt eine 
14-tägige Reise nach Bad Kissingen 
vom 18.8.–1.9. durch. Bad Kissingen ist 
Inbegriff für Gesundheit, Entspannung, 
Wohlbefinden und kulturelle Vielfalt. 
Das Hotel Villa Thea ist wenige Gehmi-
nuten vom Rosengarten, dem Herzen 
der Kurstadt, entfernt. Qualifizierte Rei-
seleiterinnen begleiten Sie und machen 
Angebote für jeden Tag. Einzelausschrei-
bung und weitere Infos gibt es bei 
Mechthild Köhl, Telefon 06151 66 90- 
155, Email: frauenreisen@Evanglische-
Frauen.de, www.EvangelischeFrauen.de 

Wenn im Vorgarten beim Zugang zum 
Haus Metallrohre gegen Kunststoffroh-
re ausgetauscht werden, dann fehlt der 
Potentialausgleich im Haus, der unbe-
dingt erforderlich ist, denn es besteht 
die Gefahr einer Überspannung, die 
Geräte zerstören kann, und es besteht 

akute Lebensgefahr. Oder wenn Tiere 
auf der Koppel bleiben sollen, dann 
braucht es einen mit Strom geladenen 
Weidezaun. „Tiere hinter Weidezäunen 
merken genau, ob der Zaun unter 
Strom steht oder nicht“, sagt Herr 
Groth. Eine wertvolle Adresse für diese 
Arbeiten ist die Firma Elektro Groth in 
Griesheim, Karlstraße 34. Brand- und 

Gut geerdet!
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RALF GROTH (Mitte), Mitarbeiter Martin Tempes (im Fahrzeug) und Azubi 
Artem Kanygin.

Wasserschäden verursachen Schäden 
an elektrischen Anlagen. Wer repariert: 
Firma Elektro Groth. Ebenso bei Anten-
nen- und Telefonanlagen kann man 
sich die Hilfe der Firma Groth holen. 
Die Firma Groth gibt es seit 1. Septem-
ber 2006. Sie war nach der Gründung 1 
Jahr lang in Pfungstadt, bevor sie an 
den heutigen Standort verlegt wurde. 
1988 hat Herr Groth seine Meisterprü-
fung bestanden. Das Arbeitsgebiet der 
Firma umfasst das Rhein-Main-Ne-
ckar-Dreieck. Ein Geselle und 2 Auszu-
bildende helfen, die vielseitigen Auf-

träge zu erfüllen. Natürlich übernimmt 
die Firma auch alle „normalen“ Elekt-
roarbeiten, wenn auch der Schwer-
punkt auf Erdungsarbeiten liegt. ( W. Will)

Kontakt:
Elektro Groth
Inhaber Ralf Groth
Karlstraße 34
64347 Griesheim
Tel. 06155-825505
Mobil 0160-94446237
Fax 06155-825503
E-Mail r.groth@gmx.de

Die Jugendförderung der Stadt Gries-
heim sucht für einen Zeitraum von 12 
Monaten engagierte und interessierte 
Freiwillige unter 25 Jahren für den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) ab August 
2014. Neben hausmeisterlichen Tätig-
keiten für die Jugendarbeit und im Ju-
gendzentrum Griesheim ist die Mitar-
beit in Kinder- und Jugendprojekten so-
wie den Treffs erwünscht. Das 
Vorhandensein eines Führerscheins der 
Klasse B ist von Vorteil. 

Die Freiwilligen sind gesetzlich sozi-
al- sowie unfallversichert und erhalten 

ein sogenanntes Taschen- und Verpfle-
gungsgeld in Höhe von insgesamt ca. 
380 €. Der Anspruch auf Kindergeld 
bleibt erhalten. Die Urlaubszeit beträgt 
26 Tage. Wer als BFDler ein Jahr Dienst 
leistet, kann bei einer Studienbewer-
bung Vorteile haben (Verkürzung von 
Wartezeiten, bzw. Anrechnung bei dem 
Abiturdurchschnitt). Der feiwillige Dienst 
in der Jugendförderung ist zudem eine 
gute Vorbereitung für eine Berufswahl 
im pädagogischen Bereich (z.B. Aner-
kennung als Orientierungspraktikum für 
das Lehramt). Es können eigene Interes-

sen und Hobbys eingebracht werden 
(künstlerische, musische, sportliche 
usw.). Die BFDler nehmen an Seminaren 
bzw. Fortbildungen zu kulturellen, poli-
tischen und erlebnisorientierten Themen 
im Bildungszentrum Wetzlar teil und 
tauschen sich auf diesen Veranstaltun-
gen über ihre Einsätze aus. 

Wer sich für die freiwillige Tätigkeit 
interessiert, muss schnell sein! Die Ein-
stellungen für den Bundesfreiwilligen-
dienst erfolgen über das Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben auf Vorschlag der Stadt Gries-
heim. Noch stellt das zuständige Bun-
desamt ab August bundesweit Stellen 
zur Verfügung. Ist das Kontingent er-
schöpft, können auch in der Jugendför-
derung freie Stellen nicht mehr besetzt 

Bundesfreiwillige gesucht!
Jugendförderung Griesheim stellt zum Sommer 2014 ein: 
jetzt schnell bewerben!

DiE BunDESFREiwiLLiGEn heißen Lucas Wolfsturm und Jessica Färber. Beide 
machen ein Jahr den BFD in der Jugendförderung der Stadt Griesheim. Ihr 
Dienstende ist zum Ende des Sommer diesen Jahres.
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werden. Nähere Informationen zu den 
Rahmenbedingungen erteilt das Perso-
nalamt unter Tel.-Nr. 06155/701-309 

und die Jugendförderung der Stadt 
Griesheim unter Tel. 06155/8684-80. 
(Stadt Griesheim)



17griesheim ·  riedstadt ·  nachrichten aus der Frankensteiner region · Mittwoch, 16. Juli 2014

Hoiner:  „Lisbethsche, moje solle’s ja wirra iwwa draisisch grad 
wäann. Wolle ma nedd emool schwimme geh?“
Lisbeth: „ Ach Hoiner, du waasd doch, dass de Bojemaasda es 
Schwimmbaod hodd zumache losse. Willde vlaischd in de Modau 
orra in de Sondbach schwimme?“
Hoiner: „Ai nee. Awwa me kennde uns doch emool offs Foarod 
sedze un an de Ärllesee foan orra nooch ons Boodshaus. Doo konn 
ma aa schee schwimme.
Lisbeth: „Wos, im Ärllesee? Bisde schlääschd? Do, wo die ganse 
Hunde noipisse un die Ende un  es annan Veehzaig enoi schaisd. 
Naoo, do geehn isch doch nedd baare.“
Hoiner: „ Jez losse emool die Käasch im Doaff. Frijja soin ma aa 

on de Wooch gefoan un soin drin gebaod. Eah lie-
we Laid. Do duschd ma sisch hinnenooch oadd-
lisch un doo esses wirra wäg, de Drägg von de 
Ende. Un dodenooch konn ma donn en scheene 
Schobbe dringge, un es es wirra guud.“

Lisbeth: „Ach guggemool do – um’s  Saufe gehds 
da also!“ Eier Lisbeth

nicoplant – die schnelle Raucherentwöhnung
im Odenwald mit der Rauchfrei–Spritze!

Info: www.nicoplant-endlichrauchfrei.de
Telefon: 06163-4409 oder 4872

Naturheilpraxis
M. Petri
64739 Höchst- Pfirschbach
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ERFELDEN. Musik, Tanzen, Essen, Trin-
ken, Besuche bei Freunden, Gespräche, 
Spaß, Fachsimpelei, Romantik, 
Schwimmen, Rudern, die Mutti im 
Schlauchboot rumfahren, mit dem 
Hund Gassi fahren, sich in den Leinen 
verheddern, zauberhafte Trompeten-

klänge … all das und noch viel mehr 
ist der STERN. Er ist Kult, den der YCD 
alle zwei Jahre organisiert.

Das Mündungsgebiet des Erfelder 
Altrheins wird unter Eingeweihten lie-
bevoll „Nordspitze“ genannt, eine ein-
malige Lagunen-Landschaft am Euro-

pareservat Kühkopf-Knoblochsaue mit 
Hunderten von Tierarten, für viele 
Bootsfahrer ein herrliches Erholungs-
gebiet.

Der Yachtclub Darmstadt e.V. mit 
Sitz in Erfelden lädt alle Wassersport-
freunde zum STERN 2014 ein am 

Samstag, 26. Juli 2014. Eintreffen ist 
zwischen 11 und 14 Uhr, Fotoshooting 
ca. 15.30 Uhr. Wer mag, bleibt über 
Nacht und genießt mit allen Sinnen. 
Ort: Rhein-km 473,9, Althein-km 1,2. 
Kommunikation auf Kanal 72 ab 10 
Uhr. Wir freuen uns auf euch! Euer 
Yachtclub Darmstadt e.V. (www.ycd-erfelden.de)

Yachtclub Darmstadt lädt ein zum „Stern 2014“ am 26. Juli

STERn in Erfelden an der „Nordspitze“, einer einmaligen Lagunen-Landschaft am Europareservat Kühkopf-Knoblochsaue
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ERFELDEN. Dass das nicht den Tatsa-
chen entspricht, zeigt sich eindrucks-
voll in einer offenen Gesprächsrunde, 
zu der der Yachtclub Darmstadt mit 
Sitz in Erfelden eingeladen hatte. Die 
beiden Polizeihauptkommissare, Die-
ter Klippel als Leiter der Dienststelle 
Gernsheim, und Frank Habich als des-
sen Stellvertreter berichten von ihren 
vielfältigen Aufgaben in der Gefahren-
abwehr, der Behandlung von Ord-
nungswidrigkeiten und in der Verfol-
gung von Straftaten. Durch den aktuel-
len Diebstahl von Außenbordmotoren 
auf dem Steggelände sind die Ohren 
der knapp vierzig Mitglieder des Ver-
eins gespitzt, das Interesse sehr groß 
zu erfahren, wie hier ermittelt und ob-
serviert wurde. Fest steht, dass auf 
eine schlagkräftige Organisation der 
Bereitschaftspolizei zugegriffen wer-
den kann, die innerhalb kürzester Zeit 
mit Personal und Gerätschaften vor Ort 

ist. Nur bat Klippel darum, Verständnis 
zu zeigen, das auf dem Wasserweg die 
Anreise mitunter seine Zeit braucht 
und die große Hessen 7 nicht inner-
halb von 10 Minuten von Erfelden 
nach Lampertheim fahren kann. 

Auf vielfältige Fragen 
der Mitglieder z.B. nach La-
gerung von pyrotechni-
schen Signalmitteln, nach 
Diebstahlprävention, Um-
gang mit Anglern und an-
deren Wassersportlern ant-
worten Habich und Klippel 
kompetent und auch 
manchmal humorvoll. So 
fällt schon einmal ein Satz 
wie: „Ein Berufsschiff ist so 
beweglich wie eine Turm-
uhr.“ Da braucht es keine 
weiteren Ausführungen, um 
ein Bild vor Augen zu haben 
und den Respekt weiter 

aufzubauen. Für den Umgang mit 
Anglern und Ruderern rät Klippel, mit-
einander zu sprechen: “Der Ton macht 
die Musik! Jeder hat ein Recht auf sei-
nen Sport“. Missverständnisse, Fehlin-
formationen, Haltungen und Einstel-

lungen werden an diesem sehr kurz-
weiligen und informativen Abend 
aufgeklärt und zu Recht gerückt. Der 
YCD dankt Dieter Klippel und Frank Ha-
bich für die Zeit, die sie sich für den 
Verein genommen haben und hofft auf 
die Möglichkeit, auch in diesem Jahr 
wieder an der Gravur-Aktion und der 
Sportbootsicherheit teilnehmen zu 
können. (Almut Lauenstein)

Was macht die wasserschutzpolizei beim Yachtclub Darmstadt?
„urlaub“ sagt man spaßeshalber!

DiE KÖPFE DER wASSERSCHuTZPOLiZEi: links im Bild ist Polizeihauptkommissar Dieter 
Klippel, Leiter der Dienststelle Gernsheim, rechts im Bild ist Polizeihauptkommissar 
Frank Habich, stellvertretender Leiter der Dienststelle Gernsheim. 
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Kostenfreier Kurs:  
Schulung für  pflegende Angehörige
Jetzt für nächsten Kurs anmelden | Kursteilnehmer bringen 
ihre Zufriedenheit mit einem Dankeschön zum Ausdruck 

GRIESHEIM. Vor wenigen Tagen ende-
te im Johanniterhaus der dritte kosten-
freie Kurs: "Schulung für pflegende 
Angehörig", nach Paragraph 45, des 
elften Sozialgesetzbuches (SGB XI). 
Die Kursleiterinnen Irene Geisenhof, 
examinierte Pflegekraft und Pflegebe-
raterin der Johanniter Diakonie-Sozial-
station Griesheim dankte allen Teil-

nehmern für das zum Kursende über-
reichte „Dankeschön“, eine Geldspende 
für das Demenzprojekt „Leuchtturm“. 
Geisenhof freut sich, dass die „Kursteil-
nehmer engagiert mitgearbeitet und 
ihre Zufriedenheit geäußert haben. Der 
Kurs für pflegende Angehörige da-
durch lehrreich war, da das vermittelte 
Wissen, also die Theorie, immer wieder 
durch praktische Übungen und Anlei-
tungen ergänzt wurde“.

Nach der Sommerpause startet 
am Donnerstag, 11. September von je-
weils 18 bis 20 Uhr im Johanniterhaus 
der nächste, 10 Abende dauernde 
Kurs, für den sich schon jetzt Interes-
sierte verbindlich anmelden können. 
Der Kurs endet am 13. November 
2014. Pflegende Angehörige, die aktu-
ell Unterstützung, Beratung und Anlei-
tung im Umgang bei der Pflege, dem 
Betten und Lagern, der Anwendung 
von prophylaktischen Maßnahmen, 
etc. benötigen, können vor Ort, also im 
vertrauten häuslichen Umfeld, die kos-
tenfreien Dienste der Johanniter Pfle-
geberaterin Geisenhof in Anspruch 

nehmen. Ansprechpartner für Fragen 
und Anmeldung ist Dirk Dornblüth, 
Pflegedienstleiter, Telefon: (06155) 60 
00 30 oder persönlich in der Diakonie-
Sozialstation, Ostend 29 in Griesheim, 
E-Mail: dirk.dornblueth@johanniter.de 
und irene.geisenhof@johanniter.de – 
siehe auch im Internet: www.juh-da-
di.de (Frankensteiner)

internationale Jugendbegegnung in den Vogesen
Französische Partnerstadt Bar-le-Duc lädt europäische Jugendgruppe zum Abenteuer in der 
Natur ein | Anmeldeschluss 22. Juli

Für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren, die Lust auf ein unvergessliches 
Erlebnis haben und ihre Ferien gerne 
mit Gleichaltrigen aus den Partnerstäd-
ten der Stadt Griesheim verbringen, ist 
die „Internationale Jugendbegegnung“, 
vom 11.–21.8., die richtige Wahl! Die 
gastgebende französische Partnerstadt 
Bar-le-Duc lädt die Jugendgruppen aus 
den Partnerstädten Griesheim, Pontas-
sieve (IT) und Gyönk (HU) zu einem 
Treffen in die reizvolle Bergwelt der ost-
französischen Vogesen ein. Das Motto 
der Jugendbegegnung lautet „Europa – 
Abenteuer – Natur“. Die gemeinsame 
Unterkunft ist in einem der Jugend-
gruppe überlassenen Chalet auf 950 m 
Höhe in Col De Grosse Pierre, in der Nähe 
der touristisch ausgebauten Bergstädte 
La Bresse und Gérardmer.  Der Naturpark 
Vogesen ist der ideale Veranstaltungsort 

für das Jugendbegegnungs- Programm 
zum Thema „Europa - Abenteuer - Na-
tur“: Es beinhaltet beispielsweise ge-
führte Trekking-Tour mit Übernachtung 
auf einer Berghütte, Kanufahren sowie 
eine Vielzahl sportlicher Freizeitaktivitä-
ten. Das Thema Europa wird unter ande-
rem mit einem Besuch des Europäischen 
Parlaments in Straßburg abgerundet. 
Alle Aktivitäten haben das Ziel, das Zu-
sammenwachsen zu einer europäischen 
Jugendgruppe zu fördern, individuelle 
Sprachkompetenzen auszutesten, Kultur 
und Lebensweise kennenzulernen, Vor-
urteile abzubauen und eine europäische 
Identität zu stiften, die von Weltoffenheit 
und Toleranz getragen ist. Für die im 
Rahmen des Sommerferienprogramms 
der Stadt Griesheim ausgeschriebene 
„Internationale Jugendbegegnung“ ist 
ein Teilnehmerbeitrag von 250,00 € zu 

entrichten. In einem Vorbereitungstref-
fen stimmt sich die Griesheimer Jugend-
gruppe ein und erhält alle notwendigen 
Informationen.  Anmeldungen erfolgen 
über das Büro der Jugendförderung der 
Stadt Griesheim in der Dieselstr. 10, Mo-
Fr 9–12 Uhr und Mo-Do 14–16 Uhr. An-
meldeschluss ist der 22. Juli. Ein Antrag 
auf Ermäßigung bzw. Übernahme des 
Teilnehmerbeitrages beim Bezug von 
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch 
(z.B. Arbeitslosengeld II) kann über die 
Jugendförderung beim Landkreis Darm-
stadt-Dieburg gestellt werden. Auf der 
Webseite der Jugendförderung, www.
bluebox-griesheim.de (Rubrik „Som-
merferienprogramm“), kann das An-
meldeformular ausgedruckt werden.

Weitere Information unter Telefon 
06155/868480, Email: info@bluebox-
griesheim.de. 

Mit Teppich geflohen | Polizei sucht dringend Zeugen

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht
Telefon 06157.989 699

DARMSTADT. Mit einem gestohlenen 
Teppich unterm Arm ist am Freitag-
morgen (11.7) ein Unbekannter aus 
der Schulstraße in Richtung Kirchstra-
ße geflohen. Der etwa 20 bis 25 Jahre 
alte Mann hat zuvor gegen 5.10 Uhr 
die Fensterscheibe eines Teppichge-
schäfts eingeschlagen. Zeugen gaben 
an, dass der Mann eine dunkle Base-
cap trug sowie ein blau-rot kariertes 
Hemd oder eine Jacke. Wer Hinweise 

zu dem Tatverdächtigen geben kann, 
meldet sich bitte unter der 06151 / 96 
90 bei den Ermittlern des 1. Reviers.
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mittels moderner Verfahrenstechnik aus 
der Industrie, die für eine vor-Ort-Sanie-
rung weiterentwickelt wurde, komforta-
bel instand gesetzt werden. Dadurch 
können nach dem aktuellen Stand der 
Technik mit einem professionellen Ma-
schineneinsatz Rost und Inkrustierungen 
aus den bestehenden Wasserleitungen 
beseitigt werden. In den Rohren wird mit 
einem speziellen Granulat gestrahlt, so 
dass die Rohre am Ende absolut metal-
lisch blank sind. Für einen dauerhaften 
Schutz der Wasserleitungen werden die-

se innen beschichtet. Ein solches Verfah-
ren ist z. B. die D+D Rohrsanierungs-
technik. Diese hat sich bereits seit über 
17 Jahren am Markt etabliert. Das Ergeb-
nis überzeugt und der Unterschied einer 
Sanierung ist klar zu sehen: Das Wasser 
vor der Sanierung ist vom Rost braun 
eingefärbt, das Wasser nach der Sanie-
rung ist sauber und klar. Und Im Gegen-
satz zu einer herkömmlichen Sanierung 
mittels Aufstemmen der Wände, Aus-
tausch der Wasserleitungen und allen 
Schönheitsreparaturen geht eine Sanie-
rung mit diesem bewährten Verfahren 
schnell, kostensparend und ohne Lärm 
und Schmutz. Das Ergebnis ist quasi eine 
neue Kunststoff-Wasserleitung im alten 
gereinigten Stahlrohr mit der Sicherheit, 
dass hier keine Korrosion und Wasser-
rohrbrüche mehr folgen.
Kontakt:
D+D Rohrsanierungstechnik 
GmbH
Assenheimer Weg 10
67125 Dannstadt
Telefon 06231 / 91 63 84
Telefax 06231 / 91 63 86
info@rohrsanierungstechnik.de 
www.rohrsanierungstechnik.de 
Pressekontakt:
insevia GmbH, Frank Barthel
Am Leimengraben 37, 69168 Wiesloch
Telefon 06222 / 93 94 888
Telefax 06222 / 93 94 889
info@insevia.de, www.insevia.de

Nachhaltigkeit und Ökologie spielen in 
den Überlegungen von Bauherren eine 
immer wichtigere Rolle. Eine Entwick-
lung, die vor allem Naturstein zu 
wachsender Popularität verholfen hat. 
Denn kaum ein anderes Material steht 
gleichermaßen für Natürlichkeit und 
eine solch enorme Bandbreite an Ein-

satz-, Bearbeitungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten. Besonders im privaten 
Bereich befindet sich Naturstein auf 
dem Vormarsch, da er eine warme At-
mosphäre schafft und hervorragend 
mit anderen edlen Materialien wie 
Holz, Glas und Edelstahl harmoniert. 
Deshalb finden sich immer häufiger 

gelungene Beispiele, in denen sich Na-
turstein als roter Faden von innen nach 
außen durch das Gesamtkonzept zieht.

Das breite Spektrum der Möglich-
keiten eines Steinklassikers wie Traver-
tin zeigt sich an einer Villa in Aachen. 
Nach einem Entwurf des Planungsbü-
ros Graf-Wawra bauART entstand ein 
luxuriöses Anwesen mit einer großen 
Außenanlage, die einem Wellness-Ar-
chipel gleicht. Deren Gliederung und 
Einbezug des Travertins als fortlaufen-
des Gestaltungsmaterial lassen den 

Bereich als Verlängerung des Wohn-
raums wirken, so dass ein ganzheitli-
cher Eindruck entsteht. Denn der mar-
kante Stein erstreckt sich vom Boden 
des Wohnzimmers über die Oberflä-
chen in Dusche und Wohnbad bis hin-
aus auf Terrasse und Pool. Dort sind es 
neben dem Kontrast von Holz und Na-
turstein vor allem die Details, die für 
optische Highlights sorgen. So wurde 
bei der Poolumrandung ein leichter 
Überhang geschaffen, wodurch der 

Eindruck entsteht, Villa und Terrasse 
würden über dem Wasser schweben. 

Im thüringischen Jena realisierte 
der Architekt und Künstler Falko Bären-
wald eine beeindruckende Villa an ei-
nem steilen Hanggrundstück. Inspi-
riert vom Bauhaus-Stil schuf er ein pu-
ristisches Gebäude, dessen Offenheit 
sofort ins Auge sticht. Der hohe Glas-
anteil erzeugt im Inneren ein Gefühl 
der Grenzenlosigkeit, das durch den 
Blick auf das gesamte Stadtzentrum 

verstärkt wird. Für Wärme und Leben-
digkeit sorgt ein Bodenbelag aus bei-
gem Naturstein, der aus Marmor und 
Kalkstein besteht. Auf den umlaufen-
den Balkonen und Terrassen, die in ih-
rer Großzügigkeit einen zusätzlichen 
Eindruck von Freiheit vermitteln, wur-
den helle Travertin-Platten verlegt. Die 
charakteristischen Poren des Steins 
machen jedes Element zum Unikat und 
bringen damit spannende Abwechs-
lung in die weiten Flächen.

Bei der Realisierung anspruchs-
voller Natursteinkonzepte für Villen 
sind alle Beteiligten auf Hersteller an-
gewiesen, die über das nötige Know-
How und qualitativ hochwertiges Ma-
terial verfügen. Bei den Projekten in 
Aachen und Jena vertrauten die Pla-
ner auf Traco. Das thüringische Unter-
nehmen besitzt über 100 Jahre Erfah-
rung in der Natursteingewinnung- 
und Verarbeitung und betreibt mehr 
als ein Dutzend eigene Steinbrüche in 
ganz Deutschland. Mit der Speziali-
sierung auf heimische Klassiker wie 
Travertin, Sandstein und Muschelkalk 
verfügt Traco über ein breites Spekt-
rum der edlen Gesteine, die in der 
modernen Produktionsstätte in Bad 

www.sachsencar.de

ab   €  33

ab €   57

VW Transporter

Ford Transit

Mercedes Sprinter
ab €   71mit Hebebühne

64342 Griesheim   
Wilhelm-Leuschner-Str. 270/Ecke Nordring

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Lebendige Vieltfalt innen und außen | Naturstein als prägendes Material für private Villen

Im InneRen DeR JenaeR VILLa sorgt ein Bodenbelag aus beigem Naturstein 
für elegante Ausdruckskraft. Dieser besteht aus Marmor und Kalkstein – 
eine Mischung, die den Raum optisch und haptisch gewinnbringend in Sze-
ne setzt.
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Ein solches Unternehmen für Sanitär, 
Heizung und Spenglerei ist die Firma 
Wedel GmbH & Co.KG in Biebesheim in 
der Rheinstraße 25. Seit 4 Generatio-
nen ist die Firma hier ansässig, ur-
sprünglich in der Bahnhofstraße, seit 
1967 am jetzigen Standort. Individuel-
le Beratung und Qualitätsarbeit sind 
immer gefragt. Die Firma Wedel ist 
nicht nur im südlichen Ried bekannt, 
sondern z.B. auch in Darmstadt, Groß-
Gerau, Bensheim und in Lampertheim. 
Hier bekommt man fachmännische 
Beratung und Ausführung bei allen 
Gas-, Wasser- und Heizungsproble-
men, ob komplett geplante und aus-

geführte Seniorenbäder, Badewannen-
wechsel, Badmöbel, Solarsysteme-
Wartung mit Kundendienst oder bei 
Gas-Heizungsproblemen und Speng-
lerarbeiten. Dafür sorgt Herr Ulrich We-
del als Gas-Wasser-Installateurmeis-
ter. Er ist auch Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauermeister. Die Arbeitswei-
se und das Leistungsspektrum haben 
sich allerdings im Laufe der Jahre  
grundlegend geändert. Die Energie-
wende spielt eine große Rolle. Wäh-
rend sein Vater den Kunden Umgestal-
tung – z.B. von Badezimmern -  noch 
mit fotografierten Modellen an einer 
Pinnwand zeigte, kann man heute 
über den Computer viel deutlicher und 
flexibler Veränderungen anschaulich 
sichtbar vorführen. - Natürlich hat sich 
auch bei der handwerklichen Arbeit 
vieles verändert. Es gibt mehr Fertig-
teile zu verarbeiten. Das spart eine 
Menge Zeit und Lagerraum. - Am 
Computer kann man alles vorausbe-
rechnen, wenn man in Mathematik 
aufgepasst hat. Das macht heute das 
Finden von Auszubildenden so schwie-
rig. Grundschulabschluss reicht oft 
nicht aus. Herr Wedel gibt jungen Leu-
ten immer wieder eine Chance. So hat 
er auch jetzt neben 3 Mitarbeitern 2 
Lehrlinge. Als Obermeister der SHK-In-
nung Groß-Gerau geht er mit gutem 
Beispiel voran. (W. Will)

Kontakt:
Wedel GmbH & Co.KG
Geschäftsführer Ulrich Wedel
Rheinstraße 25
64584 Biebesheim/Rhein
Tel. 06258-6271
Fax 06258-6720
E-Mail wedel-gmbh@t-online.de
Internet www.sanitaer-wedel.de

DIE SONNE
STELLT KEINE RECHNUNG

Nr. 1

MIT SONNE HEIZEN
AN KOSTEN GEIZEN

Nr. 2

SAGEN SIE JA ZUR SONNE

Nr. 3

Energiekosten senken =
Heizkosten senken - wir helfen! 

Nr. 4

KOMPLETT-BAD
KOORDINATION MIT ALLEN HANDWERKERN

Nr. 5

Bei uns ist Ihr
Bad Chefsache

Nr. 6

Handwerk hat auch heute noch „goldenen Boden“
Es gibt sie noch: Handwerksbetriebe mit langer Tradition | Wedel in Biebesheim

ULRICH WeDeL bei der Unterweisung des Auszubildenden D. Rothermel bei Schweißarbeiten.
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txn-p. Erdgas wird heute nicht nur zum 
Kochen und Heizen genutzt. Denn im-
mer häufiger kommen auch erdgasbe-
triebene Gartengrills und sogar Erd-
gas-Wäschetrockner zum Einsatz. Der 
Clou: Statt mühsam mit schweren Gas-
flaschen zu hantieren, werden die Ge-
räte einfach, schnell und sicher an eine 
fest installierte Gas-Steckdose ange-
schlossen. Im Vergleich zu den her-
kömmlichen Modellen sind die Gas-
Geräte in der Anschaffung zwar etwas 

teurer, doch das amortisiert sich 
schnell. Denn sie verbrauchen weniger 
Energie, was sich im Geldbeutel deut-
lich bemerkbar macht. Bei einem Erd-
gas-Wäschetrockner z. B. halbieren 
sich die Energiekosten, da ein moder-
nes gasbetriebenes Gerät wesentlich 
weniger Zeit benötigt als ein ver-
gleichbares Elektrogerät. Gleichzeitig 
sinkt der CO2-Ausstoß, was die Gas-
Geräte ökologisch empfehlenswert 
macht. Bei Gassteckdosen handelt es 
sich um Sicherheitsarmaturen, die vom 
Fachhandwerker installiert werden. 
Die Geräte können Hausbewohner ein-
fach selbst anschließen. Laut Zukunft 
Erdgas e.V. fördern viele Energieversor-
ger den Einbau einer Gas-Steckdose 
mit einem einmaligen Investitionszu-
schuss. Info unter www.erdgas.info.

GasBetRIeBene GaRtenGRILLs liegen 
im Trend. Eigenheimbesitzer, die 
nicht mehr mit schweren Gasfla-
schen hantieren wollen, können 
sich eine Erdgas-Steckdose auf der 
Terrasse installieren lassen und den 
Grill oder anderen gasbetriebene 
Geräte ganz einfach anschließen.Fo
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sparen mit Erdgas aus der Steckdose | erdgasbetriebene Gartengrills und sogar Erdgas-Wäschetrockner kommen zum Einsatz

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

Eine Leitung ohne 
Rohrbruch!
sanierte Wasserleitungen 
sorgen für saubere Wasserlei-
tungen ohne Rohrbruch

Mancher Haushalt erlebt eine böse 
Überraschung: ein Wasserrohrbruch 
mitten in der Wohnung. Wasser spritzt 
aus der Leitung und beschädigt Ge-
bäude und Mobiliar. Die Ursache liegt 
in einer korrodierten Wasserleitung. 
Rost und Kalkablagerungen setzen den 
verzinkten Metallrohren oder Kupfer-
leitungen über die Jahre zu. Die nächs-
te Überraschung bringt dann oftmals 
eine ausgebaute Wasserleitungen ans 
Licht: die Rohre sind nicht nur an be-
stimmten Stellen durchgerostet, son-
dern verfügen auch nur noch über ei-
nen kleinen offenen Durchmesser 
durch das Wasser fließen kann. Die 
Folgen waren vorgängig meist Druck-
abfall und rostiges Wasser. Außerdem 
bereiten solche Zustände in der Was-
serleitung die Voraussetzungen für 
Keime und Legionellenbildung. Das 
Trinkwasser wird in guter Qualität bis 
ans Haus geliefert und nimmt auf den 
letzten Metern im Haus aus korrodier-
ten Leitungen Inhaltsstoffe auf, die die 
Trinkwasserqualität verschlechtern 
können. Dies geschieht insbesondere 
bei Standzeiten des Wassers, man 
spricht hier von Stagnationswasser.

Das Problem ist groß, doch die Lö-
sung geht für den Hausbesitzer denkbar 
schnell und einfach. Die Bruchstelle wird 
partiell ausgetauscht und das gesamte 
Wasserleitungsnetz muss nicht per Auf-
stemmen und Austausch der Rohre auf-
wändig saniert werden, sondern kann 

GeReInIGtes Rohr.

BesCHICHtetes Rohr.

seIt üBeR 17 JaHRen am maRKt: D+D hat sich auf Rohrleitungssanierung 
spezialisiert. Oft werden mehrere Wohneinheiten in einem Zug saniert.
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Langensalza maßgenau angefertigt 
werden. Der Hersteller bietet zudem 
eine professionelle Projektbegleitung 

an, damit einer schnellen und kosten-
sicheren Realisierung nichts im Wege 
steht. (www.bau-pr.de)
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Fertofit GartenDünger 2013 
ist zugelassen für den ökolo-
gischen Landbau. Er ist ein or-
ganischer NPK-Dünger 7-3-6, 

hergestellt unter Verwendung von tieri-
schen Nebenprodukten, pflanzlichen 
Stoffen und lebenden Mikroorganismen 
für den Haus- und Kleingarten. Er ent-
hält natürliche Rohstoffe mit ausgewo-
genem Nährstoffverhältnis für gesundes 
Wachstum und reichen Ertrag aromati-
scher Früchte. Er hat die Eigenschaft von 
natürlicher Sofort- und Langzeitwir-
kung, sorgt mit seinem Anteil an Kalium 
aus der Zuckerrübe für eine erhöhte Wi-

derstandskraft der Pflanzen. 
Er ist auch mit MyccoVital® 
(Mykorrhiza) erhältlich für 
gestärkte Pflanzen und ent-
hält bodenbelebende Mikro-
organismen. (www.neudorff.de)

Fertofit® GartenDünger
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Ein Zuhause nach Ihrem Geschmack 
Der erste eindruck ist entscheidend. Das gilt für alle Lebens-
bereiche, vor allem für das eigene Zuhause

Seit nahezu 25 Jahren ist es unser An-
spruch, Ihre Wohnräume nach Ihren 
Wünschen, für Sie, unsere Kunden, zu 
verwirklichen. Dadurch entsteht statt 
Wohngefühl Ihr Wohlgefühl. Wir ste-
hen Ihnen mit Kompetenz und Erfah-
rung zur Seite. Das 1985 von Kurt 
Trauthig gegründete Unternehmen, 
das seit vielen Jahrzehnten ein Garant 
für besten Service und Qualität rund 
um die Ausstattung des Heims ist 
übernahm 2005 der langjährige Mitar-
beiter der Firma, Maurizio Fiandaca. 

Unsere Leistungen sind umfang-
reich und den einzelnen Bedürfnissen 
der Kunden angepasst.

Bei der Wandgestaltung verschö-
nern wir Ihre Wände mit Tapeten, Tape-
tenbordüren, Zierleisten und Farbe. 
Auch kleinere Trockenbauarbeiten kön-
nen durchgeführt werden.

Neben der Wandgestaltung sind 
wir auch kompetenter Partner für Bo-
denbelege. Wir kümmern uns um die 
kompletten Verlegearbeiten in den 
Räumen. Egal ob Fertigparkett oder 
Laminat, Linoleum oder Teppichboden. 

Eine Vielfalt von Lösungen bietet 
unsere Firma für den Sonnenschutz im 
Innenbereich an. Passgenau, auch für 
Dachschräge, können wir unterschied-
liche Möglichkeiten gegen Licht, Wär-
me und Kälte in den unterschiedlichs-
ten Variationen und Design anbieten.

Mit unserem breitgefächerten 
Sortiment an Gardinen und Dekostof-
fen und unserer Auswahl an Vorhang-
garnituren lassen sich Wohnräume 
schnell und wirkungsvoll verändern. 
Hier bitten wir unseren Kunden eine 
Vielfalt von Stoffen, Farben und Mate-
rialien an. 

Doch was nützt die schönste Gar-
dine, wenn sie nicht fällt wie Sie es 
sich vorgestellt haben? Wir montieren 
und dekorieren so, dass Ihre Gardine 
jederzeit ein Blickfang ist.

Die Firma MF-Raumgestaltung 
berät Sie kostenlos nicht nur in ihrem 
Geschäft, sondern auch dort wo Sie et-
was verändern möchten, bei Ihnen zu 
Hause.

Wenn Sie an einer Beratung oder 
weitere Informationen Interesse ha-

ben, würden wir uns freuen über einen 
Besuch in unserem Geschäft oder nach 
einer telefonischen Terminabsprache 
jeder Zeit, auch außerhalb unserer Öff-
nungszeiten, mit Ihnen in Verbindung 
zu treten. (Schluckebier)

Kontakt:
mF- Raumgestaltung
64347 Griesheim
Goethestrasse 6
Telefon 06157/825395
www.mf-raumgestaltung.de

maURIZIO FIanDaCa mIt GattIn: „Wir beraten Sie kostenlos nicht nur in unserem Geschäft, sondern auch dort, wo 
Sie etwas verändern möchten, bei Ihnen zu Hause“.
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Neueröffnung

aurum® 
InsektenLeim
Der Spezialleim von Neudorff aus na-
türlichen Rohstoffen ist zum Abfangen 
von Frostspanner-Weibchen und an-
deren Schädlingen, die an Bäumen 
emporkriechen geeignet.

Er ist aus natürlichen Ölen, Wach-
sen und Harzen gefertigt und im Früh-
jahr und Sommer gegen Ameisen und 
andere kriechende Insekten wirksam, 
ebenso im Herbst gegen die flügello-
sen Frostspanner-Weibchen.

Er trocknet nicht aus und wird 
nicht abgewaschen und ist hervorra-
gend zum Nachbeleimen des Raupen- 
und AmeisenLeimrings sowie von 
Gelbtafeln und KirschmadenFallen ge-
eignet. (Frankensteiner)

Mehr Sonnenschein und laue Som-
merabende – es ist Sommer. Auch 
wenn wir uns über mehr Tageslicht 
freuen, kann es uns zeitweise auch stö-
ren. Besonders im Dachgeschoss, wo 
durch die Dachfenster besonders viel 
Licht in dem Raum fällt, können blen-
dende Sonnenstrahlen im Arbeitszim-
mer oder während des Schlafengehens 
lästig sein. Sonnenschutzprodukte für 
Velux Dachfenster helfen hier weiter: 
Sie mindern die Hitze und tauchen das 
Dachgeschoss in angenehmes Licht.

Die Sonnenschutzlösungen für Ve-
lux Dachfenster bieten Bewohnern nicht 
nur eine funktionelle Lösung, sondern 
eignen sich auch hervorragend als Deko-
rationselement. Dank einer Auswahl von 
über 40 Farben und Dekoren aus Stoff 
oder Polyester finden Dachgeschossbe-

wohner für jeden Einrichtungsstil die 
passende Lösung. Besonders komforta-
bel ist die bei allen Produkten angebote-
ne elektrische- oder solarbetriebene Be-
dienung. Ganz einfach ist die Montage 
der Velux Sonnenschutzprodukte. Das 
patentierte „Pick&Click“-System erleich-
tert Dachgeschossbewohnern die An-
bringung an das Dachfenster: Rollo und 
Faltstore oben am Fenster in die vorhan-
denen Zubehörträger schieben, bis sie 
mit einem Klick einrasten und anschlie-
ßend nur noch die Laufschienen befesti-
gen. Um die passende Produktlösung 
über den Handel, Handwerker oder im 
Internet zu bestellen, genügen die An-
gaben zu Typ und Größe des Fensters auf 
dem Typenschild. Dieses befindet sich 
bei geöffnetem Fenster meist rechts hin-
ter der Griffleiste. (www.velux.de)

Vom sonnenlicht nicht blenden lassen
Mit Velux Sonnenschutzprodukten das Tageslicht regulieren
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DIe sICHtsCHUtZ-ROLLOs verhindern 
den Einblick in die privaten Räume 
und setzen einen Farbakzent. Zu-
dem mildern sie blendendes Son-
nenlicht so ab, dass eine harmoni-
sche Lichtstimmung entsteht.

Alles für denschönen Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Hochwertige Töpfe und
schmückende Gartenaccessoires

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

schönen Garten

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen Garten

Jetzt blühen die Buddleja im Garten 
und täglich kann man beobachten, wie 
anziehend diese Pflanzen für Schmet-
terlinge ist sind. Im Laufe der Blütezeit 
kommen Tagpfauenaugen, Distelfalter, 
versch. Weißlinge, ein kleiner Fuchs, 
der Admiral und sogar einen Bläuling 
zum Naschen vorbei. Die Mitglieder 
der Eulenfalter-familie sind sowieso 
immer dabei und am Abend auch ver-
schiedene Schwärmer und Spanner. 

Sie alle werden magisch von dieser 
Pflanze angezogen, die ihnen 
schmackhafte Nahrung bietet. Kaum 
ein anderes Gehölz wird im Spätsom-
mer so intensiv auch von Schwebflie-
gen, Hummeln und Bienen besucht. 
Ein Grund mehr, Eine im Garten zu 
pflanzen. Im gut sortierten Garten-
fachhandel gibt es viele neue Sorten 
der Sommerflieder im Angebot. Der 
Trend geht immer mehr hier zu kom-

pakten Formen mit schönen großen 
Blüten. Die in den Farben blau, violett 
und weiß erhältlichen Sorten von 
Buddleja davidii 'Reve de Papillon’ 
werden nur 1,5-2 m hoch und blühen 
ununterbrochen von Juli bis Oktober 
mit sehr großen, duftenden Blütenris-
pen.  Kleiner bleibende Sorten eignen 
sich auch für die Kübelbepflanzung 
und kleine Beete. Hier empfiehlt sich 
besonders die Sorte  'Buzz’, die nur ca. 
1,20 m hoch wird.  Auch sie blüht un-
ermüdlich bis in den Oktober hinein. 

Hier hat man die Qual der Wahl zwi-
schen den Farben rosa, violett, blau 
und weiß. Bei allen Sommerfliedern 
sind die Ansprüche an den Standort 
gleich: sie wollen  möglichst sonnig 
stehen. Und sie sind außerordentlich 
trockenheitsresistent. Die Blüte er-
scheint am einjährigen Holz, daher 
fördert der jährliche Rückschnitt im 
Frühjahr die Blütengröße und den Blü-
tenreichtum. Ein eher trockener und 
nährstoffarmer Standort im Winter för-
dert außerdem die bessere Ausreife 
des Holzes. 

Ein Klassiker im spätsommerli-
chen Garten sind die Bartblumen (Ca-
ryopteris). Der Kleinstrauch mit kräfti-
gen, herb aromatischen Blättern, grau-
silbrigen Trieben und auffallenden, 
leuchtendblauen Blüten, die in dichten 
Büscheln wachsen. Ein wertvoller 
Spätsommerblüher, der  auch bei Bie-
nen und Schmetterlinge sehr beliebt 
ist und sie magisch anzieht. Die Pflan-
ze ist  hitzeverträglich und wärmelie-
bend, benötigt aber durchlässige, 
nicht zu nährstoffreiche Böden und die 
volle Sonne. Ein Rückschnitt im Früh-
jahr fördert die Blütenbildung und 
sollte stets recht tief erfolgen, denn die 
Blütenansätze bilden sich ausschließ-
lich an den einjährigen Trieben. Zuviel 
an Düngung hemmt aber die Blühwil-
ligkeit. Die Caryopteris ‚Blauer Spatz’ ist 

eine klein bleibende Sorte von kom-
paktem Wuchs und guter Verzwei-
gung. Die zahlreichen leuchtend blau-
en Blütenstände erscheinen auch im 
Randbereich der Pflanze und verstär-
ken dadurch die Blühwirkung. Eine 
wertvolle, mehr breit als hoch wach-
sende Selektion, nicht nur für die 
Gruppen-, sondern auch für die Flä-
chenpflanzung recht gut geeignet. 
Tiefblaue Blüten und ein kompakter 
Wuchs mit einer maximalen Größe von 
1m machen die Sorte ‚First Choise’ zur 
ersten Wahl für kleine sonnige Plätze. 
Die Blauraute Perovskia `Lacey Blue`ist 
ist mit nur ca. 50 cm Höhe und einer 
besonders kompakten Form, die bisher 
kleinste Sorte. Eine dekorative und 
wertvolle Pflanze mit aromatischem 
Laub und auffallend weiß bis silbrig 
befilzten Zweigen, die einen wunder-
baren Kontrast zu den Blüten bilden. 
Die zahlreichen kleinen, hell bis dunkel 
violett-blauen Blüten erscheinen in 
dicht stehenden Blütenähren im Juli/
August. Ein filigraner Begleiter und 
Farbgeber im Garten! Die Perowskien 
sind sehr bodentolerant, bevorzugen 
aber eher kalkreiche Böden. Winter-
nässe wird nicht gut vertragen, des-
halb ist ein gut durchlässiger, gerne 
auch sandiger oder kiesiger Boden 
sehr vorteilhaft. Den Halbstrauch im 
Frühjahr ganz zurückschneiden.

schmetterlings Liebling 
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Frisches Design und eine Lösung für 
 freitragende Balkone
Terrassenbeläge aus dem Holz-Kunst-
stoffverbundmaterial (WPC) sind ak-
tuell erste Wahl, um den heimischen 
Platz an der Sonne auszustatten. Gar-
tenbesitzer und Objektplaner schätzen 
vor allem die Robustheit, Pflegeleich-
tigkeit sowie ansprechende Optik der 
Böden. Inoutic/Deceuninck erweitert 
nun sein Angebot für die Diele „Terrace 
Massive“ aus dem patentierten Ver-
bundwerkstoff Twinson um zwei wei-
tere Ausführungen. Die Massivdiele ist 
jetzt auch mit einer Struktur erhältlich, 
die den natürlichen Look von Holz 
nachempfindet. Zusätzlich gibt es Ter-

race Massive nun mit einer speziellen 
Kunststoffummantelung, die noch 
pflegeleichter ist und extremen Belas-
tungen, etwa in der Industrie, optimal 
standhält. Wie alle Terrace Massive-
Produkte lassen sich die beiden neuen 
Dielen genauso leicht und präzise zu-
schneiden wie Holz. Für die Verlegung 
von organischen Formen entwickelte 
der Hersteller einen speziellen, dreh-
baren Clip. Dieser ermöglicht die Mon-
tage der Dielen auch ohne rechten 
Winkel zur Unterkonstruktion. 

Weitere Informationen gibt es un-
ter www.inoutic.de (Inoutic/Deceuninck)
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• Markisen
• Überdachungen für
   Terrasse und Balkon
• Haustür Vordächer

Wenzens Markisen GmbH
Bahnhofstr. 47a •  64401 Groß-Bieberau • Tel. 06162/94 39 50

Kostenlose Beratung vor Ort.
Einfach Termin vereinbaren! Gerne auch am Wochenende!

www.wenzens-sonnenschutz.de

MARKISEN & Überdachungen 
Es berät Sie
Kh.Wenzens

Sonntag 20.3. von 
00 00  11.  - 16. Uhr

k

PFUNGSTADT. Wie schütze ich mei-
ne Wertsachen, Dokumente und 
sonstigen Gegenständen, wie Da-
tenträger und Waffen vor Diebstahl 
und Feuer? Dafür gibt es eine siche-
re Möglichkeit: Ein Tresor.

Tresore aller Größen und Sicher-
heitsstufen erhalten Sie bei Tresorbau 
Balkmann in Pfungstadt. Auf einer gro-
ßen Ausstellungsfläche in der Ostend-
straße 11 bietet der Inhaber Wolfgang 
Balkmann eine Vielzahl unterschiedli-
cher Tresore namhafter Hersteller an, 
vom kleinen Möbel einsatz tresor über 
Wertschutz- und feuerfeste Dokumen-

tenschränke bis hin zu Pistolen- und 
Waffentresore. Sollte der auf Ihre Be-
dürfnisse zugeschnittene Tresor einmal 
nicht dabei sein, können über Umbau-
ten und Sonderanfertigungen fast alle 
speziellen Vorstellungen binnen kurzer 
Zeit umgesetzt werden. Herr Balkmann 
blickt auf eine über 30jährige Erfahrung 
in Sachen Tresore und Tresortechnik zu-
rück, die ihm bei der fachgerechten 
Kundenberatung zugute kommt. Seine 
Privat- und Geschäftskunden, zu denen 
Banken, Autohäuser, Apotheken, Ärzte 
und Forschungsanstalten und -labore 
sowie Schützenvereine zählen, schät-
zen sein Fachwissen und nehmen gerne 
die zusätzlichen Serviceleistungen wie 
Anlieferung, Aufstellung, Einbau oder 
Bodenverankerung in Anspruch. Auf 
besonderen Kundenwunsch erfolgt die 

Erstberatung vor Ort, um die räumli-
chen Gegebenheiten in Augenschein zu 
nehmen. Einen Überblick über das ge-
samte Sortiment können Sie sich im 
Online-Shop unter www.balkmann-
tresore.de verschaffen. Wer genau 
weiß, welcher Tresor der richtige für ihn 
ist, kann dort selbstverständlich auch 
mit wenigen Klicks direkt seine Bestel-
lung vornehmen und sich den Tresor 
bequem nach Hause liefern lassen.
Kontakt:
Tresorbau Balkmann
Inh. Wolfgang Balkmann
Ostendstraße 11
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-83333
Fax 06157-83244
E-Mail verkauf@balkmann-tresore.de
Internet www.balkmann-tresore.de

Sicher ist sicher!
Tresorbau Balkmann bietet 
Lösungen an

DARMSTADT. Zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung begrüßte die Vor-
sitzende Agnes Schmidt im Darmstäd-
ter Literaturhaus. 2013 war ein Jahr 
zahlreicher Aktivitäten der jungen Ge-
sellschaft, die insgesamt 24 Veranstal-
tungen organisierte. Dabei spielte die 
Teilnahme an Aktivitäten zur „Büch-
ner-Biennale“ anlässlich von Georg 
Büchners 200. Geburtstag eine ge-
wichtige Rolle. Als Höhepunkt der Ver-
einsarbeit nannte die Vorsitzende in 
ihrem ausführlichen Bericht die Verlei-
hung des zweiten Luise Büchner-Prei-
ses für Publizistik an die Journalistin 
Julia Voß. Außerdem gab die Gesell-
schaft den erfolgreichen Reisebegleiter 
ins „Büchnerland” heraus, dessen Her-
stellung vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst unterstützt 
wurde. Nicht zuletzt durch freundliche 
Sponsorenunterstützung konnte die 
Schatzmeisterin Ilse Kuchemüller ei-

nen erfreulichen Kassenstand berich-
ten. Die Versammlung gewährte dem 
Vorstand mit herzlichem Dank ein-
stimmig Entlastung. Die anstehenden 
Vorstandswahlen bestätigten alle vier 
amtierenden Vorstandsmitglieder, ne-
ben den beiden erwähnten Peter Brun-
ner als Beisitzer und Heiner Dieckmann 
als stv. Vorsitzender, und ergänzten 
den neuen Vorstand um Dr. Christine 
von Prümmer als neue Schriftführerin 
und Dr. Jutta Schütz als weitere Beisit-
zerin.

Den anschließenden Ausblick auf 
die kommende Vorstandsarbeit be-
gann Agnes Schmidt mit der Bekannt-
gabe der diesjährigen Trägerin des Lui-
se Büchner-Preises für Publizistik. Ein-
stimmig hat sich die Jury für die 
Journalistin Lisa Ortgies ausgespro-
chen, die den Preis traditionsgemäß 
am Sonntag nach Luise Büchners To-
destag (dem 28.11.1877), also am 30. 
November 2014, im Literaturhaus ent-
gegennehmen wird.

Noch vor der Sommerpause be-
grüßt die Gesellschaft die Autorin Bar-
bara Beuys, die ihr neues Buch „Die neu-

Luise Büchner-Preis für Publizistik
Luise Büchner-Gesellschaft e.V. in Darmstadt gibt nach Neuwahlen die Trägerin des 
 diesjährigen Luise Büchner-Preises für Publizistik bekannt

en Frauen – Revolution im Kaiserreich 
1900–1914” am 18.6. vorstellen wird. 
Für Sonntag, den 27.7., hat sich der Vor-
stand anstelle einer Jahresgabe für die 
Mitglieder zur Ausrichtung eines Som-
merfestes entschieden. Dazu lud Agnes 
Schmidt herzlich nach Pfungstadt auf 
das Gelände der Industrie- und Wohn-

anlagen Wilhelm Büchners an seiner 
„Villa Büchner“ ein. Die weitere Veran-
staltungsplanung ist bereits auf dem 

Weg; zum Sommerfest Ende Juli wird 
das Programm für die zweite Jahres-
hälfte vorgestellt. (Peter Brunner)

Bitte fordern Sie das ausführliche Programm an und melden
Sie sich für den Info- und DIA-Abend am 20. Aug. 14 in
Griesheim an. Für diese Gruppenreise haben wir Ihnen schon
Innen- und Außenkabinen, sowie ermäßigte Kabinen mit ein-
geschränkter Sicht zum Komplettpreis, ab € 2.499,- je Pers.
vorreserviert. An- und Abreise, per Direktflug ab Frankfurt, 
mit Hotel und Frühstück in Oslo & Vollpension an Bord mit Hotel und Frühstück in Oslo & Vollpension an Bord 
der Nordkapp.
Weitere Informationen & Beratung, auch zu den Landaus-
flügen sowie Nebenkosten erhalten Sie von Horst Reitz.    

Fjorde und Meer mit Hurtigruten, der wohl schönsten Seereise der Welt | 34 Häfen über 100 Fjorde
Seit den 50ziger Jahren zieht es die 
Deutschen nach Süden, der Sonne ent-
gegen. Im Kopf herrscht die Meinung 
vor dass alles, was nördlich unserer 
Heimat liegt, kann nur regnerischer 
und kälter werden, doch weit gefehlt! 
Vielfach bieten die Skandinavischen 
Länder stabilere Sommer als unsere 
Nord- oder Ostseeküste. Und wenn sich 

die klare Luft mit stahlblauem Himmel 
paart, kann die Sonne  schon im Mai 
durch die Mitternachtssonne ihre Kraft 
voll entfalten. Bei meiner letzten Reise 
mit Hurtigruten durfte ich sogar erfah-
ren, dass im Juni  nahe von Alesund die 
süßesten Erdbeeren wachsen, weil sie 
viel mehr Sonnenstunden erleben dür-
fen als in unseren Breiten.

Doch was macht nun die Hurtigruten 
so einzigartig, zumal heute fast jede 
große Reederei auch Fahrten gen Nor-
den und auch an das Nordkap offeriert, 
und zugegebener Weise auch noch 
preiswerter als Hurtigruten. Ein Blick 
auf die Strecke, die eine Costa oder 
Aida auf dem Weg zum Nordkap zu-
rücklegt, gibt Aufschluss. Die Reise 

Nordeuropa 8 mit Aida führt nach Ber-
gen, in den spektakulären Geiranger 
Fjord, danach Erholung auf See, bis die 
Reise an das Nordkap führt, bei ande-
ren Ruten werden noch ein oder zwei 
andere Häfen angelaufen.  Etwas mehr 
bietet hier „Costa Kreuzfahrten“.  Im-
merhin ist bei einer Tour nach dem 
Nordkap Tromsö, die Leknes, Trond-
heim und Andalsnes auf dem Pro-
gramm. Jedoch müssen diese großen 
Kreuzfahrtriesen meißt weit auf die 
Nordsee hinaus und fahren, nicht wie 
die Hurtigruten ständig unter Land 
fahren. So erleben Sie mit der Nord-
kapp auf der Nordrute nicht weniger 
als 31 Anlegemanöver, schon Minuten 
nach dem Festmachen können Sie von 
Bord, auch hier zeigt sich, dass ein 
Schiff mit etwa 600 Passagieren ande-
re Möglichkeiten bietet als ein Kreuz-
fahrtriese mit 2.000 bis 2800 Passagie-
ren oder gar mehr. Bei den Ozeanriesen 
ist nicht so sehr die Fahrtrute der Rei-
sezweck, sondern vielmehr das Schiff 
selbst. Davon abgesehen, bekommen 
Sie bei Hurtigruten  das zu sehen, was 
die Norwegische Küste ausmacht: klei-
ne Fischerhäfen, deren Gebäude sich 
wie Farbtupfer vom Grün der saftigen 
Wiesen abheben. Norwegen wird 
durchzogen von den Skanden, ein Ge-
birgszug, der sich nahezu durch ganz 
Norwegen erstreckt, während die Lo-
foten mit vielen Bergen zwischen 900 
und 1100 Metern vergleichsweise ge-
ringe aber dennoch spektakuläre Küs-
tenberge zeigen. Die Gebirge gen 
Nordkap werden bis über 2.000 Meter 
hoch, Norwegen hat über 1.600 Glet-
scher, viele sind bei der Hurtigruten-
Kreuzfahrt gut zu sehen, und auch 
wenn die Tagestemperaturen zu Be-
ginn der Reise die 20zig Grad Marke 
überschreiten können, die Berge sind 
bis weit in den Juli hinein von Meter-
hohen Schneekuppen besetzt und 
nach Hönnigsvag (Nordkap) kann 

schon mal ein kleiner Eisberg die Pas-
sage kreuzen. Über weite Strecken 
zieht Steuerbord das Festland vorbei 
und Backbord eine Insel nach der an-
deren. Auf der Rückfahrt ist die Rei-
henfolge umgekehrt, die Berge sind im 
Rafts und zum Greifen nahe. Interes-
sante Ausflüge und kurze eigenständi-
ge Landgänge wechseln sich ab.  

Bei der Fahrt am 21. Mai ab Ber-
gen sind die Tage schon sehr lang und 
ab dem 5. Reisetag, bis zum 9. Reise-
tag geht die Sonne nicht mehr unter, 
Sie erleben also über viele Tage die 
Mitternachts Sonne. Bitte vergessen 
Sie nicht, den Ausflug zum Svartisen 
Gletscher rechtzeitig zu buchen, der 
Name steht für schwarzes Eis, in Wirk-
lichkeit ist der Gletscher tiefblau und 
wird mit einem kleinen Kutter ange-
fahren. Bei Jektvika werden Sie ausge-
schifft, ein kleineres Schiff schippert 
durch den Holandsfjord, ein tolles 
Schauspiel zwischen den engen Fjor-
den, den Weg zum imposanten Svarti-
sen Gletscher zu fahren, ein wunder-
schönes Spiel der Berge, die sich im 
Fjordwasser bei glatter See spiegeln. 
Derweil fährt die „Nordkapp“ schon 
nach Ornes weiter. Nach dem Besuch 
von Norwegens zweitgrößtem Glet-
scher folgt der Kutter durch schmale 
Passagen zwischen Inseln der Nord-
kapp, die wir gegen Mittag einholen 
und dort wieder an Bord gehen.

Ein besonderes Ereignis auf der 
Kreuzfahrt, ist immer die Polarkreist-
aufe.  Nach der Überquerung des nörd-
lichen Polarkreises auf 66°33‘33‘‘ wird 
sich Neptun den Erstüberquerern die-
ser magischen Grenze annehmen. 

Während bei der typischen Hur-
tigruten Reise das Hinterland ein we-
nig zu kurz kommt, wird bei dieser Rei-
se durch den Flug nach Oslo mit an-
schließender Zugfahrt über das 
Hochplateau mit der Bergensbane ein 
Erlebnis. Auf über 1.300 Meter 

schraubt sich die Zugstrecke in die Ber-
ge, auf über 100 km sogar oberhalb der 
Baumgrenze. Während der etwa 7stün-
digen Fahrt  werden 182 Tunnel, der 
längste über 10 km  sowie 300 Brücken 
passiert. Eine der spektakulärsten Ei-
senbahnstrecken Europas führt durch 
Felslandschaften, vorbei an Wildbä-
chen, Seen und weitläufigen Waldge-
bieten. Durch die Modernisierung der 
Bahnstrecke von 1996- 1999 hat der 
Reisende bei der Zugfahrt meist gute 
Sicht, früher waren weite Teile der Stre-
cken wegen Lawinenschutz und 
Schneeüberbauungen gerade im Win-
ter vom Zug schlecht einsehbar.  In Ber-

gen bleibt voraussichtlich noch Zeit für 
eine kurze Stadtrundfahrt, bevor die 
Nordkapp im Hafen auf seine Gäste 
wartet und die wohl schönste Seereise 
der Welt beginnt. Die Gruppenreise be-
ginnt am 20. Mai 2015 mit der Abho-
lung an Ihrer Haustür und endet am 
31.05.2015 auch wieder dort. Bitte 
melden Sie sich zum Info Abend am 
20. August um 19:00h im Gasthaus 
Zöllerhannes in Griesheim an. Erleben 
Sie eine DIA Präsentation zu Hurtigru-
ten und nützliche Informationen zu 
dieser Reise. Für Fragen und Ihre An-
meldung steht Ihnen Horst Reitz unter 
06155/83710 zur Verfügung. (hr)

NorweGeN im Mai 2013: Sonnenplätze und Aussicht, so weit das Auge reicht!

KüSTeNorTe, die verzaubern: das Spiel von Licht und Schatten, spannend wie ein Krimi.  
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